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Weltpolitik, 


Am 6. Februar d. J. find genau 10 Jahre ver- 
floſſen, daß Fürſt Bismarck jene hiſtoriſche, welt⸗ 
bedeutende Reds hielt, die wie ein zündender Funke 
in das deutsche Volk fiel, und die nicht nur als eine 
ſeiner beſten, ſondern auch als die abſolut beſte Rede 
des Jahrhunderts bezeichnet werden kann. In dieſer 
berühmten Kundgebung entwickelte der große Staats⸗ 
mann in großen Zügen ſein politiſches Programm und 
definirte vor allem die gegenwärtige Stellung Deutſch⸗ 
lands in Europa, bezw. ſein Verhältniß zu den 
anderen Großmächten. Der elementare Grundſatz: 
„Wir Deutſche fürchten Gott, und ſonſt nichts auf der 
Welt“ hat ſeitdem hunderttauſendſältiges, jubelndes 
Echo in deutſchen Landen gefunden, hat auf alle 
Patriotenherzen ermuthigend und anfeuernd gewirkt. 
Der kühne und ſelbſtbewußte Sinn, der ſich darin aus⸗ 
ſprach, hat uns daran erinnert, daß wir geeinigt über 
eine ungeheure Kraft verfügen und nicht mehr bei 
fremden Nationen um Gunſt zu betteln brauchen, 
daß der ängſtliche, ſchwachmüthige deutſche Michel durch 
glorreiche Thaten zu Macht und Anſehen gelangt iſt 
und fortan, unter den Fittichen des Reichsadlers, 
ruhiges Selbſtvertrauen hegen darf. Auch jetzt noch, 
nach einem Decennium, ſind die Worte des Altreichs⸗ 
kanzlers in uns lebendig und werden Aeonen über- 
dauern. Steht auch er ſelbſt nicht mehr am Staats⸗ 
WROCI jo wandelt unſere auswärtige Politik doch fori- 
eu in den von ihm vorgezeichneten Bahnen, die 
die . die allein richtigen erwieſen haben, und erji 
Nach, rjüngſte Zeit hat wieder gezeigt, daß auch die 

zachſolger Bismarcks es verſtehen, in feinem 
eiſte zu handeln, uns den uns gebührenden Platz 
m Völkerrathe zu wahren und das Anſehen des 
Reiches zu mehren. Man hat dieſe echt nationalen 
Beſtrebungen durch den Einwurf aufhalten wollen, es 
käme Deutſchland nicht zu, „Weltpolitik“ zu treiben. 
Ja, was heißt denn Weltpolitik? 

„Weltpofillx⸗ ift ein parteipollliſches Schlag ⸗ 
wort, ähnlich wie jenes andere, vor 33 Jahren 
ausgegebene vom „Großmachtskitzel“, den 
man Preußen austreiben müſſe. Es wird 
dabet ſpeeulirt auf die Beſcheidenheit und Friedens⸗ 
liebe des Deutſchen, welcher neidlos jedes andere Volk 
feinen Vorthellen nachgehen läßt, welcher ſich nicht in 

ändel miſcht, die ihn nichts angehen, und auch in 
ſeinen Träumen nicht an die Begründung eines neuen, 
alles verſchlingenden Weltreichs denkt, wie ein ſolches 
dem Briten oder dem Ruſſen als letztes Ziel nationalen 
trebens vorſchweben mag. „Weltpolitik “ wird 
ſpeeiell von den Gegnern einer maritimen Macht⸗ 
entfaltung Deutſchlands als eine, auf die Unterwerfung 
der ganzen Welt gerichtete napoleoniſche Eroberungs⸗ 

olitik dargeſtellt. Aber wenn von einer deutſchen 
Weltpolitik geredet werden darf und ſoll, ſo kann 
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Der Majoratsherr. 
Von Ratalg von Eſchſtruth. 
Machdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) ; 
Ueber die eingefallenen Wangen des Greiſes 
linnt es jeucht. Er preßt die Hände des Grafen und 
init, allen Stejpect vergeſſend, auf den Stuhl nieder. 
Mein armer, armer Herr!“ klingt es wie ein Auf⸗ 
rei von ſeinen Lippen. Ą 
„Sprich, Kuhnert — ein Unglück?“ 4 
mm Der Alte beißt die Zähne zuſammen und ſchüttelt 
pÒ den Kopf. „Mehr als das, Herr Graf, ein 
erbrechen!“ k 
„Allmächtiger Gott! Sprich's aus.“ 
„Graf Rüdiger — —“ i 
„Er? — Was — was —“ 
Sg“ Ach, Herr Graf, — es ift gu viel der elenden 
Schurkerei. aż l 
Willibald richtet ſich hoch auf; fein Auge blitzt. 
eine Fru, — ſprich!“ — ringt es ſich rauh von 
t Lippen. 
y Der Alte umklammert mit bebenden Händen den 
ſeines Herrn. 
„Sie müſſen fort von hier, Herr Graf!“ 
„Ich! Nicht um die Welt!“ 
Her Sie müſſen! Bei Gott, mein armer, armer 
e Sie müſſen, ſonſt ..“ 
deut Sonſt bringt man mich fort — in die Capelle 
Wes Dolche. Willibald bitter hervor. „Mit Gift 
D pa 
richt in die Capelle . “ 
i er — Wohin denn fonſt?“ 
' Sief das Irrenhaus, Herr Graf!“ 
Mao e Stille — leichenblaß, regungslos ſteht der 
q gen | PETE von Nieder. Geſpenſtiſch ſtarren feine 
Lahe aus dem Dunkel. Dann bricht ein gellendes 
. „In on feinen Lippen. 
ſt ene das Irrenhaus! Bravo, Rüdiger, der Plan 
5 Pate Teufels werth!“ Er wendet fih und ſchreitet 
N n im Zimmer auf und nieder, dann bleibt er 
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darunter doch nur jene Politik verſtanden werden, 
welche die deutſchen Intereſſen überall auf der weiten 
Welt, wo ſie in Frage kommen, richtig vertritt. In 
dieſem Sinne haben wir immer Weltpolitik getrieben, 
wo wir die Macht hatten. Bismarck trieb fte confequent, 
der Kaiſer und ſeine Räthe treiben ſie heute, und 
unſer heißer Wunſch iſt, daß es immer jo bleibe, 

Denn auf dieſer wachſamen Weltpolitik beruht unſer 
ganzes materielles, nationales und culturelles Gedeihen. 
Es giebt kaum einen Punkt der Erde, wo nicht irgend 
welche deutſche wirthſchaftliche Intereſſen engagirt 
ſind. Milliarden deutſchen Capitals arbeiten im Aus⸗ 
lande, ihre Jahreserträge bilden einen Theil unſeres 
Einkommens, von dem wir leben und mit dem wir 
wirthſchaften. Hunderttauſende Deutſche leben im 
Auslande, direct oder indirect für die Heimath arbeitend, 
und ohne den Schutz des Mutterlandes fremder Willkür 
preisgegeben. Unſer Außenhandel, der — einzig von 
England abgeſehen — größer als der irgend eines 
Staates ift, begreift jährlich acht Milliarden. Unſere 
Handelsflotte mit den auf ihr jeweilig ſchwimmenden 
Gütern repräſentirt für ſich eine Milliarde. Dadurch 
ſind die deutſchen wirthſchaftlichen Intereſſen über alle 
Meere und Länder der Erde verzweigt. Die Heimath 
hat davon den gewaltigſten Vortheil gehabt. Es iſt 
möglich geworden, daß die Bevölkerungsüberſchüſſe zum 
Haupttheile nicht mehr auswanderten, um Fremden den ers 
wünſchtenVölkerdünger “zu geben, ſondern daheim bleiben 
konnten, weil das außerordentliche Wachsthum des 
Handels und der Induſtrie ſie zu Hauſe ernähren 
konnte. In einem Vierteljahrhundert iſt die deutſche 
Bevölkerung von 40 auf über 50 Millionen gewachſen, 
und die vermehrte Zahl erfreut ſich einer beſſeren, 
reicheren Lebensſtellung, als vordem die geringere. Es 
iſt der Außenhandel und die Exportinduſtrie, 
denen wir ſolche Ergebniſſe zu danken haben. Es 
folgt daraus aber auch mit unerbittlicher Logik, daß 
die auswärtigen Abſatzgebiete nicht allein 
behauptet, ſondern immer mehr erweitert werden 
müſſen, wenn unſere Exiſtenzbedingungen auch bei der 
meiteren Beyölkerungszunahme die gleich günſtigen 
bleiben ſollen. 

Das iſt einzig und allein durch die unausgeſetzte 
Wahrung aller zerſtreuten deutſchen Intereſſen von 
Reichswegen durch die Weltpolitik erreichbar. Nur ſo 
iſt es möglich, wenigſtens die meiſten Hinderniſſe, die 
ſich der Expanſion der deutſchen Wirthſchafts⸗ 
arbeit entgegenſtellen, zu beſeitigen. Wo hierin 
irgend etwas verſehen wird und wo ſonſt 
ein Stillſtand oder auch nur ein Niedergang 
unſeres Abſatzes eintritt, da tritt nothwendig und un⸗ 
abweisbar ein Rückſchlag auf das Gedeihen der Heimath 
ein: Die Fabrik beiſpielsweiſe, für deren Artikel der 
Export aufhört oder ſich mindert, muß ſchließen oder 
ihre Arbeit beſchränken; es hat nicht ſein Bewenden 
damit, daß den Unternehmern ein Gewinn entgeht, es 
werden auch Arbeiter entlaſſen und der Arbeitspreis 
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vor dem Alten ſtehen, legt die Hände auf ſeine 
Schulter und ſagt weich und herzlich: „Du treue, 
brave Seele! — Erzähle mir, was Du von der 


Sache gehört haſt!“ 


Capitel 5. 


Ich habe Verrath tief haſſen gelernt und 
weiß kein Gift, das mehr mich erfüllt mit 


Abſcheu! 
Aeſchylus. 


Graf Willibald zog einen Stuhl heran und um⸗ 
ſchloß ſeine Lehne krampfhaft mit den Händen, als 
ſuche er einen Halt, um nicht bei dem Ungeheuerlichen, 
was er hören ſollte, umzuſinken. Kuhnert aber erhob 
ſich mit zitternden Knieen und ſtrich das Haar aus 
der feuchtperlenden Stirn. 


„Ach, Herr Graf,“ jammerte er, „es iſt ja nicht 
u glauben, daß ein Chriſtenmenſch fo ſchlecht, to 
fündhaft handeln kann — und nun gar das eigene 
Fleiſch und Blut, der leibliche Vetter des Herrn 
Grafen!“ 

Der Majoratsherr lachte abermals heiſer auf, 
der alte Mann aber fuhr ſchwerathmend fort: „Da 
iſt er hierhergekommen, hat ſich zehn Tage lang mit 
der Frau Gemahlin in der „Stadt Hamburg“ ein⸗ 
quartiert und nun mit allem Vorbedacht und aller 
Liſt eine wahre Meuterei unter den Leuten ange⸗ 
ſtiſtet! — O, Du mein Heiland, wie ſieht es bei 
den ſchlichten, braven Angerwieſern aus! Als ob 
der Teufel los wäre — und als ob unſer guter 
Herr Graf die ganze Gegend in's Unglück brächte! 
Verrückt wäre der Herr Graf! ſagen ſie, er gehöre 
in das Narrenhaus, und der Herr Kammerjunker 
Rüdiger, der ſei der wahre Majoratsherr, der ge⸗ 
höre hierher nach Niedeck! Natürlich hat er ſelber 
ihnen das eingeblafen — ach wenn man hört, wie 
es die Herrſchaften getrieben haben! — An den 
Wirthstiſch haben ſie ſich geſetzt und ſich ſchier auf 
„Du und Du“ mit allem Krämervolk geſtellt, — und 
die Frau Gräfin hat ſogar Viſiten bei den Spieß⸗ 
bürgern gemacht.“ — 


Der Präſident Grevy, der wiederholt 


Kaufkraft. Im Wellenſchlage ſetzt ſich die Bewegung 
von einem Wirthſchaftskreiſe auf den andern fort, bis 
die ganze Nation in Mitleidenſchaft gezogen iſt. Wenn 
aber ſolche Schläge ſich vervielfachen, fo geht mit 
unſerem Einkommen unſere Lebensführung und zuletzt die 
Möglichkeit der Ernährung der Bevölkerung zu Grunde. 
Wir dünken uns heute reich. Aber unſer Reichthum 
baſirt auf dem, was wir wirthſchaftlich und hauptſächlich 
durch Handel und Induſtrie erarbeiten. Wenn 
dieſe Arbeit nicht freie Bahn und Schutz hat durch die 
weite Welt, dann iſt es nur eine Frage der Zeit und 
fremder Willkür, wenn Deutſchland in Noth und 
Armuth wieder zurückſinkt. 

Es iſt an dieſer Stelle ſchon zu verſchiedenen Malen 
darauf hingewieſen, daß die internationale Politik heut 
zu Tage von dem wirthſchaſtlichen Wettbewerb der 
Völker beherrſcht wird. Wir müſſen in dieſer Concurrenz 
unterliegen, wenn wir nicht Weltpolitik treiben. Wir 
müſſen mitſprechen können überall, wo unſere wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen berührt werden können. Die 
Energie und das diplomatiſche Geſchick vermögen darin 
viel zu leiſten. Aber auch ſie ſind unzulänglich, wenn 
hinter dem Wort nicht die Macht ſteht. Zu Lande 
haben wir dieſe Macht in unſerem Volksheere, dem 
erſten der Welt. Zur See ſtand unſere Stärke bisher 
im grellen Widerſtreite zu unſerem alle Meere 
umſpannenden wirthſchaftlichen Intereſſengebiete. Unſer 
überſeeiſcher Handel, aus dem der nationale Reichthum 
fließt, entbehrt noch des unumgänglichen Schutzes einer 
ſtarken Marine. In dieſem Sinne iſt die gerade gegen⸗ 
wärtig zur Entſcheidung ſtehende Frage der Flotten⸗ 
vermehrung von eminent nationaler Wichtigkeit, ihre 
Bewilligung iſt eine nothwendige Vorausſetzung der⸗ 
jenigen Weltpolitik, deren wir nicht entrathen können. 

4 * 


+ 4 
„Wir Deutſche fürchten Gott, aber ſonſt nichts in 
der Welt.“ 
(Ein parlamentariſcher Gedenktag.) 


Bismarcks weltbhewegende Rede, die wir obigem 
Leiter zu Grunde gelegt haben, war eine That, 
die nach menſchlichem Ermeſſen eine von Nuß 


land und Frankreich unmittelbar drohende Kriegsgefahr ab⸗ 
gewendet hat. Es giebt in der ganzen Weltgeſchichte nur 
wenige Reden, die einen thatfächlichen Einfluß auf den Gang 
der Ereigniſſe ausgeübt haben, und dieſe wenigen haben ſtets 
in der Richtung gewirkt, daß fie ein ſchwankendes Volk, eine 
zögernde Mehrheit nach einer beſtimmten Richtung zu ent⸗ 
ſchloſfenem Handeln mitfortgeriſſen haben. Die Bismarck⸗ 
Rede vom 6. Februar 1888 ift vielleicht die einzige, von der 
man mit einem hohen Grad von Wahrſcheinlichkeit behaupten 
kann, daß ſte zum Handeln entſchloſſene Machthaber ſchwankend 
gemacht und einen im Grundſatz beſchloſſenen Angriffskrieg 
dauernd verhindert hat. 

Vergegenwärtigen wir uns zunüchſt die damalige 
internationale Lage. In Frankreich herrſchten unter 
dem noch friſchen Einfluß der Bou lange heilloſe Zuſtände. 

ſeine ehrliche 


unterbrach Willibald und ſchlug die Hände über dem 
Kopf zuſammen: „Dieſe arrogante — hochmüthige 
Perſon, welche ihresgleichen wie Schmutz an den 
Füßen erachtet, ſeit es ihr glückte, einen Grafen zu 
freien?“ — 


„Die ſind die ſchlimmſten, Herr Graf!“ — nickte 
Kuhnert mit einer verächtlichen Handbewegung: „Die 
ſchämen ſich vor ſich ſelbſt, daß ſie in einer 
bürgerlichen Wiege gelegen, namentlich wenn die 
Wiege in dem Hauſe eines ſolchen Glücksritters und 
„Gründers“ geſtanden, wie der alte Bourlier einer 
iſt! — Na — das ift ja feine eigene Sache! — 
"der die Viſiten der Frau Gröfin find noch nicht 
das ſchlimmſte; was jagen der Herr Graf wohl dn- 
gu, daß die beiden Herrſchaften auf dem Kriegerball 
erſchienen ſind, — einerſeits wie die Fürſten auf⸗ 
tretend und dann doch wieder die demokratiſche Ver⸗ 
brüderung mit jedem Gevatter Schuſter und Schneider. 
Sogar getanzt hat die Gräfin — —.“ Willibald 
hatte den Kopf vorgeſtreckt, als höre er nicht recht, 
jetzt ſank er mit ſchallendem Gelächter auf den 
Stuhl und preßte die Hände gegen die Schläfe: 
„Dieſe Poſſe iſt ja Entree werth,“ rief er mit ſchnei⸗ 
dender Stimme: „Bei Gott, die adelsſtolzen Leute haben 
ſich das Majoratsrecht theuer erkauft und im Schweiße 
ve Angeſichts darum geworben! — Die Gräfin 

elanie tanzt mit den Angerwieſer Ackerbürgern!! 
Nun ſollen dafür die armen Schlucker wohl auch ge⸗ 
hörig nach ihrer Pfeife tanzen!“ 

„Thuen ſie ſchon, Herr Graf! thuen ſie ſchon, 
wie die dreſſirten Pudel! Der Herr Kammerjunker 
hat ſie in zehn Tagen gut abgerichtet, — ſo zu 
jagen „auf den Mann dreſſirt!“ Nun fallen fie wie 
die Bluthunde den eigenen Herrn an! Dafür hat der 
Herr Graf aber auch das Geld mit vollen Händen 
ausgeſtreut ...“ 

„So — woher hat er denn plötzlich ſo viel 
Geld? Vor vier Wochen wollte er doch noch eine 
Anleihe machen und ſchrieb, das Meſſer ſäße ihm 
an der Kehle! Der reiche Schwiegerpapa bankrott 
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„Frau Melanie in Angerwies Viſiten gemach:?4 | — die unerſchöpfliche Goldquelle plötzlich verſiegt — 
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L 1898. 


Friedensliebe bekundet hatte, war geſtürzt worden. Die 
Anhänger Boulanger's und der Revanche unter⸗ 
hielten eine fieberhafte Thätigkeit, um im eigen en 
Lande und in Rußland gegen das Deutſche Reich zu 
hetzen. Dem Zaren Alexander IJI. waren die bekannten 
gefälſchten Actenſtücke, aus denen ſich die zweideutige Politik 
Bismarck's in der bulgariſchen und orientaliſchen 
Frage ergeben ſollte, in die Hände geſpielt worden. Mit 
dem Aufwand ſeines Scharffinnes und ſeiner Beredſamkeit 
war es dem Fürſten Bismarck gelungen, in der Berliner 
Unterredung mit dem Zaren dieſem endlich die Ueberzeugung 
beizubringen, daß er beinahe das Opfer frecher Fülſcher 
geworden wäce. Gleichwohl fette die ruſſiſche Preſſe, 
auch die amtliche, nach Rückkehr des Zaren ihre 
leidenſchaftlichen Angriffe gegen Deutſch⸗ 
La nd fort. Eine der öſterrichiſchen Grenzbeſetzung etwa 
dreifach überlegene ruſſiſche Truppenmacht wurde gleichzeitig 
an der Grenze des Deutſchland verbündeten Oeſterreich⸗ 
Ungarn zuſammengezogen. 

Unter dem Eindruck dieſer Vorgänge war am 24. No: 
vember 1887 der deutſche Reichstag mit einer Thronrede 
eröffnet worden, die bezüglich der auswärtigen Lage eine 
unerhört deutliche Sprache führte. Es hieß darin: 

Die unchriſtliche Neigung zu Ueberfällen be⸗ 
nachbarter Länder iſt dem deutſchen Charakter 
fremd. und die Verfaſſung ſowohl wie die Heeres⸗ 
einrichtungen des Reichs ſind nicht darauf berechnet, 
den Frieden unſern Nachbarn durch willkürliche Angriffe 
zu ſtören. Aber in der Abwehr ſolcher und in der Bers 
theidigung unſerer Unabhängigkeit find wir ſtark und 
wollen wir mit Gottes Hilfe fo jtarf werden, daß wir jeder 
Gefahr ruhig entgegenſehen können. 

Entſprechend dieſer Ankündigung wurde dem Reichstag 
am 9. December eine wichtige Novelle zum Kriegsdienſtgeſetz 
vorgelegt, die durch eine neue Organiſation — 6 Jahrgänge 
von Mannſchaften, die bis dahin zum Landſturm gehört 
hatten, werden „für die Zeit großer Gefahr“ 
ſofort bereit geſtellt — die dentiche Feldarmee gleich für den 
Ausbruch des Krieges um eine halbe Million Soldaten ver⸗ 
ſtärkt. Am 16. December hatte bereits die erſte Leſung 
dieſes Geſetzentwurfs ſtattgefunden, am 26. Januar 1888 
folgte die zweite Leſung, die mit nahezu einſtimmiger Au- 
nahme endete. Die einmaligen Rofen der Durchführung 
(278 Millionen) ſollten durch eine Reichsanleihe aufgebracht 
merden, worüber dem Reichstag am 31. Jantar eine be⸗ 
ſondere Vorlage zuging. Deren erſte Leſung war auf den 
6. Februar anberaumt. Fürſt Bis mar ck, deſſen Geſund⸗ 
heit zu wünſchen übrig ließ, weilte in Varzin. Entgegen 
ſeiner Gewohnheit ließ er bereits eine Woche vorher durch 
die ihm unterſtehende Preſſe aller Welt verkünden, daß er 
zu dieſer erſten Leſung nach Berlin kommen und eine große 
Rede im Reichstag halten werde. 

i Gleichſam als Einleitung zu derſelben ließ er dann im 
Einverſtändniß mit den Wiener maßgebenden Stellen am 
3. Februar 1888 den bis dahin geheim gehaltenen Wortlaut 
des deutſch⸗öſterreichiſch⸗ungariſchen Bürdnißvertrages vom 
9. October 1879 durch den deutſchen „Reichsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlichen. Der Zar und die Leiter der franzöfiſchen 
Republik ſollten daraus erkennen, daß Deutſchland mit ſeinen 
neuen Rüſtungen nicht kriegeriſche Zwecke verfolge, aber auch 
im Falle eines ruſſiſch⸗franzöſiſchen Angriffskrieges mit feiner 
gewaltig geſteigerten Kriegsmacht nicht allein daſtehe, ſondern 
in Oeſterreich⸗Ungarn einen mächtigen Bundesgenoſſen habe 


Konitz, Langfuhr, | 
Prauſt, Pr. Stargard, 


hmm ſie ſprudelt doch wohl wieder.“ 
Der Kaſtellan ſchüttelte den Kopf, das Silberhaar 
leuchtete durch die Dunkelheit des Stübchens. 

„Dann würde er wohl nicht ſolch' ein gewagtes 
Spiel ſpielen und Niedeck auf dem Wege des Ver⸗ 
brechens an ſich reißen wollen!“ 

„Er ſpielt kein gewagtes Spiel! Dazu iſt mein 
lieber Better viel zu ſchlau. O, ich durchſchaue 
ſeinen Plan! Die Bürger von Angerwies ſäen und 
er erntet. — Wenn es wirklich möglich ſein ſollte, 
was Du ſagſt, Kuhnert, — ich kann es ja nicht 
glauben, es wäre ja zu perfide .. fo unſagbar 
teufeliſch —“ 

„Es iſt ſo, Herr Graf, bei Gott, es iſt ſo, und 
darum müſſen der gnädige Herr morgen in aller 
Frühe fort von hier, damit Sie der Meute aus den 
Zähnen kommen. Ich hab's ja auch nicht glauben 
wollen, aber der Apotheker hat es unferem Johann 
klar in's Geſicht gejagt: „Der Antrag auf Ent⸗ 
miindigung des Herrn Grafen fei ſchon bei dem 
Amtsgericht geſtellt worden. Ganz Angerwies zeugt 
gegen den Herrn Grafen, und uns hier, die Diener⸗ 
ſchaft von Niedeck, wollen Sie auch beſtechen, daß 
wir uns auf ihre Seite ſtellen! Gott im Himmel 
möge es ſtrafen! Doppelten Lohn würden wir vom 
Grafen Rüdiger bekommen, — und darum ſollten 
wir es doch mit der neuen Herrſchaft halten, denn 
der jetzige Majoratsherr Jei ſchon jetzt ſo gut wie 
ein todter Maun!“ — Der Sprecher ſchlug die 

ände vor das greiſe Geſicht und ſchluchzte leije auf. 
„Es ſteht ſchlimm, ſehr ſchlimm, lieber gnädiger 
Herr, — der Doctor unten aus der Stadt iſt zum 
ber a — und wir wiſſen 
es ja, daß der Quackfalber J i ii s 
e . i Ihnen nicht grün ge 
Willibald ſchritt wieder mit heftigen Schritten 
in dem kleinen Raum auf und nieder. Sein Athem 
war 1 aiene, ſeine Hände bebten. 

„Und Du glaubſt, daß dies ü irkli 
Wahrheit iſt, Kuhnert) ze ia kc 

„Ich beſchwöre es, Herr Graf!“ (Fortſ. folgt.) 
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Mit ungeheurer Spannung hatte die ganze poli iiche 
Welt der Reichstagsverhandlung vom 6. Februar entgegen⸗ 
geſehen. Die großen Zeitungen des Auslandes, namentlich 
Frankreichs und Rußlands, hatten beſondere Berichterſtatter 
dazu nach Berlin geſandt. Tage lang zuvor waren alle Ein- 
trittskarten zu den Tribünen vergriffen. Die diplomatische 
Loge war mit den Spitzen ſaſt aller Miſſionen dicht beſetzt. 
In der Hofloge war der jetzige Kaiſer, damals Prinz 
Wilhelm, mit ſeinen Adjutanten und zahlreichen hohen 
Officieren und Hofwürdenträgern erſchienen. Die Bänke 
unten im braunen Saale des alten Reichstagsgebäudes waren 
lange vor Beginn der Sitzung von ſo zahlreichen Abge⸗ 
ordneten wie ſelten eingenommen. An der Spitze der 
Conſervativen, unmittelbar unter dem noch leeren Platz des 
Reichskanzlers, befand ſich der Abgeordnete Graf Moltke 
in ſeinem langen, einfachen Interims rock. In der Mitte jaj der 
kleine Windthorſt, neben dem Hünen aus dem Bayer ande 
Freiherrn v. Frankenſtein. Die Spitze der National- 
liberalen bildeten die Abgeordneten von Bennigſen und 
Dr. Miquel, linte von ihnen jah man Eugen Richter 
neben Rickert und dem Freiherrn v. Stauffenberg, die 
Soeialdemokraten, damals noch ein verhältnißmäßig kleines 
Häuflein, führten Bebel und Liebknecht an. An den 
Tiſchen des Bundes raths, der nahezu vollzählig verſammelt 
war, konnte, wie man zu ſagen pflegt, kein Apfel zur Erde 
fallen Den Prüſidentenſtuhl nahm der hochgewachſeue / 
krefflich repräſeutirende Abg. v. Wedel Piesdorf ein, 
ber heutige Hausminiſter. Auf allen Mienen malte ſich die 
höchſte Spannung. 

Da — ertönte von draußen her ein gewaltig an⸗ 
ſchwellendes, ſich immer von neuem wiederholendes Hurrah 
und Hochrufen in den Saal, und unmittelbar darauf hörte 
man das raſſelnde Geräuſch eines in den inneren 
Hof des Hauſes einfahrenden Wagens. Der Präfident 
ergriff die Glocke, läutete zwei Mal und erklärte die 
Sitzung für eröffnet. Faſt gleichzeitig erſchien in der kleinen 
Thür zur Rechten des Bundesraths die Rieſengeſtalt des 
Fürſten Bismarck in der Uniform ſeiner Küraſſiere, dunkel⸗ 
blauem Rock mit gelben Aufſchlägen, hinter ihm fein Sten 


Staatsſecretär Graf Herbert Bismarck, und der Chef 


der Reichskanzlei, Geh. Legationsrath v. Rottenburg. 
Ein großer Theil der Abgeordneten und faſt alle Tribünen⸗ 
beſucher erhoben ſich zur Begrüßung, wofür der Fürſt ſich 
dankend nach allen Seiten verneigte, Er nahm ſeinenplatz ein und 
breitete einige mit Notizen beſchriebene Blätter vor ſich aus, 
während der Diener ein Glas mit hellgelber Flüſſigkeit — 
eine Miſchung von Selterwaſſer und Moſelwein — vor ihn 
hinſtellte. Inzwiſchen hatte der Schriftführer einige geſchüft⸗ 
liche Mittheilungen verleſen, auf die kein Menſch hörte. 
Der Prüſident erhob ſich mit den Worten: „Wir treten in 
die Tagesordnung ein. Der Herr Reichskanzler hat das 
Wort!“ Eine kurze Bewegung ging durch die Reihen der 
Anweſenden, Bismarck erhob ſich — dann trat eine 
kautloſe Stille ein, 

Beinahe zwei Stunden lang ſprach der Kanzler unter 
der geſpannteſten Aufmerkſamkeit ſämmtlicher Zuhörer. Er 
hatte ſichtlich mit einem körperlichen Leiden zu kämpfen. 
Wiederholt griff er mit der Rechten nach dem Kragen und 
ſchien mühſam nach Athem zu ringen. Alle Augenblicke 
ſtürzte er den Inhalt des vor ihm ſtehenden Glaſes hin⸗ 
unter, das ſein Sohn immer wieder von Neuem füllte. Er 
ſprach langſam und bedüchtig, wie nie zuvor. Jedes 
einzelne Wort ſchien ſorgſam abgewogen, benor es über 
ſeine Lippen kam. Aber jedes Wort war auch wie ein 
Pfeil, der mit ſicherer Hand abgeſchnellt, in's Schwarze 
traf. Die ganze Rede machte einen unbeſchreiblichen, 
einen unerhörten Eindruck. Sie war im Ganzen 
meiſterhaft aufgebaut, im Einzelnen großartig ausgeführt, 
wie es nur dem wahrhaften Genie in beſonders glücklichen 
Stunden möglich iſt. Alle geheimnißvollen Fäden der Welt ⸗ 
lage erſchtenen plötzlich klar und deutlich vor Aller Blicken, 
unſer Verhältniß zu Rußland, zu Frankreich, zu Oeſterreich⸗ 
Ungarn wurde mit jener verblüffenden Offenherzigkeit ent⸗ 
rollt, die von jeher dieſen großen Staatsmann ausge⸗ 
zeichnet hat. 

Auch an humoriſtiſchen Gelſtesblitzen und an fenen 
charf geprägten Wendungen, bei denen man ſofort den Ein⸗ 
druck gewinnt, daß ſie als geflügelte Worte in den Sprachſchatz 
der Nation übergehen werden, war kein Mangel. Wem 
hätten ſich nicht gleich beim erſten Anhören unauslöſchlich 
Sätze eingeprägt, wie die folgenden: 

„Die Preſſe tt für mich Druckerſchwärze auf Papier 
gegen die wir keine Kriege führen.“ 
Oder: 
„Die Zeit ift vorbei, Um Liebe werben wir nicht 
mehr, weder in Rußland noch in Frankreich. Wir laufen 
Niemandem nach.“ 
Ober endlich das ſeither unzühlig oft eitirte Wort: 
„Wir können durch Güte und Wohlwollen vielleicht 


beſtochen werden, vielleicht zu leicht — aber durch Drohungen. 


ganz gewiß nicht! Wir Deutſche fürchten Gott 
ber ſonſt nichts in der Welt!“ J U 

Die Rede machte, wie gefagt, einen unbeſchreiblichen Ein⸗ 
druck, ſo tief, daß ſich etwas zuvor nicht Dageweſenes begab: 
Abgeordneter Freiherr von Frankenſtein beanrragte, die 
Anlelhevorlage ohne Erörterung einer Commiſſion zu ther- 
weiſen und die Wehrvorlage endgültig em bloe anzunehmen, 
und Abg. von Bennigſen ſchloß fih für die Narional⸗ 
liberalen, Abg. v. Helldorf für die Rechte, Abg. Ricker! 
für die Deutſchfreiſinnigen dieſem Antrag an, während die 
Socialdemokraten nicht direct widerſprachen, 

Bismarck hatte einen der größten rebneriſchen Triumphe 
erlebt, die je erzielt worden find! » 

An zwei perſönliche Adreſſen hatte der Kanzler feine 
Rede gerichtet: an den Baren, der fie in Petersburg nachlas 
und daraus wirklich die Ueberzeugung geſchöpft zu haben 
ihien, daß er ohne Noth „einem alten, mächtigen und zuver⸗ 
läſſtgen Freunde die Thür gewieſen“. Denn von Stund an 
trat eine Wendung ein, ließ die kriegeriſche Spannung nach. 
Zum Zweiten aber wandte ſich der Fürft Bismarck an 
einen Anweſenden, an den Prinzen Wilhelm, der damals 
bereits offenkundig die nahe Anwartſchaft auf die Kaiſerkrone 
beſaß. Ihm galt jener Theil der Rede, der darlegte, daß 


Deutſchland frledliebend ift und es fein muß. 
An ihn richtete ſich beinahe unmittelbar der 
chöne Satz: „Wenn wir in Deutſchland einen Krieg 


uhren, fo muß es ein Krieg fein, mit dem Alle, die ihn 
mitmachen, Alle, die ihm Opfer bringen, kurz und gut, mit 
dem die ganze Nation einverſtanden ift Es 
muß ein Volkskrieg fein. 

Prinz Wilhelm gehörte zu den auſmerkſamſten, zu den 
geſpannteſt folgenden Zuhörern. Das Kinn auf die Rechte 
geſtützt, ſaß er in der Hofloge, ließ keinen Blick von dem 
Redner und fien ſich jedes Wort in das Gedächniß ein: 
zuprägen. Wer will fagen, wie tiefe Wurzeln gerade die 
Friedensmahnung in feinem jugendlich empfäuglichen Gemüth 
geſchlagen hat und wie ſehr wir es dieſer Bismarckrede zu 
danken haben, wenn aifer Wilhelm ein Friedensfürſt 
geworden iſt. 

Als Bismarck das Reichstagsgebäude verließ, um ſich zu 
Fuß zu feinem nahen Palata in der Wilhelmſtraße zu begeben, 
folgte ihm eine vieltauſendköpfige, beſtändig anwachſende 
Menge, die ihm jubelnde Huldigungen darbrachte. Seine 
Rede wurde nach allen Himmelsgegenden telegraphirt. Sie 
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Sonnabend 


Danziger Neueſte Machrichten. 


5. Februar. 


war eine That, eine That, die nicht nur dem eigenen über den Unterbeamten ein. Auch die Sonntagsruhe fet für 


Lande, ſondern der ganzen friedliebenden Welt zum Beſten 
gereichte. f 
Darum iſt es angebracht, ſich heute nach einem Jahrzehnt 
diefer Friedensthat des großen deutſchen Staatsmannes 
zu erinnern. r i 
2 = * * 

Wir haben im Vorſtehenden die Grundzüge der 
Bismarck'ſchen Rede wiedergegeben, ihr Inhalt könnte 
heute nach einem vollen Decennium mit verhältnißmäßig 
wenig Veränderungen ebenſowohl zur Motivirung der 
gegenwärtigen Marinevorlage dienen. Durch die ganze 

roßartige und impoſante Darſtellung, in der ſich, wie 
Perlen, eine hiſtoriſche Wahrheit an die andere reiht, 
in der mit ſtaunenerregender Sicherheit und ſcharf⸗ 
ſinnigſter Dialektik Ausſprüche von höchſter ſtaats⸗ 
männiſcher Bedeutung ſich fajt Zeile für Zeile folgen, 


uns den Frieden erhalten. Wir glauben es uns im 
Intereſſe unſerer Leſer nicht verſagen zu ſollen, am 
heutigen Gedenktage dieſer Rede, die ſich faſt wie ein 
Vermächtniß des Fürſten Bismarck lieſt, eine kleine 
Zahl politiſcher Kernſätze, die für unſere geſammte 
innere und äußere Politik, noch wie vor 10 Jahren, 
Giltigkeit haben, zuſammenzuſtellen. 


że 3 N 
Ich bin überzeugt, ſelöſt dann, wenn wir durch irgend 
eine exploſive Erſcheinung in Frankreich in einen franzöſiſchen 
Krieg verwickelt würden, würde darauf der ruſſiſche nicht 
unmittelbar folgen; umgekehrt aber würde mit einem deutſch⸗ 
ruſſiſchen auch der franzöſiſche ganz ſicher ſein; keine fran- 
zöſiſche Regierung wäre ſtark genug, ihn zu hindern, auch 
wenn fie den guten Willen dazu hütte 
3 


Wann eine orientaliſche Kriſe eintreten kann? Wir haben 
in dieſem Jahrhundert vier gehabt: 1809 — 1828 — 1854 — 
1877, alſo in Etappen von ca, 20 Jahren. Warum ſollte die 
nächſte früher as nach einem gleichen Zeitraum eintreten, 
aljo ungefähr 18992... Wir haben auch Wechſel der Re⸗ 
gierungen in Frankreich in ähnlichen Perioden 


Im eigenen Volke, wie im Auslande, hat man kaum eine 
richtine Vorſtellung von dem Maße nationalen Sinnes und 
pflichttreuer Gewiſſenhaftigkeit, welches Monarchen und 
Minifter beim Regieren deutſcher Länder leitet. 


» 


Wir haben während der letzten 40 Jahre ſozuſagen un: 
unterbrochen in permanenter Kriegsgefahr geſchwebt und 
müſſon uns aljo auf dieſen Zuſtand einrichten. Wir müſſen 
unabhängig von der augenblicklichen Lage, jo ftar? ienn 
daß wir jederzeit mit dem Selbſtgefühl einer großen Nation, 
die unter Umſtänden ſtark genug iit, ihre 
Geſchicke in ihre eigene Hand zu nehmen, auch 
gegen jede Coalition — mit dem Selbſtvertrauen 
und mit dem Goltvertrauen, welches die eigene Macht 
verleiht, jeder Eventualität mit Ruhe entgegenſehen können. 
Wir müſſen, kurz und gut, in dieſen Zeiten fo Tart fein, 
wie wir irgend können, und wir haben die Möglich⸗ 
keit, ſtärker zu ſein, als irgend eine Nation von gleicher 
Kopfzahl in der Welt. 

*. 

Die Hechte im europiſchen Karpfenteiche hindern uns, 

ire Stacheln in unſeren 


Karpfen zu werden, indem fie une 
Flanken fühlen laſſen. Gie zwingen uns zu einer Ane 
ſtrengung, die wir freiwillig nicht leiſten würden... Wir 
miijjen uns jo Hark machen, daß die Hechte uns nicht mehr 
thun, als uns ermuntern. 


Wir hatten früher Anlehnung an Oeſtevreich und Ruß⸗ 
land, wir hatten auch die Garantie der eigenen Schüchtern⸗ 
heit, daß wir niemals eine Meinung äußerten, bevor die 
Anderen geſprochen hatten. Das alles iſt uns abhanden ge⸗ 
kommen, wir müſſen uns ſelber helfen. 

Ed 


Der Vertrag mit Oeſterreich (von 1879) hat die ppr- 
nehmſte Eigenſchaft eines internationalen Vertrages, nämlich 
er iſt der Ausbruck beiderſeitiger dauernder Intereſſen, 
ſowohl auf der öſterreichiſchen Seite, wie auf der unſrigen. 
Keine Großmacht kann auf die Dauer in Widerſpruch mit 
den Intereſſen des eigenen Volkes an dem Wortlaute eines 
Vertrages kleben, ſie muß ſchließlich offen erklären: Die 
Zeiten haben ſich geändert, ich kaun das nicht mehr. 

* 


Völker führen wohl aus Haß gegen einander Krieg. 
Aber aus Liebe, das iit noch nicht dageweſen, daß ſich das 
eine für das andere opfert. Sie führen auch aus Haß nicht 


immer Krieg. Sonſt wäre Frankreich in ununterbrochenem 
Kriege, nicht nur mit uns, ſondern auch mit England und 
Italien; es haßt alle ſeine Nachbarn. 


Ich bin nicht für irgend welchen Angriffskrieg, und wir 
werden das Feuer ſicherlich nicht aulegen. Wenn wir in 
Deutſchland einen Krieg mit der vollen Wirkung unſerer 
Nationalkraft führen wollen, fo muß es ein Volkskrieg 
ſein, der nicht von der Regierung, ſondern vom Volkswillen 
deeretirt iſt und mit Enthuſiasmus geſührt wird. Nur wenn 
wir angegriffen werden, wird ſich jener furor teutonieus 
entwickeln, dem kein Feind Stand zu halten vermag. 


* 

Es ift nicht die Furcht, die uns friedfertig ſtimmt, ſondern 
gerade das Bewußtſein unſerer Stärke, das Bewußtſein, wo 
wir angegriſſen werden, ſtark genug zu ſein zur Abwehr, und 
doch die Möglichkeit zu haben, der Vorſehung zu überlaſſen, 
ob fie nicht in der Zwiſchenzeit noch die Norhwendigkeit eines 
Krieges aus dem Wege räumen wird. : , 

* 

Die Zeit ift vorbei, um Liebe werben wir nicht mehr, 
weder in Frankreich noch in Rußland. Wir drängen uns 
nicht auf. Wir laufen Niemand nach! 

* 

Ich glaube nicht an eine unmittelbare Friedensſtörung. 
Behandeln Sie das vorliegende Geſetz lediglich als eine 
volle Herſtellung der Verwendbarkeit der gewaltigen Kraft, 
die Gott in die deutſche Nation gelegt hat, für den Fall, 
daß wir ſie brauchen. 6 

Jedes Land ift auf die Dauer doch für die Fenſter, die 
ſeine Preſſe einſchlägt, irgend einmal verantwortlich ; die 
Rechnung wird eines Tages präſeutixt in der Verſtimmung 
des anderen Landes. Wir können durch Liebe und Wohl⸗ 
wollen leicht beſtochen werden, — vielleicht zu leicht — aber 
durch Drohungen ganz gewiß nicht. Wir Deutſche 
fürchten Gott, aber ſonſt nichts in der Welt. 

Und die Gottesfurcht iſt es, die uns den Frieden 
ſchonen und pflegen läßt. Wer ihn aber trotzdem bricht, 
wird ſich überzeugen, daß die kampfesfrendige Vaterlands⸗ 
liebe, welche 1813 die geſammte Bevölkerung des damals 
ausgezogenen Preußens unter die Fahnen rief, ein Gemein⸗ 
gut der ganzen deutſchen Nation tit, und daß, wer die 
deutſche Nation angreift, fie einheitlich gewappnet finden 
wird und jeden Wehrmann mit dm feſten Glauben im 
Herzen: „Gott wird mit uns fein‘ 


Reichstag. 


32. Sitzung vom 4. Februar, 2 Uhr. 

Am Bundes rathstiſche: v. Podhielski. 

Die "zweite Etatsberathung wird bei der Poſt⸗ und 
Telegraphen verwaltung fortgeſetzt. — Die Dis- 
euſſion über den Titel „Staatsſeceretär“ dauert fort. 
Zu dieſem liegt der Antrag der Budget⸗Commiſſion vor, 
das Gehalt nur in Höhe von 24000 Mk., (ſtatt 30 000 Mk.) 
zu bewilligen und eine Reſolution auf Beſchränkung der 
Packet⸗Annahme und ⸗Beſtellung an Sonntagen zu beſchließen. 

Abg. Singer (Soc.) erklärt, feine Freunde würden itre 
die Streichung der Gehaltserhähung für den Staats ſecretär 
und für die vorgeſchlagene Reſolutton ſtimmen. Im Lande 
würde es nicht verſtanden werden, wenn man dem 
höchſten Beamten der Verwaltung eine Zulage 
bewilligte, den Unterbeamten aber die auch vom Reichs⸗ 
tage oft als berechtigt anerkannte Gehaltserhöhung noch 
weiterhin verſagt werde. Im Remunerationsweſen treten 
bei der Poſt recht kraſſe Ungleichheiten hervor. Den höheren 
Beamten würden unverhältuißmäßig hohe Nemunerationen 
gezahlt, während fich dte Unterbeamten, ſoweit fie überhaupt 
bedacht ſeien, ſich mit ganz kleinen Beträgen begnügen 
müßten. Die Zahl der bedachten Unterbeamten 
ſei auch im Verhältniß zu den bedachten höheren Beamten 
außerordentlich gering. Das Syſtem der Remunerationen 
müſſe daher geändert werden, es trage den Keim der Core 
ruption in ſich. Auch bei den Beurlaubungen trete eine 
ungerechtſertigte Bevorzugung der höheren Beamten gegen- 


den Sonntag⸗Nachmittag freizugeben. 


ſchlingt ſich als Leitmotiv allüberall der Gedanke > KW ; 
daß nur die kriegeriſche Stärke, das er Saaren 158 RA 
j! 


die Unterbeamten noch lange nicht in wünſchenswerthem 
Maße durchgeführt, in vielen Fällen müſſe fie, wie in 
Hannover, durch lieberarócit in der Woche erkauft werden. 

Stantsjecreiör v. Podbielski: Einzelne der vom Vor⸗ 
redner augeführten Punkte bedürfen der Richtigſtellung. 
Bezüglich der Sonntagsruhe kann ich nur wiederholen, daß 
die Poſtverwaltung unausgeſetzt bemüht iſt, den Beamten 
Die Schalterſtunden 
ſollen zu dieſem Behufe von den Nachmittagen auf die 
Meittagſtunden verlegt, die Beſtellungen nach Möglichkeit ein- 
geſchränkt werden. Die Packetannahmeſtellen haben wir zu 
entlaſten geſucht, der Veriuch, die Packere bei den Firmen 
abzuholen, iſt aber in Berlin mißglückt. In anderen Städten 
iſt der Verſuch dagegen geglückt, da dort die Geſchäftsleute 
mehr Entgegenkommen gezeigt haben. Ich habe nun mich 
mittelſt Rundſchreibens an die Handelskammern um Vor⸗ 
ſchläge gewendet, wie nach ihrer Meinung am beſten einzu⸗ 
greifen iſt. Das ſchien mir richtiger, als ohne weiteres die 
Annahmezeit zu beſchränken. Das Nemunerationsweſen hat 


in dieſem Jahre eine gründliche Umgeſtaltung in dem 
oberen Beamten Remunera⸗ 
Fällen zugewendet 


werden. Ein Recht auf Urlaub hat weder ein Oberpoſt⸗ 
director, noch ein Unterbeamter. Er darf nur nach Maß⸗ 
gabe der Verhältniſſe zugeſtanden werden, ſoll nicht der 
ganze Betrieb ins Stocken gerathen. Ich bin aber bereit, 
jo viel Urlaub zuzugestehen, wie irgend möglich ifte Dabei 
muß aber dafür Sorge getragen werden, daß der Fonds 
für Stellvertretungskoſten nicht zu hoch auwächſt. Wir 
laſſen in allen Fällen Remedur eintreten, wir 
baben es auch gethan in dem Falle, in dem Unter⸗ 
beamte von den Vorgeſetzten mit Schimpfnamen traktirt 
morden find. Was die Maßregelungen betrifft, fo fage ich 
Jynen, ich ſchaffe keine Märtyrer, Wo von Poſtdirectoren 
Maßregelungen zu Unrecht vorgekommen find, habe ich eine 
gegriffen. Dem Aſſiſtentenverbande merde ich auch nicht 
bindernd entgegentreten, ſoweit er nur die Intereſſen feiner 
Mitglieder verfolgt. Ich werde es aber auch meinerſeits 
nicht dulden, daß die Disciplin geſtört wird. Daß die 
Beamten einen Verein bilden, daran werde ich ſie nicht 
hindern, denn wir leben einmal im Zeichen der Pereins⸗ 
nieterei, (Heiterkeit. ) e 
Abg. Leuzmann (Freiſ. Volksp.) ift dagegen, daß man 
die Pribatpoſten vernichten wolle, nimmt aber mit Befriedt⸗ 
gung zur Kenntniß, daß der Poſtgeſetzentwurf mit den Tarif- 
änderungen bereits an den Bundes rath gelangt fei. Der 
Redner tritt ebenfalls fitr eine größere Sonntagsruhe der 
Postbeamten und für eine Gehalisaufbeſſerung für die Poft 
beretäre ein und wünſcht volle Cnalitionsfreiheit für die 
Unterbeamten, deren Gehälter ebenfalls erhöht werden 
müßten. 

„ Stagtsſeeretär v. Pobbielski verweiſt auf feine Bera 
fügung bezüglich der Anſtellung bſätariſch beſchüftigter 
Beamten als etatsmäßige und bezüglich der Verlängerung 
der Kündigungsfriſt. 

Abg. 3. Levetzow (Conf.) tritt für die Gehaltserhöhung 
des Staatsſeeretärs ein, an den große Reprüſentationspflichten 
herantreten, Er halte es für ganz unmöglich, daß die Frage 
der Gehaltsaufbeſſerung der Unterbeamten mit dieſer Ange 
bee Bernie werde. ; 

g. Lingens (Centr.) plaidirt für die Sonntagsr 
der Poſtbeamien. ! > Sr 

Staatsſeeretär v. Podbielski entgegnet, die Poſtver⸗ 
waltung ſei dem Vorredner für ſeine beſtändigen Anregungen 
hiuſichtkich der Sonntagsruhe dankbar, aber alle Wünſche 
könnten nicht auf einmal erledigt werden. 

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Reſormp.): Wir 
nicht Unterſtaatsſeeretär 

Podbielski Nachfolger 
des Herrn v. Stephan geworden if. Ich hätte auch 
nicht erwartet, daß man von freiſinniger Seite 
auch hier mit den in der Preſſe verbreiteten Anſpielungen 
alf die militäriſche Vergangenheit des Sthnatsſeeretärs 
kommen würde. Wir können annehmen, daß dieje militäriſche 
Vergangenheit den Staatsſeeretär nicht hindern wird, das 
durchzuführen, was auf dem Gebiete des Poſtweſens noth⸗ 
wendig iſt. Die Diseiplin wirdder neue Staatsſeeretär 
jedenfalls aufrecht zu erhalten wiſſen. Er befürchtet ja eine 
Störung derſelben auch nicht von dem Aſſiſtenten⸗ 
verbaque, der zu unſerer Freude ja nunmehr 
in aller Form Rechtens anerkannt iff. Dem Staatsſeeretär 
werden wir dankbar ſein, wenn er den Aſſiſtenten die höheren 
Stellen eröffnet und den Unterbeamten höhere Gehülter ge⸗ 
mühren will. Er wird aber auch im Intereſſe des Landes 
handeln, wenn er die hohen Stellen nicht lediglich den 
Juriſten vorbehält; mehr geeignet für dieſelben ſcheinen 
tüchtige Beamte, die von der Pieke auf gedient haben. Redner 
tritt ſodann mit einer Reihe von Wünſchen auf Beſſerſtellung 
einiger Kategorien non mittleren und Unterbeamten hervor, 
wird aber vom Präſidenten Frhru. v. Buol mit dieſen 
Anregungen auf ipitere Titel verwieſen, in denen die 
Gehälter dieſer Beamten zu bewilligen fein werden. Sodunn 
wünſcht Redner die baldige allgemeine Einführung der 
leichteren Sommer⸗Uniform, für den Winter die einer 
praktiſchen Mütze zum Schutz gegen die Kälte, nach Art der 
von dem Forſtperſonal getragenen Mützen. Zum Schluß 
erklärt Redner, ſeine Freunde würden für die Streichung 
der Gehaltserhöhung für den Staatsſeeretär ſtimmen. 

Nach weiteren Bemerkungen des Staatsfeeretärs 
v. Podbielskt, des Abg. Schmidt⸗Frankfurt (Soc.) und einem 
Schlußwort Dr. Paaſche's (Natll.) wird der Titel „Staats⸗ 
ſecretär“ gemäß dem Commiſſionsantrag unter Streichung 
der Gehaltserhöhung von 60 0 Mk. bewilligt. 

Morgen 2 Uhr: Kleinere Vorlagen. 

Schluß gegen 6 Uhr. 


daß 
General v. 


find erfreut darüber, 
Dilger, ſondern 


Yreußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


Einung vom 4. Februar, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Schönſtedt. 

Eingegangen üt der Geſetzentwurf 
Bewilligung von Staatsmitteln zur Be⸗ 
ſeitigung der durch das Hochwaſſer des 
Sommers 1896 herbeigeführten Beſchädigungen. 

Die zweite Etatsberathung wird bei der 
Juſtizverwaltung fortgeſetzt. — Die Einnahmen 
werden debattelos bewilligt. 

Beim Titel „Beſoldung des Miniſters“ giebt Abg. Kirſch 
(Centr.) feiner Genugthuung über don Allerhöchſten Erlatz 
tom 27. v. M. Ausdruck, den durch die Richter der unteren 
Inſtanzen und die Staatsanwälte im Range den Ver⸗ 
maltungsbeamten gleichgeſtellt feien, wenn auch der Titel 
„Staatsanwaltſchaftsrath“ nicht glücklich gewählt erſcheine. 

Juſtizminiſter Schönſtedt erwidert, daß die Ausführungs⸗ 
910 54 zum bürgerlichen Geſetzbuch ſich in Vorbereitung für 

te nüchſte Seſſion beſünden; dasjenige über die Behandlung 

des Güterſtandes in beſtehenden Ehen werde vielleicht noch 
in dieſer Seſſion eingebracht werden. Ueber die Wirkung 
des Gerichtskoſtengeſetzes fänden genaue Erhebungen ſtatt. 
Was die Titulaturen betreffe, fo müſſe nach Königlicher 
Verordnung von 1817 Standesherren der Titel „Herr“ ge⸗ 
geben werden. 

Abg. Munckel (Freiſ. Volksp.) beſchwert ſich über Die 
Ansführung der Beſtimmungen über die Zulaſſung von 
Rechtscandidaten zum Referendariat. Kürzlich jet einem 
Gandidaten die Bulajjung verſagt worden, obwohl er die 
wifjew chaftliche Befähigung mit dem Prädikat gut“ dargethan, 
obwohl er materiell mehr als ausreichend geſichert war und 
obwohl in ſittlicher Beziehung nicht das geringſte Bedenken 
gegen ihn vorliegen konnte, lediglich aus dem Grunde, daß 
vor 20 Jahren, alſo zu emer Zeit, in der der Candidat noch 
keine Ahnung von den Handlungen des Vaters haben konnte, 
dieſer mit dem Strafgeſetzbuch inConflikt gerathen wax Er unters 
breitete dieſen Fall dem Miniſter zur nochmaligen Ergänzung 
und eventuellen Remedur. 

Miniter Schoenſtedt: Die angeſührten Thatſachen find 
im weſentlichen richtig. Der Ablehnungsgrund iſt den 
Familienbeziehungen des fungen Mannes entnommen. Der 
Vater deſſelben iſt einmal wegen Sittlichkeitsverbrechens, 
zweimal wegen anderer Vergehen, ein Bruder deſſelben 
wegen Diebstahls beſtraft worden. Es dürfte im Intereſſe 
des Anſehens der Juſtiz liegen, daß, jo ſchwer es uns im 
Intereſſe dee jungen Mannes geworden, den wiederholten 
Gefuchen deſſelben nichtFolge zu geben iſt.(Lebhafter Beifall.) 

Abg. De. Friedberg (Natll.) richtet an den Miniſter die 
Frage, ob ihm etwas bekannt ſei, daß die Einrichtungen der 
Feſtung Weichſelmünde fo geſundheitsſchädigend fina, wie 
es aus Anlaß der Flucht des Redacteurs Wrede, der ſich 
dort während der Haft ein ſchweres Augenleiden zugezogen 
haben ſoll, in den Zeitungen dargeſtellt worden. Eventuell 
bitte er den Miniiter, mit dem Kriegsminiſter über eine 
Befferung der Verhältniſſe in Verhandlungen zu treten. 

Der Juſtizminiſter erklärt, daß ihm bisher über ges 
ſundheitsſchädliche Eigenſchaften des Feſtungsgefängniſſes 
Weichſelmünde nichts bekannt geweſen fei, Zudem fei für 
dieſe Gefängniſſe die Militärverwaltung zuſtändig. Auf den 
Vorhalt, warum ein Referendar, der in Straßburg das erſte 
Examen gemacht, in Preußen nicht zugelaſſen ſei, erwidert 


betr. die 


Nr. 30. 


der Miniſter, daß in allen Bundesſtgaten nur das Examen 
gelte, das vor der heimiſchen Commiſſion abgelegt worden fet. 

Abg. Knebel (Natll.) beklagt den Rückgang des Schieds⸗ 
mannsweſens — Der Juſtizminiſter giebt denſelben zu; die 
Oberlandesgerichtspräſidenten ſeien zu Vorſchlägen, wie 
dieſem Rückgang zu begegnet fei, aufgefordert. 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.) will die Waldecker Gerichts⸗ 
Beamten den preußiſchen in den Bezügen gleichſtellen. Für 

eugen und für Angeklagte wünſcht Redner möglichſt höfliche 

handlung und allgemein die Anwendung des Prädicats 
„Herr“, ſo lauge keine Verurtheilung eingetreten. In der 
Zurückweiſung eines Rechtscandidaten wegen Vergehungen 
ſeiner Angehörigen fee er eine ungerechtſertigte Härte. 
Hoffentlich nehme der Miniſter Anlaß, dem jungen Manne 
öffentlich zu beſtätigen, daß in feiner eigenen Perſon der 
Hinderungsgrund nicht gelegen habe. 3 

Miniter Schoenſtedt: Dieſe Ehrenerklärung für den 
jungen Mann habe ich bereits vorher abgegeben, ſie zu 
wiederholen, liegt wohl kein Aulaß vor. ' > 

Abg. v. Heydebrand u. d. Laja (Conſ.) bedauert, daß 
der Fall überhaupt ſo eingehend erörtert worden ſei, es hätte 
nur noch gefehlt, daß der Name des Betreffenden genannt 
morden wäre. 

Juſtizminiſter Schönſtebt erwidert, er habe es für fein 
Recht und ielne Pflicht halten müſſen, in einem ſolchen Falle 
volle Klarheit zu ſchaffen. 

Nach weiteren Bemerkungen mehrerer Abgeordneter 
wird der Titel „Minlſtergehalt“ ſowie eine Reihe anderer 
Wu 1. 

u Capftel „Landgericht und Amtsgericht“ 
mehrere Petitionen vor. Big 15 

Die Petitionen um Gleichſtellung der Gerichtsaſſiſtenten 

pis den Gerichtsſeeretären, um Viibefjerung der Juſeſz⸗ 
anzleibeanten, ſowie um Aufbeſſerung der Gerichtsvollzieher 
werden der Regierung als Material Überwleſen. 

Nächſte Sitzung 1 11 Uhr. Erſte Berathung der 

9 
z. 


liegen 


Privatdocenten-Borlage ; j ela 
unge ETN A j rijeżung der zweiten Etats⸗ 


—— nùͤ—— — 


Deutſches Reich. 


Berlin, 4, Februar. Der Kaiſer fuhr geſtern 
Nachmittag bei dem Reichskanz m Ao + ta 
heute eine Conferenz mit dem Staatsſecretär des 
Aeußern von Bülow. Darauf wohnte der Kaiſer 
der Sitzung des Landes⸗Oeconomiecollegiums 
im Provinzialſtändehauſe bei. 

— Die Reichstags⸗Commiſſion für die 
Berathung lex Heinze nahm einſtimmig den 
Paragraphen 181a in abgeänderter Faſſung an, two: 
nach „Zuhälter“ mit Gefängniß nicht unter einem 
Monat gu beſtrafen find, neben welcher Strafe Berlujt 
der bürgerlichen Ehrenrechte und Pollzeiaufſicht eventl. 
Unterbringung in ein Arbeitshaus oder Landes⸗ 
verweiſung zuläſſig ſind. Die Commiſſion lehnte die 
Heraufſetzung des Schutzalters für Mädchen auf 
18 Jahre ab. 

— Die Wahlprüfungs⸗Commiſſion des Reichstags 
hat die Wahl der Abgeordneten Merz (2. Baden) 
und Reichmuth (1. Weimar) für ungültig erklärt. 

— Der dem Abgeordnetenhauſe zuge⸗ 
gangene Zuſatzentwurf betreffend die n 
bon Staatsmitteln zur Beſeitigung der Hochwaſſer⸗ 
ſchäden des vergangenen Sommers verlangt die 
Bewilligung von fünf Millionen Mark, die 
durch eine Anleihe aufzunehmen find. 


Marine. 

Nach einer telegraphiſchen Meldung an das Ober⸗ 
Commando der Marine ift die 2. Diviſion des Kreuzer⸗ 
geſchwaders, Dinifiorischef Contre⸗Admiral Heinrich Prin 
von Preußen, beſtehend aus S. M. SS. „Deutſchland“ 
Commandant Corvetten⸗Capitän mit Oberſtlieutenantsraug 
Plachte und „Gefion“, Commandant Gorvetten = Gapitäu 
Follenius, am 1. Februar von Sokotra nach Colombo in 
See gegangen. S. M. S. „Stein“, Commandant Eapitän 
zur See Oelrichs, beabſichtigt am 5. Februar von St. Thomas 

ie Heimreije anzutreten. S. M. S. „Charlotte“ Com- 
mandant Capitän ur See Thiele (Augu), iſt am 3. Februar 
in Key Weſt angekommen und beapſichtigt, am 8. Februar 
von dort die Heimreiſe anzutreten. S. M. Torpedodswiſions⸗ 
boot „D 7“ iſt am 3. d. Mts. von Neufahrwaſſer in See 
gegangen. S. M. Schultorpedoboote „8 1, „88“ und 8 32“ 
haben am 3. d. Mts. die Uebungsfahrt von Kiel nach Wismar 
fortgeſetzt. 
TT.... Ts TOLA KTK ZO ZZOZ ar 


Neues vom Tage. 
Verhafteter Bilderdieb. 

Baſel, 4. Februar. Die hieſige Polizei verhaftete den 
wegen Gemäldediebſtahl von Freiburg in Breisgau aus 
ſtecbrieflich verfolgten Kaufmann Pilkievicz. Der Verhaftete 
wollte die Gemälde an einen hieſigen Antkquar verkaufen. 
Er trug eine große Summe Geldes bei ſich. i 

Eijenbahe-Ungläd. $ 

London, 4. Febr. Nach einem Telegramm aus Ayr 
(Schottland) ftiegen heute Vormittag auf der Glasgows und 
Soutb⸗Weſtern⸗Eiſenbahn bei Troon ein Perſonen⸗ und ein 
Güterzug auf einander. Dabei wurden 9 Reiſende 
getödtet und hen 8 i 

oldfunde in irien. 3 

Petersburg, 4. Febr. Aus Chaborowsk ( eee 
mird telegraphirt, daß die Goldausbeute in w” 1 8 
Niederungen alljährlich zunimmt. Im Jahre gr TATEN 
daſelbſt 132 Pud Gold ausgewaſchen, gegen Pud im 
Jahre 1896. 


* A * 
München, 4. Febr. Gefreiter Mittmann vom geib- 
Regiment erſtach den n deſſelben Regiments wegen 
eines Zechſtreites um fünf Pfennig mit feinem Seitengewehs - 


im Kaſernenhof. 
Huik. 


Cheater und 

* Stadttheater. Der unbedingte Erfolg, 
welchen Verdis Oper „Der Maskenball“ trotz 
der vielen, direct ins Geſicht ſchlagenden Trivialitäten 
bei guter Darchführung noch immer erzielt, hat geſtern 
wiederum die Probe auf das Exempel ergeben. Ein 
friſcher flotter Zug ging durch die ganze Vorſtellung, 
und wie Herr Director Kiehaupt mit feinem 
Orcheſter die melodiöien Vorſpiele tadellos zu Gehör 
brachte, jo ſchien jenſeits der Rampenlichter ein wahrer 
Wetikampf um die Krone des Abends gejochten zu 
werden. Fräulein Cronegg, eine prächtige Ex⸗ 
ſcheinung in ihrem ſtattlichen Sammetcoſtüm, ſang die 
Amalia mit edler Wärme und dem Aufgebot ihrer 
ganzen ſtimmlichen Kraft. Ihre große Scene im 
dritten Acte gelang nicht nur geſanglich ganz vor⸗ 
züglich, ſondern wurde auch durch überzeugungsvolles 
Mienen⸗ und Geberdenſpiel außerordentlich wirkſam 
geſtaltet, ſodaß ſich dieſer ideale Höhepunkt des Werkes 
in der That zu einem Glanzpunkte des Abends ger 
ſtaltete. Der Page fand in Fräulein Richter eine 
reizende Verkörperung; ihr fein concipirtes Liedchen 
im letzten Acte wurde bei offener Scene mit rauſchendem 
Beifall ausgezeichnet. Fräulein Fungh hatte al 
Ulrica einen gleichen Erfolg leider nicht zu verzeichnen. 
Gewiß hatte auch ſie in der Beſchwörungsſeene einige 
ſchöne Momente, aber dieſelben konnten die ſchon 
wiederholt gerügten Mängel nicht ausgleichen: 
Die Partie des Richard wurde für Herrn 
Szirowatka zu einem wahren Triumphliede. 
Noch nie ſeit ſeiner hieſigen Thätigkeit hat der ünſtler 
ſoviel Temperament und Stimme entwickelt, wie geſtern 
Abend, wo die Töne geradezu jauchzend hervorquellten 
und mit ihrem ſüßen, einſchmeichelnden Wohlklange 
fascinirend auf den Zuhörer einwirtten, während die 
Kraft und Fülle des Organs in den hohen Lagen 
forgiet diejenigen in Entzücken verſetzte, für welche der 

itter vom hohen C der Inbegriff höchſter und wahr⸗ 
haftigſter Kunſt iſt. Wenn man eine derartige Leistung 
— deren Mängel wir bei aller Anerkennung durchau 
nicht überſehen und deshalb nur beiſpielsweiſe an 
die hyperverdiſche Wiedergabe der Stelle „Semer kaunſt 
Du jetzt gedenten“ im Duett des 3. Actes, fomie an einige 
Dialectverſtöze erinnern wollen — mit den Wagner” 
figuren des Künſtlers vergleicht, ſo drängt ſich für den 
ruhigen Beobachter unwillkürlich die Frage auf: 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
Bt man Herrn Szirowatka nicht in ſeiner 
zwingt man ihn zu Wagnerrollen, 
lhſt ſträubt und die ihm nicht liegen, 
re Bühne für dieſe Partieen eine andere 
Es iſt ja möglich, daß Herr Szirowatka |; 
zum Wagnerſänger entwickelt, 
i zweckmäßig halten wir 
ie dramatiſche Geſtaltungskraft aber, 
wird reichlich überwogen durch den 
ichheit dieſer voluminöſen Stimme, 
berall Beifall finden wird. 
den der Künſtler geſtern Abend 
braucht alſo durchaus nicht als eine Demon⸗ 
betrachtet zu werden; es war die ehrliche 
nnung für eine künſtleriſ 
Theater⸗Direction dürfte der 


beſchränkter Haftung gebildet werden. Die „Deutſche Tages⸗ 
zeitung“ will übrigens zugerlüſſig wiſſen, daß das Disciplinar⸗ 
verfahren thatſächlich bee reits beendet jet, jie will vor 
der dritten Etatsleſung auf die Angelegenheit zurückkommen. 
Die Weichſel ſteigt ſtark. 
Bei Graudenz iſt ſie geſtern bereits auf 1,08 Meter 
auf 3,10 Meter, 


bereits der Hochwaſſer⸗Signalball 
gezogen. — Jubel herrſcht übrigens unter den Be 
wohnern des Einlagegebietes, daß auch der zweite 
gegangen und das Land nicht 


ſtpreußiſchen Ban: 
22. d. M. findet hier 


gegen die er ſich ſe 
während WRA 


Sai beſitt Von der Weichſel. 


das aber nicht. D Chwalowice 
die ihm hierzu fehl 
RE und die We 
eie i 
E wi ej Eisgang glücklich vorüber 

f unter Wajjer. gejegt-ift, 
* 12. Bezirkstag der W 


che That. Für unfere Am 20, 21. un 


5. Februar. 3 

— 
Chicago, 4. Febr. (abeltelegramm.) Weizen er beliebten anti⸗öſterreichiſchen Politik der ruſſiſchen Diplomatie, 

Februar 98, per Mai 94½ per Yuli 84/8. welche alle ihr unbequemen Ereigniſſe im Orient auf 


s 


Danziger Broducten-Börje, öſterreichiſche Umtriebe zurückführe. Rußlands heutiges 
Bericht von H. v. Movitern, 5 Februar. Vorgehen jei zweifellos mittelbar gegen Oeſterreichs 


Wetter: Schneefal, Temperatur: Plus 1 R. Wind: W. Balkanftellung gerichtet und jomit ein ernſtliches Auf⸗ 


Weizen in beſſerer Frage bei vollbehaupteten o A f M 
Preisen. å Bezahlt wurde für tnlóndiihen gutbunt rollen der geſammten Orientfrage zu befürchten. J. 


leicht bezogen 721 Gr. Mk. 164, hellbunt krank 129 Gr. Wiener diplomatiſchen Kreiſen beſtehen über die Urſachen 
Mk. 171, hellbunt 708 Gr. Mk. 172, hachbunt etwas krank der ruſſiſchen Schwenkung ſehr verſchiedenartige Nuf- 
742 Gr. Mk. 182, fein weiß 766 Gr. Mk. 190, roth krank faſſungen. Ueberwiegend wird verſichert, Murawiew wolle 


716 Gr. Mk. 170 per Tonne. sE i - 1, 208 r ie R „ 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 714 die Gunſt der Kalſerin⸗Mutter zurückgewinnen ſelbſt um 


und 756 Gr. Mk. 130, krank 667 Gr. und 705 Gr. Mk. 115. den Preis eines allgemeinen Wirrwarrs. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. nij 3 f 1 T: a f 
JJ Antiſemitiſches im Wiener Gemeinderath. 


0 AE 97 To. 
die 29. Delegirtenverſammlung Weſtpreußiſcher Bau: | Mk. 39, 650 Gr. Mk. 97, Mk. 38 per To 


Abend gleichzeitig den 
daß ein meiteres Engagement. 
nterejjen des Publieums und 
Inſtituts wohl vereinbar wäre, wenn gleichzeitig 
ſche Geſtalten eine andere, geeignete 
Die Partie des Renato erhielt 
eine würdevolle und 
zanerkennenswerthe Wiedergabe. 
wurde durch 


gewerksmeiſter ſtatt, an welcher Delegirte ſämmtlicher 
zum Bezirksverbande gehörigen Bau⸗Innungen Weft- 
iomię die Vertreter der Staats⸗ 
Communalbehörden theilnehmen werden. 
gramm theilen wir wegen Raummanglsſ am Montag mit. 
* Grunpbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: 
Langenmarkt 8 von dem Fräulein Martha Davidſohn an 
Kaufmann Mayer Sachſenhaus'ſchen Eheleute 
Plappergaſſe 5 von den Eigenthümer Carl 
Gottſchau'ſchen Eheleuten an die Haus zimmermann Friedrich 
Sulkowsköſchen Eheleute für 18 000 Mk. 
von den Erben der verſtorbenen Frau Schiffscapitän Jo⸗ 
riederike Wilhelmine Druſchewski geb. Voeltz und 
den Erben der merehel, Schiffs capitän Emilie 
die Monteur Hermann 
Eheleute für 6060 Mk. Nonnenhof 1 und 3 von der Zahl⸗ 
meiſterwittwe Auguſte Louiſe Loſſow geb. Edler an die 
Gottfried Emanuel und Dorothea Charlotte geb. Schramm: 
Preuß'ſche Teſtamentsſtiftung 


Fingerzeig gegeben haben, 
des Künſtlers mit den J 


Kraft gewonnen iit, 
durch Herrn Bee g 


lebhaften Beifall 
ausgezeichnet. Die Rollen des Matroſen Silvan und 
der beiden Verſchworenen 
Rogorvſch und Davidſohn in beiten 
Durch Einflechtung der anderwärts in der 
Sgelafjenen, zum Verſtändniß des Ganzen 
aber durchaus nothwendigen 15, Scene hatte die Regie 
dem Werke eine wohlthuende 
Kleine Verſtöße, 


Sasperſtraße 14 


ftlemp geb. Voeltz an 


Abrundung gegeben. 
mie der verſpätete Orcheſtereinſatz im 
„konnten den Geſammteindruck nicht be⸗ 


. d EEE 
Locnies. 


* Witterung für Sonntag, 

9, windig, etwas kälter. 

A. 4,58, M. ⸗U, 7,15. 

* Witterung für Ponta 
erlich, naßkalt. 

M. -U. 7,8 


Herr Oberpräſident Dr. v. Goler hat fiğ 
te Morgen nach Marienwerder begeben und kehrt 
heute Abend wieder hierher zurück. 
Auf dem Dirſchauer Bahnhof hat 
feftern Mittag eine Conferenz von Vertretern der 
ſſenbahndirectionen Bromberg, Danzig und 
königsberg ſtattgefunden. | 
thung war eine Beſprechung über die von dem Herrn 
herausgegebenen 
ümmungen über die Vergebung von etatsmäßigen 
tellen des mittleren und unteren Dienſtes nach 
Directionsbezirke 
und Königsberg bilden hiernach für 
ſtellung beſtimmter Anwärter einen 
für welchen die Eiſenbahndirection 
als geſchüftsführende Direction beſtimmt 


* Mepertoire d 
13. Februar. 


Richter). Mit 
ägerblut (erſte 
er Schlagring 
Sonntag, A 


in Danzig für 13000 Mt. 


mann Carl Neumann'ſchen Eheleuten an die Schloſſer 
Friedrich Glodzei'ſchen 


Eſchner an die Wittwe Marte 


6. PIĄ Niederſchläge, Laugfuhr, Blatt 227 


Eſchner, geb. Trambetski für 225 Mk. 
$. von der Wittwe Marie Louiſe Ehlert, geb. Slaver an die 


AR eh und das Fräulein Perl⸗Zigankenbergerfeld für 


* Polizei⸗Bericht für den 5. Febr. 
7 Pexſonen, darunter 1 wegen Diebſiahls, 1 wegen Sude 
beſchädigung, 2 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, Obdachlos 5. 
— Gefunden: 1 Regenſchivm, 1 Blechkäſtchen mit Papieren 80 

Felix Frommer, 1 kleine Markekorbdecke, 1 Loos der 3 
Geflügel⸗Lotterie, abzuholen aus de 
Polizei = Direction. 1 weiße Schürze, abzuholen aus dem 
Goldſchmiedegaſſe 
‘ abzuholen Criminal = Bureau, 
Ankerſchmiedegaſſe 21. — Verloren: 1 weißes Taſchen⸗ 
tuch gez. K. S., 1 buntgeſtricktes Han 
1 Scheere, 1 angefange 


Verhaftet: 


f m Fundbureau d 4 
* Conferenz. 5 er Kgl. 


1 B PolizelNeviers, 
: Dam ï f 
Gegenſtand der Belinea 5 
darbeitstäſchchen enthaltend: 
ne Stickerei, 1 $ ngerbut und buntes 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei- 
Provinz. 

In der geftrigen Sitzung des 
Kirchenbau⸗ 
Vereins wurde beſchloſſen, in der nächſten Zeit eine 
Volksverſammlung für ſämmtliche evangelische 
Kirchengemeindemitglieder abzuhalten, in der über die 
Kirchenbauangelegenheit berathen werden ſoll. 

n. Marienburg, 4. Febr. Am 14. b. Mts. findet 
im Geſellſchaftshauſe die Vertheilung der Medaillen 
itatt, welche aus Anlaß der Hundertjahrfeier Kaiſer 
Wilhelm I. den ehemaligen Soldaten verliehen worden 
ind, — Für die Frühſtücksbeſpeiſung für 
arme Kinder an den hieſigen Gemeindeſchulen ſind bis 
letzt eingegangen: für die evangeliſche 292 Mk., für die 
katholiſche 285 Mk., während die Ausgaben für erſtere 
276, für letztere 215 Mk. betrugen. — Der Zuſchuß zu 
den Unterhaltungskoſten der Reichsbankneben⸗ 
ſeitens der Stadt betrug in dieſem Jahre 
150 Mk. gegen 130 Mk. im Vorjahre. 

*Barteuſte in, 4. Febr. Der hieſige Viehhändler D., 
der vor 4 Wochen die ihm von einem Berliner Vieh⸗ 
großhändler überſaudte Summe von über 40000 Mk. 
verloren haben wollte, aber wegen Unterſchlagungs⸗ 
verdacht verhaftet wurde, hat nunmehr 
Geld unterſchlagen zu haben. 
in der Nähe des hieſigen Bahnhofs vergraben, BI 
den ſofort angeſtellten Ermittelungen wurde der größte 
Theil des Geldes, etwa 37 000 Mk., gefunden. 

* Swinemünde, 4. Febr. 
waren auch geſtern noch beim Löſchen der Ladung des 
Dampfers „California“ beſchäftigt. 


mene OOO GO En) 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 5. Febr. 
(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte N 


iſenbahnminiſter 


ie berg, bpa 
etatsmäßzige > 
Anſtell ungsbezirt, k. Zoppot, 4. Febr. 


neugegründeten 


es Stadttheaters vom 7. bis 
g: 20 000 Mark Belohnung. 
La Traviata (Benejig für Johanna 
t woch: Die Geisha. Donnerstag: 
S Gaſtſpiel der Schlierſeer.) Freitag: 
Sonnabend: Die Zwiderwurzn. 
bends: Lieſerl vom Schlierſee. 
aſtſpiel der Schlierſeer wird 
nen Anfang nehmen und zwar mit der 
„Jägerblut“ ? 
anerkennenswerth äußert ſich Roſegger 
Heimgarten“ das Gaſtſpiel der 
N Graz, indem er ſchreibt: 5 
och keine Künſtlerſchaft vorgekommen, die 
mit der Natur verwandt wäre, als dieſe 
Bauerngeſellſchaft. 
die Leute ordentlich zu entwürdigen, 
Bereich der Kritik gezogen werden. 
geworden und Nalur geblieben. 
ein glänzendes Zeugniß des großen 


iſt erſtaunlich! 


eſtanden, das 
D. hatte das Geld 
Wilhelmtheater folen heute auf dem 
ball die drei ſchönſten Damenmasken mit 
hvollen Ringe prämiirt werden. Morgen 
i } Die Bergungsdampfer 
rogramm und Abends eine Galavorſtellung ſtatt, in 

„Rauch der Kinematograph eine neue Serie 


* w 
Ein ſtarker Schneefall ftente ſich heute Vor⸗ 
n und hielt auch noch bis in den Nachmittag 
o daß die alte Stadt in ein prächliges 
wand gehüllt wurde. 
bis um 0 Grad herunter. 
die fon längſt erhofft wu 
* 50 jähriges Geſchäfts jubiläum begeht heute 
han Sternfeld in Königsberg, 
t, in Langfuhr und Kran 
unterhält. Das Geſchäft wurde am 5. F 


Das Thermometer 
Ausſicht auf Schlitten⸗ 
rde, iſt alſo vorhanden. 


kintezlidjes Ge 


nte Firma Nat 
in unferer Stad 


Herr Hermann Sternfeld, welcher ſein Nach⸗ 
gab es am 8. Januar 1894 dem jetzigen 
D. Valentin, der das Geſchäft bedeutend 


des Lehrergeſangvereins. Am 9. d. Mts. 
m Apolloſaale ein Concert ſtatt, welches der biejige 
Das uns vorliegende Pro⸗ 
ein recht gewähltes zu bezeichnen. So wird 
gerin Fräulein Auna Saemann mehrere Solo⸗ 
t die Mitwirkung des He rn 
Beſonders iſt auf die Joſef Schwartz'ſche 


elangverein veranſtaltet. 


ol. 


halbbedeckt —4- 
agen; ebenſo ij 


3 
2 
4 
1 
3 
3 
6 
3 
8 
3 


750 [ons 7 | Regen 


Weberficht der Witterung, 
Die Depreſſion, welche geſtern über Jütland lag, ift 


Auch das bekannte ergreifende Hegar'ſche Lie 
mpete von Gravellotte“ finden wir auf dem Pro: 


Zum Director der Danziger Aetien⸗Bier⸗ 
erei hat der Aufſichtsrath in ſeiner geſtrigen 
ng an Stelle des Herrn Director Neumeiſter, 
ntlich den Poſten eines Directors in Brauns⸗ 
enommen, den Buchhalter bei der Danziger 
errn Hans Rudenick, gewählt. 

evangeliſchen Jünglings⸗Verein Gr. Mühlen⸗ 
ült am Montag Abend 71. Uhr Herr Bundesagent 
tmann aus Berlin Anſprachen über den Oſtdeutſchen 
ugsbund und über „Bilder aus Amerika.“ 
artmann machte im vorigen Sommer eine drei⸗ 
iche Studienreiſe durch Amerika. 
dotteśbienić im Schulhaus zu Lang l 
ls an: Herr Pfarrer Lutze; 11%, Uhr Kinder- 
erſelbe, 


dem weſtlichen Rußland fortgeſchritten, 
während über Weſteuropa der Luftdruck ſehr ſtark zuge⸗ 
nommen hat. Dementſprechend wehen über Centraleuropa 
nördliche Winde unter deren Einfluß die Temperatur meiſtens 
herabgegangen ift. In Deutſchland herrſcht am Morgen bei 
veränderlicher Witterung fait überall leichter Froſt. Faſt 
allenthalben ift Schnee gefallen. Zunahme des Froſtes wahr: 


füdoſtwürts nach 


——— 2eD———ñ—ñ——— — TEE 
Standesamt vom 5. Februar 1898. 
Mittelſchullehrer Hermann Malon» 
kowski, T. — Büchſenmachergeſelle Albert Wohlert, 
T. — Schloſſergeſelle Waldemar Groth, T. 
— Arbeiter Hermann Schnoolow, 
T. — Schmiedegeſelle Richard Krauſe, T. — Reiſender 

f Hilfsſteuer⸗Erheber Otto 

Paul Engelbrecht, T. —. 

Marezinskt, 

— Schiffszimmermann 

r und Tapezier 

Eiſenbahn⸗Telegraphenmeiſter 
S., 1 T 


tto Albert Rohde 


fuhr. Morgen 


M ranz Bartz, ©, 
Deruſteinfrage wurde am Sonnabend im an a 
geſtreift. Beim Capitel Eins 
ernſteinregal theilte der 
der Budgercommiſſion Bockelberg aus 
alſtens-Verhandlungen über dieſen Punkt 


netenhauſe ku Guſtav Bolius, 
Waſſermeſſer⸗Controleur 
Zimmerpolier Emil Müller, T. 
arl Bader, S. — Sattle 
achols ki, S. — Königl. 
aul Johannes, T. — U 
Bureaugehllfe Max O 
chirnhaus geb. Dehling. — Schmiede⸗ 
Chrtiſtian Schulz und Maria Magdalene 
ews ki. — Rieter Eduard Franz Lewandowski 
ck. Sämmtlich hier. — Pächter Carl 
l Mielke zu Abbau Borret und Marie 
Johanna Wilhelmine Köhlert zu Abbau Langbuſch. 
Agent Ferdinand Seybold und Hermine 
führer Hermann Mueller und Helene 
eb. Dietrich. — Schiffs gehilfe Otto Schwarz 
ugufte Dannecker. — 
Werwe und Johanna Burchold 
Todesfälle: Zimmermann Georg Auguſt Heike, 
J. — T. des Bäckergeſellen Richard Kellmann, 9 M 
Arbeiter Jacob Laſchewskt, 
geſellen Joſef Kwiatkowski 
Caroline Auguſte Raspe, 52 J. 


Tete Handelsnachrichten. 


Kabeltelegramm.) Weizen per 
ls per Mai 96 ¼, 


rklärungen des Landwirthſchaftsminiſters in 
ſei das Disciplinarverfahren in Sachen der 
und Becker noch nicht abgeſchloſſen, habe 
tendes für die von dem 
ten Beamten ergeben. Auch gegen Becker 
walt bis jetzt keine genügende Veran⸗ 
ierung werde nach 
er Commiſſiten das 


ommerzienrath ger wee ee 
lorentine Lübbe 


chreiten. Die Re Wilhelm Rudolph Mi 


bſchluß des Verfahrens 
aterial vorlegen. Die Bernſteinregal⸗Nutzung 
eter verpachtet worden, die Regierung g 
itige Löſung des Pachtvertrages 
i d weil Becker urſprünglich die 
nicht habe übernehmen wollen, habe der 
ch herabgeſetzt werden mifen, ; 

er habe das ganze Bernſtein⸗ g 
erklärte der Miniſter für unbe⸗ 
he jetzt vor der Wahl, entweder 
gatsbethefligung zur Ausnutzung 
oder aber ſelbſt den Betrieb in die 


— — —— 


Schnetdergeſelle Auguſt 
‚ ſämmtlich hier. 


76 J. — S, des Schneider⸗ 
„6 M. — Rentiere Marie 


dahingehende Denk⸗ 
der eine Geſellſchaft mit 


New⸗Pork, 4. Febr. 


a Stantien und Be Februar, per März 1017 


Hafer inläudiſcher Mk. 134 ner Tonne bezahlt. # Wien, 5. Febr. Im Gemeinderath interpellirte 
Tuvinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 62 per To. ein Deutſch⸗Nationaler, ob die Deutſche Bank in 
gehander. b 5 . Berlin eine jüdiſche oder eine chriſtliche Bank ſei und 
Leinkuchen ruſſiſche Mk. 5,65 per 50 Milor. Bao 3 
Kleeſagaren 1 5 ZR 10 8, en zot Mk. 20, 22, 36, ob Siemens ein getaufter oder ein ungetaufter Jude 
87, Thymothee Mk. 19 per b. gehandelt. ei. i i ider ie Fr 
: Weizenkleie extra grobe Mk. 4,15, feine Mk. 3,85 per l x Dürgermeilter Lueger ider Br Brage 
50 kilo bezahlt. ei ſehr witzig, er wolle ſie ebenſo beantworten. Daß 
Roggenkleie Mk. eha? ae ka p R bei der Deutſchen Bank Juden feien, fei ſehr wahr 
siad e 1000 ME 40 — bezahlt. Iſcheinlich, denn überall wo Geld fei, feien auch Juden. 
Für Getreide, Hülſeufrüchte und Delianien werden außer Ihm fei keine Bank bekannt, welche getauft worden fet. 
Der Interpellant folle eine judenreine Welt ſchaffen. 
Was Siemens betreffe, jo habe er ihn nicht gebeten, 


den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 

Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
ihm feinen Taufſchein vorzulegen. Er ſehe indeß wie 
ein behäbiger Deutſcher aus und man könne ihn nicht 


Rohzucker⸗Bericht. 
für einen Juden halten. Die Familie Siemens ſei 


von Bani Schroeder. 
übrigens als deutſche bekannt, und Niemand könne einen 


Danzig, 5. Februar. 
Rohzucker. Tendenz geſchäftslos. Hafis 88° Mk. 8,80 

jüdiſchen Blutstropfen bei derſelben entdecken. 
Zum Obſteinfuhrverbot. 


Geld incl. Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer. 
Włagoeburg. Mittags. Tendenz ruhig, Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,15. Termine: Februar Mk. 9,10, März 
Mk. 9,.17½ Mal Mek. 98714, Auguſt Mk. 9.55, October: 
Waſhington, 5. Febr. (W. TB.) Im geſtrigen 
Cabinetsrathe erklärte der Cabinetsſecretär für Ackerbau, 
es fei unzweifelhaft und befannt, daß Obſtkrankheiten 
durch Obſt übertragen und auf geſunde Bäume auf 


Dec. Mk. 9,47 ½. Gemablener Melis 1 Mk. 22,50. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Februar 9,10, 
März Mk. 9,17%, Mal Mk. 9,/½, Auguft Mk. 9,55, Oetob. 
December Mk. 9,47 ½. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
4. 5, 4. 5 


tesa Mi 101 — EN: 1000 2, große Entfernung verpflanzt werden könnten. Das 
„„ „ 7.50 9760 0% | 99.90 | 9980 [Vorgehen Deutſchlands dürfte daher ange- 


fo 0 ło n K 
4% Br. Conſ. 104.— 1104.— | Oftor Südb. A. 983 | 93.80 
3½% „ 104.— 1104.— Franzoſen ult. 146.50 1145.80 
„13% A 98.30 | 98.25 | Marienb.⸗ 5,70 

3160 Wp. p 1 10 e Mlw. St. Act.] 86.— 85. 
% % neul. „10 60 |10'.50 ] Marienburg. a 
5% Werp. „„ 9290 | 92.75 Mi. St. br 120.50 121.— 
3½ Pommer. Danziger i 
p r. 1760 [101.20 | Delme- 96.10 | 96.70 
Berl. Hand. Gef|174.60 173.60 | Danziger 4 
Darmſt.⸗Bank 150 — |158,60 | Delm. St.⸗Pr. 103 60 MAR 
Dz. Privaib. |18875 138.75 Laurahütte 182.75 |183. 
Deutſche Bank 11. — 210.50] Warz. Papier. 157. Ast 
Dise.⸗Com. 120890 203.40 Oeſterr. Noten 170.18 [170.10 
Dresd, Bank 164.— |168.50 Ruff. Noten 216 60 Ps 
Oeſt. Cred. ult. 228.50 226 60 London kurz +7 20.30 
5% Itl. Rent. 94.— | 98.90 London lang RE 216.05 
4% Deft, Glor. 103.90 103.90 Petersbg, kurz 216.15 |216. 9 
4% Numän. 94. 5 jung —.— 214.1 

Goldrente. 93.90 | 93:90 f Norid. Credit⸗ = 
4% Ung. „ 103.40 103.50 Aetien 128,10 [123.25 
1880 er Ruſſen 1103.75 | —.— [Prwardiscont. 277, | Zi 


(Tendenz bei Schluß der Nedaction noch nicht eingetroffen.) 


meſſen ſein, und Deutſchland jei offenbar 
in feinem Rechte geweſen. Weder Mac Kinley 
noch irgend einer der Miniſter jeien geneigt, ein Urtheil 
in der Sache abzugeben, bevor endgültige Informationen 
eingetroffen ſind. 


Der „Burggraf“ im böhmiſchen Abge⸗ 
ordneteuhauſe. 

3 Prag, 5. Febr. In einer Interpellation der 
Jungtſchechen wegen der Anweſenheit des öſterreichiſchen 
Berliner Botſchafters bei der Aufführung des „Burg⸗ 
grafen“ wurde ausgeführt, das Schauſpiel enthalte 
Stellen mit demonſtrativen Beſchimpfungen der 
Tſchechen. Es heißt in dem Stücke: „Frei nach 
Tſchechenart, vom Hradſchin ſchaue man ins deutſche 
Feld nach deutſcher Beute gierig; der Tſcheche ſei liſtig, 
vergelte Liebe mit Haß, und die Geſchichte ſeines 
Landes ſei mit Blut geſchrieben;“ außerdem werde 
vom „böhmiſchen Wolfe“ geſprochen. Ferner werde von 
dem Drama geſagt, man möge den tſchechiſchen Halb⸗ 
barbaren mit Keulenſchlägen dienen. Die Inter⸗ 
pellation bemerkt, die Haupttendenz des Dramas fet 
eine Beleidigung des tſchechiſchen Volkes. 


Schiffsunglück. 

R. Papenburg, 5. Febr. Während des Stürmes 
bei Borkum iſt ein Dampfer untergeg angen— 
Der Strand iſt mit Schiffstrümmern, Kiſten, Balten, 
Papier, Fäſſern u. f. w. beſät. u 


Berlin, 5. Febr. Getreidemarkt. (Telegramm sad 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 42. x 
Die Feſtigkeit in Nord⸗Amerika hat bei Fortdauer der einiger- 
maßen winterlichen Winterung den hieſigen Preiſen für 
Weizen eine weitere Beſſerung von etwa ½ Mark gebracht. 
Roggen hat nur etwa 1, Mk. gewonnen. Hafer hält man 
etwas feſter. Der Abſatz it jedoch immer noch ſchwierig. 
Rüböl ſtellt fich etwas höher im Preiſe. Für 70er Spiritus 
loco ohne Yağ erreichte man den Preis von 42,20 k. Für 
Suer 61,50 Mk. Das Angebot war reichlich. Hamburg nahm 
davon weitaus das Meiſte. Im Lieſerungsbandel war die 
Haltung recht feft, aber wenig Umiag. 

POZZO AED — ——1 —— —e— POKI ee 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, ö. Februar. (Städt. Schlachtviehmarkt Amtlicher 
Bericht der Sudeten, Zum Verkauf ſtauden: 3883 Qanen, 
985 Kälber, 7101 Schafe, 6881 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): j M r ERL 

Für Rinder: Ochſen: a,. vollfleiſchige, ausgemä 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 J. alt 38—62; b. Hy 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 54,5 2 
c. mäßig genührte junge und gut genührte ältere 
51—53; d. gering genührte jeden Alters 47—59). Bullen: 
a. vollfteifehine, u górhiten Schlachtwerths 55—60; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 52—54; c. gering 
genährte 45—52. Färſen und Kühe: a. vollſleiſchige, 
ausgemäftete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b. vol- 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 52—53; . ältere ausgemüftete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50—51; 
d. mäßig genührte Kühe und Fürſen 47—50; ©, gering 
genährte Kühe und Fürſen 43—46, 

Kälber a. feinjte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkülber 63—66; b. mittlere Maſt⸗ und zu Saugkälber 
55—58; c. geringe Saugkälber 45—54; ältere gering 
genährte (Freſſerſ 40—46, 

Schafe: a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
52—55; b. ältere Maſthammel 46—50; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 42-45; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —, 

chweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter big zu 1½¼ Jahren 50—61; 
b. Küler —; e. fleiſchige 58-59; d. gering entwickelte 
55—57; e. Sauen 55—58, a 

Verlauf und sty) des Marktes: 

Rinder Das Geſchüft wickelte ſich ruhig und feft ab, 
es wird ziemlich ausberkauft, 

Kälber: Der Markt geſtaltete ſich ruhig. 

n Der Markt wurde bei ruhigem Handel ziemlich 


Schweine: Der Markt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Sprrialdienſt 2 
für Drahtuachrichten. 


Zwölf Mann ertrunken. 

Kiel, 5. Febr. (W. T. B.) Im hieſigen Hafen 
kenterte eine Dampfpinaſſe mit der Ablöſung der Wacht⸗ 
mannſchaften der kaiſerlichen Werft. 9 Matroſen und 
3 Werftarbeiter ertranken, 3 Matroſen wurden ge⸗ 
rettet. 


Berlin, 5. Febuar, (W. TB.) Die Militär 
Strafgerichtscommiſſion nahm gegen die 
Stimmen der Conſervativen den vom Kriegsminiſter 
gebilligten Antrag Lieber, $ 270 Abſatz 2 folgender⸗ 
maßen zu faſſen, an: Unberührt ſteht dem Kaiſer die 
Beſugniß zu, allgemeine Vorſchriften darüber zu er⸗ 
laſſen, unter welchen Vorausſetzungen bei Gericht die 
Oeffentlichkeit bei der Verhandlung wegen Gefährdung 
der Diseiplin auszuſchließen ſei. 

Köln, 5. Febr. (W. T⸗B.) In dem Procek 
Kiefer hat der Vertreter des Nebenklägers 
Berufung eingelegt. 

V. Kiel, 5. Febr. Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ 
hat Befehl erhalten, ſich zum Juni zur Verfügung des 
Kaiſers bereit zu halten. 

D Paris, 5. Febr. Im Marineminiſterium 
ſind Unterſchleiſe entdeckt worden, wonach der Staat 
um mehrere Millionen betrogen worden iſt. Zahlreiche 
höhere Beamte find compromittirt. 

Kopenhagen, 5. Febr. Unter den Arbeitern, 
welche mit der Löſchung der Kohlenſchiffe beſchäftigt 
ſind, iſt ein Streik ausgebrochen, der allgemein zu 
werden droht. 

Waſhington, 5. Febr. (W. T.⸗B.) Die amerikaniſche 
Geſandteſchaft in Petersburg ift zum Range einer Bot⸗ 
ſchaft erhoben worden. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 

Inſeratentheils, Gujtav Fuchs. Für das Locale 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 

Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
in Danzig. 


* * . , Wenn Gie dieje 

temesSris-Prüpntate, bevor gen, durch 
aus unſchädlichen Toilettemittel fortdauernd gebrauchen, 
dann werden Sie 1 ſtets auszeichnen durch tadellos 
reinen, auffallend hübſchen Teint, und Sie werden 
nie beläſtigt werden durch aufgeſprungene, riſſige Haut, 
Miteſſer, Simmern, Geſichtsröthe 2c. Creme-Jris. 
Crème- Sris- Seife und Crème: Frig- Puder find 
überall erhältlich. Apotheker Weiß & Co., Gießen 
und Wien, Kärnthnerring 6. (5367 


Auction in Laugfuhr. 


Am Dienstag, den 8. Februar 1898, Mor 
mittags 10 Uhr, werde ich daſelbſt Brunshöfer⸗ 
weg Nr. 43 im Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 Pferd mit Geſchirr, Tafelwagen, 1 Handwagen, 
1 Selterapparat, 1 Korkmaſchine, 1 Spülmaſchine, 
Spülwannen, Trichter, Tragkaſten, Bierkiſten, 
Stellage, ca. 1200 leere Flaſchen, 200 Selters, 
200 Flaſchen div. Weine, 3 Ballen Korken, 1 kl. 
Pult, Tombank pp. 1 Schreibpult, 1 Wäſcheſpind, 
t Glaeſpind, 1 Regulator, 1 Weckeruhr, Stühle, 
Ziiche, Teppiche, Läufer, Spiegel, Lampen, Schirm ⸗ 
e ſtänder, Bilder pp. 
üſfentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. Neumann, Gerichtsvollzieher, 
6961) Pfefferſtadt 31, 1 Tr. 


Die Schwenkung Rußlands. 
S. Köln, 5. Febr. Die „Köln. Ztg.“ berichtet: Die 
Konſtantinopler diplomatiſchen Kreiſe beſtreiten, daß 
Rußland beabſichtige, tm Orient Verwickelungen herbei⸗ 
zuführen. Sie betonen, für Petersburg bleibe Oftafien die 
Hauptſache. Mit ſeinen jetzigen Forderungen an den Sultan 
beabſichtige Rußland, fiğ den orientaliſchen Chriſten als 
Schutzmacht hinzuftelen. Die Kandidatur des Prinzen Georg 
lei ganz aus der Familienpolitik erwachſen und von Eng 
land freudig aufgenommen worden, "weil man in London 
hoffe, Rußland dadurch von Oſtaſien abzulenken. Jedoch 
feien deshalb noch keine amtlichen Schritte der europiſchen 
Mächte zu Gunſten des Prinzen Georg geſchehen, nur beim 
Sultan find für den Prinzen Drohungen angebracht worden / 
der indeſſen als Kalif nicht nachgeben könne, zumal nach dem 
glücklichen Kriege. nić : 
S. Köln, 5. Februar. Der „Köln. Ztg.“ zufolge forderte 
[Rußland plötzlich von Serbien eine Schuld von 
1 300.000 Rubel aus dem Jahre 1876, um feine Unzufriedenheit 
mit Serbien, namentlich mit Milans Ernennung, kund⸗ 
zugeben. Dies fei eine weitere Conſeguenz der neuerbings 


am 
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Danziger Neueſte Nachrichten. | 


Bazar 


zum Bellen der Grauen Schweſtern 
im Franziskanerkloſter. 
ZB” Sonntag, den 6. Februar: 


Theater.) Eröffnung: 


Vormittags 12—2 Uhr Verkauf u. © J 50, Entree 


Sonnabend 5. Februar. 


Theaterzettel ſiehe Seite 11. 


ae 


$ Wilhelm- 


& Director und Beſitzer Hugo Meyer. 


Anfang 4 Uhr Nachmittag. 


Beute Sonnabend, den 5. Februar 1898: 


D Nachmittags 4—8 Uhr Verkauf u. Concert 
ra Dritter Elite“ ae 
i Vormittags 11—2 Verkauf bei freiem Eintritt. $ | 
® N a ak enball. Nachmittags 4—8 Verkauf u. Concert gegen 25 9 Entree. am siger dj nto 
e S Um rege Betheiligung bittet (6478 (Bórsen-Saal.) 
dies ſchönſten Damen Charai: s . ane. 
A GR ter⸗Masken werden prämiirt. N | Sonntag, den 6. Februar: 
4 G merihwolte Ringo ny o ue, S]; R. A. Neubeyser’s Etablissement; Großes Concert, 
Geenen 80% Uhr. 6. Anfang 9 Uhr. $ 3 Negrntger Weg 3. Direct. R.Lohmann Kgl. Muji dir. 
ir Machmiltags: Vorstellun : Sonntag, den 6. BORKEN i AKA : AA ak Mm 20 A. 
m 10 LLU z a elle Sonnabends meinen 
Halbe Safienpreife wie befannt, 9 7 Großes Tanz⸗ Kränzchen. nos 4 Uhr. 2 Saal f. Geſelſchaften n, Vereine 
3 Gafjenófiuung : 3½ Uhr. ni 4 Uhr. k Sümmtliche Loealitäten find geheizt. $ unter günftigen Bedingungen 
Abends 7 uhr: 2 Achtungsvoll R. A. Neubeyser. eventl. gratis zur Verfügung. 
000930000039009979000000000000000000000 H. J. Pallasch. 


6808) 


® $ Gr. Gala⸗ Vorfſtellung 


kee e 


3 u E ERE W ksią angagirten Gr and Restaurant Tame. 
D Charles Baron li 0 i | b || 0 1 
3 me" t Prachtiówon. "ZR 99 U. U (l M el A = e 
$ i ywa ję xe Kürſchnergaſſe 9. Ende Horz. 
ebende Photographien (neue Bilder-Serie koki z h „Militär- 

= Sebende Phot ta kal 7 Uhr. ) EL PO ff net sin dl 7 | NB ) 
Ż002004000100009800 nen eingerichtet n Reſtaurationsrünme nebit| y BT Jonan, 
* t W Pa BOGIR ==> 

TY N mn arten, 


Billardzimmer. 
Vorzügliches franzöſiſches Billard. Aller Comfort vorhanden 
Ausschank ff. Weine und Biere. 


Elbinger Märzen- und Bock -Bier "Q 
aus der Brauerei „Englisch Brunnen“ 
ak Culmbacher Bier aus der Brauerei „Mönchshof“. 
; Warme Speisen a la carte. 
Reichhaltiger ezquisiter Frühstückstisch. 


Neugarten Nr. 1 


Sonntag, ben 15 Sedrun er. 
eiert 


Diedfanteneiubermania 


die lachfeier des Geburtstag. 
Sr. Maj. Kaifer Wilhelm II. 


Hen 6842) Alles Andere wie bekannt. gleichzeitig 
Zomadend, 3. Februar er Mas Herchler. Ehrtu⸗Abend des Borfihenden 
M. Bender, 


verbund. mit Prolog, Concert, 
Theater und darauffslgendem 
Tanizkränzchen. 

NB. Wir laden alle Freunde 
und Gönner des Vereins er⸗ 
gebenſt ein. 

Anfang 7 Uhr. 
Der Vorstand. 


Billets im Vorverkauf 25 9 
zu haben im Friſeur⸗Geſchäft 
bei Frau Beeskow, Tobias- 
gaſſe 5 und bei Herrn Schier, 
Hakergaffe Nr. 6. 


Bürgerliges Sal mis, 


2, a Damm I 
PAR und e 


Frei⸗ Concert. 
Montag, den 7. d. M.: 

Grosses Bockbierfest. 

Für gute Speiſen und Getrünte 


Juin und lehter _ 4 E 


Glite 
Maskenbal ” j 


Sonntag, den 6. Februar er.: 


Grosses Concert. 


Direction Herr 6. Theil, ok Muſikdirigent. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 9. Logen 50 A 


Mittwoch, den 9. ae er.: 


Geſellſchafts⸗Coneert. 


(Populärer Symphonie ⸗ Abend). 
Carl Bodenburg, 


„Sängerhei 
leute 


£ 2 Hockbier⸗ Fel. 


— Kappen gratis. 
Jeden Sonntag: Familien - Frei - Concert. 


A Danziger Mlännergeſaug⸗Verein. 


Dirigent: Königl. Muſikdirector Kisielnicki, 


6883) Kgl. Hofl. "Na ift beſtens geſorgt 
Apollo Saal. Sonntag, den 6. Febru M 8 mm - 
Groß den 6. Februar er.: im Schützenhaussaale e u 
Großes Concert BE Gener al = Eisbein, 


der Capelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hinderſin. 
Direction: Ad. Firchow. ken 
U. A.: 1. Ouverture „Semiramis“, Roſſini. 2. Nordiſcher an = 
Schumann. 3. Kleine Chronik, Potpourri, Fetras. 
Fantaſie „Cavalleria“, Mascagni, 5. Feſtmarſch, Firchom u. fî. 55 
Familienbillets 3 Stück 1 , einzeln a 40 J, find täglich 
(Sonntags bis 2 Uhr) in der Muſikalienhandlung des 96518 
H. Lau, Langgaſſe 71, zu haben. 6915 
Anfang 7 Uhr. Caſſenpreis 50 Bio. 
Donnerstag, den 10. Februar: Concert. 


fiemisólier Gesang -Verein Lanolahr, 
Masken- Ball 


in Tite's Hotel 
am 19. Februar 1898, Anfang 8 Uhr. 


Anmeldungsliſten für von den Mitgliedern einzuführende 
Güfte liegen bei Herrn Drogiſt Schilling, Hauptſtraße, jowie 
in Tite’s Hotel, Langfuhr, aus. 

Eintrittskarten für Masken 1.4, für Nichtmasken 1,25 M 


zum Concert am 7. Februar er. 
In dieſer Probe kommt das ganze Programm zur 


pa 
1. Ouverture zu „Oberon“. . . C. M. v. Weber. 
„„Das Lied“, für Männerchor und 
Tenorſolo mit Orcheſterbegleitung G. Baldamus. 
(Soliſt: Herr F. Reutener.) 
„ „Im Abendroth erglüht der 
Wald“, Männerchor mit Orcheſter⸗ 
begleitung 
„Die Rofen von Hildesheim“, 
Ballade für Männer⸗Chor mit 
Orcheſter begleitung 
„Lohengrin⸗Phantaſie 
. „Roland's Horn“, Ballade für 
Männerchor und Soli mit Orcheſter⸗ 
begleitung „Markull. 
(Soliſten die Herren F. Reutener u. Dr. Torella) 


Orcheſter: Die Capelle des Grenadier⸗Regiments 
König Friedrich I. unter Leitung des Herrn Theil, 


Cintzittöfarten nur an der Caffe A 1,00 mr „ 


in Champagner gekocht, 


Portion 50 A. 


Julius Rathske, 
Langfuhr, Hauptſtraße Ar. 4. 


Reſtaurant 
Portechaiſengaſſe 4. 


Montag, den 7. Februar: 


Großes muſikaliſch⸗dramatiſch⸗ 
; humoriſtiſches 


eren aA 


Joh. Pace. 


Rheinberger. 
Richard Wagner. 


N ee 


lu. A. ‚ugs der Geſchwiſter 
M Pastrana, (6933 
mit ihrem Zugſtück 


6354) Der Vorſtand. Schüler & 0,50 M Jo hit eny 2 

Ausschank der Brauerei PE mr. . „ r be 8 

a ga. aye 15 f . JE 2 ' EN a na 

53. ataman mf cad 
KK Moldenhauer sEtablissement. Dostana und (ać 


den 5. Bebrnar er.: 
Grosses 


Bockbier - Fest 


mit Familien⸗Kränzchen. 
Anfang 7 Uhr. 
Muſik der Capelle des Grenadier- Regiments Nr. 5. Nr. 5. 


. — . ̃ ⅛ . he ——— 
F / 


Te MINE 


Sonnabend, 
Sonntag, den 6. Februar 1898: 


Grosses Concert. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 15 9. 
A. Kirschnick. 
deere. 


Cafe Behrs, : 3 Gasthaus z allen Sehloss, $ 


Es ladet ergebenft ein 
g Schlossgasse 2 
Olivaer Thor 7. z Sonntag, den 6, d. M.: C. Niclas. 
Sonntag: 


Tanz⸗ ⸗Kränzchen; Schier's Restaurant 


Diirygrwiesen. 


Jeden Sonntag: 


(r. Namilienkränzehen, 


Anfang 4 Uhr. 


; $| Grosses Concert. |? 

2 Ä in eh S| Gntree 20 4. Kinder 10 4. verbunden mit $| Häfergaffe Ne 6, 

2 neben d. Apotheke, Halteftelled.Strakenbahn. $ e ee 

% Sonni, hen 6. Stur 2 in Oben. ee Bogner . 

2 ntree frei 3 

2 Sonntag, den 6. Februar er.: 2 Ge des doe Biers 2 p : 

‘Grosses Saal-Loncert,i"aszeert En. Ze, u 

3 Anfang 4 Uhr. Entree 10 J. Kinder frei, 2 Auf g l l Tapatree 48 J. 3 3 Gaſttwirth. ni ſtände, wozu 1 Beuda 985 et 
000000000060000000000000600000000000 Franz Mathesius. 14000 Geöffnet bis 2 Uhr Nachts. 


Sauerkohl, ad Ber e 


Strand- Hatel Bröſen 


Sonntag, den 6. Februar: 


Familien- Concert. 


Entree a Perſon 20 9 


Jeden Sonntag: Coneert. 


cee eee eee 
Donnerstag, den 10. Februar: 


Erstes Bockbierfest mit Frei-Concert. 


ima, mein goliebiey 
Nunsechränzehe 


Am Sonntag, den 6. d. Mts. 
im kleinen Saale 
Schüsseldamm No. 22. 
Grosses 


humoristisches 
Gesangs- - Goncert. 


er⸗Auftreten 
der Geschwister Pastrana. 
Ob Mann? Ob Weib? 
Jed. Sonntag stürmisch. Beifall. 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
Otto Wohlert. 


— Restaurant 
zum Freischütz, 


Sirandgasse Nr. i. 
Sonntag, den 6. d. Mts.: 
BE Grosses 


Bockbier-Fest, 


verbunden mit 
Frei-Goncert. 
Mützen und Orden gratis. 
Zum Schluß auf vielſeitigen 
Wunſch: Itatieniſche or 


Schneegeſtöber. Jeder Gaſt 
erhält ein muſikaliſches Radau⸗ 
Inſtrument. 


Alle Freunde und Bekannte 
werden 7 freundlichſt ein⸗ 
geladen. „ v. Niemierski. 


MJ 


Sente Abend: 


Grosses 


Bonbier-Selt , 


mit mufikaliſcher 
Unterhaltung. 

Orden und Kappen? 

gratis. 

Es ladet ergebenſt ein 


Zur goldenen im 


Hinterm Lazareth 184. 
Sonnabend, den 5. u. Sonn⸗ 
tag, den 6. Febr. er. 


Bockbier⸗ fel. 


ŚR Kür kalte u. warme 
WJ Speij. beſtens geforgt. 
Hierz. lad. erg. ein Albert Hintz. 


Familien⸗Reſtaurant 


Theodor Spittler, 


Breitgaſſe x am Holzmarkt. 
Heute: [6841 


Yrüfentuertfeilung. 


Ausschauk von Schönbuscher 
Bockbier, Speisen reichhaltig. 
Geöffnet bis 4 Uhr Morgens. 


ee d, 1 u. Sonntag, 


s 6. Februar: 


Grosses "TRE 


Geſangs⸗Concerk. Bork⸗Bier⸗Feſt 


Kappen und Orden gratis. 


Junkergaſſe Nr. 9. 


, Kuschnereit, 


Hócherl-Brau 


Sonnabend, den 5.1. Sonne 
tag, den 6. Februar er. 
findet mein erſtes großes 


Bock⸗ 
Ten 


verbund. mit Freiconeert ſtatt, 
wozu ich höfl. Veinkade 6846 


Bernhard Seidel. 


BestanrantPoggenpinll 10.09, 


Sonnabend, den 5. 1 
Abends 7 


Gee 


AR boek-Bier-Iest 


verbunden mit 

muſikaliſcher Unterhaltung. 
U. A.: Concert⸗Einlagen eines 
Spaniſchen Künſtler⸗Trios 
(Violine Mandoline GGuitarre 20.) 
unter Mitwirkung des Humoriſt. 
Gustav Lubnau. Nur durchaus 
gediegenes und neues Repertoir. 

Zu dieſem amüſanten Abende 
lade ich alle meine Freunde, Be⸗ 


kannten und Gäſte höflichſt ein 
17) G. K 5 9 


Krüger. 


Nr. 30 
Reſtaurant 
Z. Schwarzen Meer 


1 Sonnabend, 5. Febr.: 
è Zweites 


„a Bodbiet. fel, 


verbunden mit 


Frei⸗Coneert. 


— Kappen gratis. — 
Es ladet ergebenſt ein 
G. Mittmann. 


10 Burggralenstrasgo 10 


Heute: 


N Fest 


zu dem alle Freunde und Be. 
kannte einladet 
Albert Beitz. 


Börſenh alle 


rauengaſſe 28. 
* d. Mts., 
Er e 


Fr N 


aa R Sanerkrant, 
wozu ergebenſt einladet (6858 


Anna Radtke. 


Locks Kfablistement, 


Heiligenhrunn. 
GEMÓW den 6. Februar: 


Großes 


gadlbier⸗ e 


verbunden mit 
Tanzkränzchen, 
mę” Anfang 4 Uhr. 


wozu ergebenſt einladet 
Julius Loth. 
— 


Restaurant Bätteerg. , 
d. d. neuen z ale t. 
Täglich: 


Königsberg. iet 


in Bouillon, a Portion 25 


ft ebene 


in Wein, Teller 25 J. [6885 
Größte Auswahl in warmen u. 
kalten Speiſen billigſt. Neueste 
Geſellſchaftsſpiele zur Unterhalt. 
v — pp 


"Danziger Bürgergartel, 
© Schidlitz. 

Dem wirklichen Bedürfniſſe ab⸗ 

zuhelfen: 

Sonntag. den 6. PA er. 


Bock⸗Bier⸗Je 


und Fanzkränzchen. 
Bockbierpolonaiſe bei bengaliſch. 
Beleuchtung. > 
Ziegenbock „Tom Beling” in 
feinen Leiſtungen unibertoffen. 
Anfang 4 Uhr. J. Steppuhn. 


Tanz Local 
Sandweg 


Sonntag, den 6. Schruns ar. 
von Nachmittags 4 Uhr ad, 


Taone , 
bei vorzi ky Militär⸗Mu 

ia 2 : Uhr Nachts, 
wozu ent einladet 


R. Behrendt. 
Im Cafe Nó jtzel 


Sonntag, der, 6. Februar it, 
et 


Theater-Verein 
Einigkeit 


das 


letzte Winter⸗ 
vergnügen, 


beſtehend in Concert, Theater 
und Tanzkränzchen, 19% 3 
Auftreten d. Banberkünitlet 
R. Rahden. 
Anfang des Concerts 5¼ Uhr, 
des Theaters 7 ub 

Hierzu ladet ergebenft ein 
Der Vorſtand⸗ 
Billets a 25 J find im Berein?” 
Locale „Zum © uhmache. 
Gewerksbanſe“, Borit. Grabe i 
Nr. 9 und Abends an de 


Caſſe a 30 zu haben. 


Schuhmacher - 


Gewerkshaus 


Borjtädt, ‚Graben 9 
familien- Grin en 


Sonntag, za 6. Februar e 2 


tatt. 
Anfang 5 Uhr. Ende 3 Uhr 


benſt Aja 
Es ladet a en] ów 


J 


„ 


lt. 


BOZE 


Kleines Zeni 


feinem Blatte eine humorvolle, 


handlung über die Art der B 
parlament, und obſchon ſein 


etwas weit geht, fei doch als Muſter moderner geſchloſſen find.“ j 
rómij i sti i i ilt. nachgekommen und legte der Verſammlung jeßt eine 
ömiſcher Satire der Artikel im Auszuge mitgetheilt Nachweiſung dieſer Grundſtiſcke vor. tod: e es 


Vamba ſchreibt wie folgt: 
Wer ſich in den Kopf gej 
eine gewiſſenhafte Enquete 


etzt hätte, 


über die Volksvertretung La A siać h 
der verſchiedenen Staaten Europas zu veranſtalten, ſtücke ſind überwiegend zu 
hätte in weniger denn zwei Monden ihon zahlreiche kleinen 
„Documente“ ſammeln können. a 4 Ran 
öſterreichiſchen Kammer eine ſehr intereſſante Debatte über die Frage, 


Langfuhr 8. Die in der Stadt belegenen 18 Grund⸗ 
Betriebsſtätten oder zu 
Wohnungen, die mit Betriebsſtätten ver⸗ 

i bunden find, eingerichtet. Es i 
WL f ob dieje Grundſtücke zu einer 


Diseuſſion über die Sprachenfrage ſtatt, eine nicht beſonderen Ca nꝛaliſation 


weniger intereſſante Diseuſſion entſpann fiH in der 
franztöſiſchen Kammer über die Frage der Ge⸗ 
rechtigkeit; ebenſo intereſſant und lebhaft ging es in der 


gleichen Ar 
nämlich, 
Nach 


Ideale erreicht hat, das man vor kurzer Zeit noch als 


ichen Entwicklung, in ihrer Cultur, in ihren Tendenzen 
te a leicht und ſicher verſtändigen können. 


ſicheren (+ r lajjen ſich nach den letzten parla- 


mentgriſchen 


unangenehme Discuſſton 


Zweitens der e; 
fag. Kann A 
gewendet werden 
Unterſchied A 


gu verleihen, 
auf jeden Körpe 


und der kleine Finger zuerſt 
reich, wenn es 15 darum 


Gegner — die 9 aſe mit einbegriffen — argumentativ 


zu zermalmen. 

Viertens der 15 weis 
Fingerjage, Ebenfalls 
tosfanijdenUrfprunga Man 

ebraucht ihn, indem man 
ie Argumente mittels der 
Msgeſtreckten Zeige⸗ und 
ttelfinger anftatt vor die 
Geden in die Augen des 
ü egners führt. Hauptſäch⸗ 
ch empfiehlt ſich ſeine An⸗ 
der bung in den Füllen, wo 
5 Gegner ſich hartnäckig 
q Bert, die Sachlage mit der 
di uͤrheit anzuſehen, welche 
e Discuffion erfordert. 


wi) © kann mich auf dieſe Grundzüge be chränken, 
au aber durchaus nicht den 
Ro die Füße in der neuen 


dle ſpielen 


| Stadtperordneten⸗Verſammlang 


allen Fällen an⸗ 
k a 11 A NE 
k on Miniſtern und Ab⸗ 
geordneten, um einer Rede Nachdruck 
Hat auch den Vortheil, 
rtheil zu paſſen. 


Discuſſion über die ieben fol, 


Fauſt⸗ 


Drittens der Gammer- 


fauſtſatz. 


wendung erfolgt mittelſt 


der 


Stadtv. Davidſohn fragt an, wie es denn mit der Ein⸗ 
für ſolche Grundſtücke ſtehe, er 


ſa 


Anſchluß an die Canaliſation 


geſtellt ſei. 


inneren Stadt 18, in 


entſpinnt ſich eine längere 


heranzuziehen ſind. 


tion und Waſſerleitung Bes 
rmeiſter v. Winter ſtand 


t werben. Soj Brücke für den Verkehr nach Neufahrwaſſer müſſen 


kamenw ir mit überwiegender Mehrheit damals zu dem Schluß, verſchiedene 


Seine Mn- 


der feſtgeballten Hand, und des Herrn Karow nicht ganz folg 


zwar ſo, 


rechte Arm 


am 4. Februar. 


$ NJ Magiſtratstiſche bie Herren Oberbürgermeiſter 
ib rück, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe 
an, Dr. Ackermann, 


g den” Dr. Damus, Feh 


duden 2 
hitt ift 


AE v. den Magiſtrats, er war ſchon Stadtbaurath, als Laſten auferlegt, umſomehr, 


dęqien8. Por Eintritt in die Tagesordnung ergreift 
1 Stadtverordnetenvorſteher das Wort zu einem 


Fall ausſchließen, daß 
Weltſprache eine große 


Waſſer, 


Alen 450 Winter Oberbürgermeiſter wunde, und hat Winter in Fi 


welſtererdanke maka, 
2 n ihm ni minder wie dem Oberbürger⸗ * brür 
NR D. Binter, Ge e eigentlich die Seele des Ganzen zumuthen, ſich an die Mafferfeitit 


„tung 5. Das fenige, 
le 


ten 


* 
Òi 
OWE R 


NE in gutem Zuſtande 


»lampfer 


= 
Y 


N . groß, wird 


uenen gesucht. 
preia bie Sue Angabe des 
egen ug. K. tajien: 
Nauienden, (6945 


a "9 


wen dle affen wurde. Die 1 und Waſſer⸗ 
ý ulbauten hat Licht begonnen. den e 
Nan dc weren uga Ta 5 hat im Tode feine Ruhe] Zwiſchenruf, 


Grundstück in Danzig oder 
Langfuhr v. Selbſtk. zu kaufen 
geſucht. Agenten verbet. Off. mit 


dem To 
, e eee 
gut verg 


gen. näh. Ang. u. P 907 an d. Exp. 


Eine Reſtauration oder Schenk 
zum 1. April zu pachten gejucht, 
Caution kann geſtellt werden. 
Offert. unter P 904 an die Exp. 

Zeitungspapier wird gekauft 
Große Krämergaſſe Nr. 4. 
Geſucht auf d. Rechtſtadt ein gut 
erholten. Grundſtück mit Mittel⸗ 
wohnungen, Hof u. möglichſt kl. 


Gärtchen. 


Thurau, Holzgaſſe. 


Summe von 


haben wir ein übermäßiges Intereſſe, dieſe Leute an unſere 
Waſſerlei 


„ Vorſig führt Stadtverordneten Vorſteher | To fei die Stadt ja jest gerade im 


R. D. i A raths Licht in Kenntniß gu f den Leuten, die von uns kein W 
een rob Sie ja" RY = den Zeitungen] Bezahlung verlangen. Ich 
Pte wänden werden. Wenn Herr Licht auch nicht wehr im 


die die Stadt | halten unbegründet. Ich glaube auch, es ift kein richtiger 
löbrunnenbeſitzern beſondere 


S Wafer verfügen können, in das 


Eine 25 jährige Erfahrung 


Gtabty, Karow erklärte nochmals, es fei 


für den Schlacht⸗ und Viehhof Stadtv. Kom 
der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und 


nu Gewerkſchule Stadtv. David ſohn. 


In nichtöffentlicher Sitzung erhöhte die Verſamm⸗ 


lung das Jahr ' ; 
zu vergrößern. Der Rebner entwickelt nochmals die Gründe, von 2400 au 2000 as a Rag ie due 


täranwärters Blumenau 


ndert als Bureau⸗Aſſiſtent. Zu Mitgliedern der 8. 


italieniſche, ſuche zu kaufen. 1 Schreibtiſch 


Offerten mit Preis und näheren (Diplomatentiſch) zu kaufen 


Angaben unter P 891 an die geſucht. Offers, mit Preisangabe 
Expedition diej, Blattes erbeten. Aer P 903 an die Expo. [6 


Ein kleiner Schank 
Reſtauration zu pachten geſucht. 
nter P 889 an die Exp.d. Bl. Maoulatur wird gekauft 


Off. u 


I genpfubl 10, pari, werden 4. Damm Nr. a im Laden. 
Comtoirpulte, Seſſel und &.g. erhalt, fl. Wäſcheſchrant wg. 


Acte 


nſchrünke gekauft. 


932 


5 Suche eindaus vomSelbjtuf. bei 
Oder 6.10000 Anz. 3. kf. Off. u. P921, 
— U— ——— ͤ ë1ᷣ³— cin 


k. geſ. Off. u. P 890 a. d. Exped. d. Bl. 


Tocales. 


Das Torpedoboot S 84 lief in Folge des 
ſchweren Sturmes auf 


Lieferanten für Vollmilch. Of 0 
unter P 848 an die Exp. (6861 


Sämmtliche 


Nenniedemerkzenge 


amentlich Drehbank und Bohr- 
W ib für alt zu kaufen 
geſucht Michkanneng. 13. (6700 


Jeden Poſten Cognac⸗ 


und Rothwein⸗Flaſchen kauft 
W. D. Löschmann Nehf., Töpferg. 


Redner 
daß viele e ich Jani Brunnen anlegen 
ind dies allgemein würde, würde j 1 i Bropinział | 
Ein RA ie 1 Waſſerleitung keine Erträge haben. n | tritt am 24, d. Mts. im Landeshauſe zu einer Situng 

Oberbürgermeiſter Delbrit hält den Antrag jetzt für 
zwecklos. Es fet ein Schlag ins Waſſer, i 
Theorie zu liebe als auf Grund praktiſcher Erwägungen 


ie Stadt a 


igt. i 
HeinenBargelle in Hochſtrieß, 


Münzcabinets 
der Baudeputation Stadtv. 
atoriums Stabtv. Bernicke, 
der Kämmereideputation Stadtv. M eyer, der Forſt⸗ 
und Grundbeſitz⸗Deputation Stadtv. S chmidt, der 
Entfeſtigungs⸗Commiſſion die Stadtv. Lenz 


die Herren Eigenthümer von 
ujman Ruttkowski, der 
1 die Herren Gaſtwirth Störmer 
und Tiſchlermeiſter Gi chmann gewählt. 
Sun 


ji | wel kräftige, ugie 


der mehr der Berathung von Vor i 
ſammentretenden Provinzial⸗Landtag. 


* Hundeſperre. 


welche bei dem Bau⸗ und Sparverein ausgeführt 
worden, und derjenigen, welche an Hühnern in der 


Nach einer weiteren Bekannt⸗ 


8| machung des Landrathes der Danziger 
ejam 31. Januar für einen Zeitraum von 3 Monaten 
angeordnete Hundeſperre auch für die Ortſchaften 


Höhe gilt die 


Hamburg mit Gütern. 


Ankommend: 4 D 


Vom 29. Januar 
53 Bullen, 53 Ochſen, 
862 Schweine, — Ziegen, 


ter Unterſuchung eingejührr: 
— Biegen, 157 ga 


Für inländiſches Getr 


Bez. Stor 
Kolben 
„ Stettin A 
„ Stralſund 


Danzig 


[Königsberg i. Pr. 
Bresla n 
[Bromberg 
Krotoſchin 


DE ur Br vr ur 64 „4 


Stettin Stadt. 
FEET 


Königsberg i. Pr. 
BEC NE a 


in Mk. per Tonne 


Städtiſcher Schlacht⸗ 


Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 
„Rudolf,“ SD., Capt. Hildebrandt, nach Stolp⸗ 
E Capt. Marckwardt, 
nach Stettin mit Gütern. „Stadt Leer,“ SD., Capt. Jäger, 
„Frode, SD., Capt. Larſſon, 


Carl,“ SD., Capt. Eckart, nach 
„Veſta,“ SD., Capt. Janſſen, nach 


[Bremen mit Gütern und Holz. 


ampfer. 


und Viehhof. 


bis 4. Februar wurden geſchlachtet 


69 Kühe, 166 Kälber, 261 Schafe 


9 Pferde. Von auswärts wurden zur 
198 Rinderviertel, 121 - Kälber, 
nge Schweine, 7 halbe Schweine. 


Central⸗Notirungs Stelle 

der Preufßziſchen Landwirthſchafts⸗ 

4. Februar 1898. 

elde iſt in Mt. per To. gezahlt worden. 
„ 


Kammern. 


(Weizen Roggen Gerſte | Hafer 


185—192|128--128128—1351135—142 


180 130.321), 


— _ |128—130 


178—1811128— 184 |132-—1501128—184 
180 180 128—138 135 


173—1991115— 133 
176—180134—13 


146 134 
— [136—144 


175—180/125—182. 120—143/125—185 


189 149 
180 136 


Ai 140 
1182-186 140—142/135—145 
Nach privater Ermittelung: 


158 140 
132 


130—135 


180—184 186—138|146—150 136—141 


164 —1871125— 144 


125—158|125—145 


755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. P. I. 450 g. p. l. 


186 130 
194.147 ½ 


— 132 
— 151 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 


incl. Fracht, Zoll und Speſen 


1 Berlin 

An | Chicago Berlin 

def A 

ha erlin 

Odeſſa Berlin 

Riga Berlin 

Riga Berlin 
Peſt 


Weizen 98 Eis 
Weizen 7 ſh. 4 d. 
Weizen | 110 Kop. 
Roggen 72 Kop. 
Weizen | 118 Kop. 
Roggen 79 Kop. 


Weizen 11,82 5, fl. 


Weizen 218 hl. fl. 
Roggen 133 hl. fl. 


MO Nach | | Ja. 42. |a, 8.2, 


Weizen [100%, Gta, | 


202,45 
151,95 
209,— | 209,— 
157,25 | 157,25 
201,10 | 200,— 
196,50 | 197,90 
150,— | 160,— 


211'55 | 212,70 


n a tz ki, 


Armen⸗ 


Bequemste Dosirung. 


Migranin-Tableiten, aus reinem Migränin dargestellt. 
— —— — 


(6445 


liryce Nehneider- Akademie, 


ſions⸗ Berlin G., Rothes Schloß. (3379 


Prämiirt Dresden 1874 u. Berlin. Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. 
i i s Prämiirt mit der goldenen Medaille in Frank⸗ 


an und Jener Eriolg: egi 89 gowa zawnewade ngen 89 


Danzig | lehranſtalt der Welt. 


gratis. We 


Ay e 


ON c 
te, nicht 


werden zu kaufen geſucht. x 
F. Schiemann, Snugefdjäft, 
Neufahrwaſſer. 

Suche von gleich oder ſpäter 
e. Heines Materiala, Shang- 
geſchäft zu pachten od. zu kauf. 
Off. u. P 382 an die Exp. d. Bl. 
1—2 Hobelbänke, gut erhalten, 
ſofort zu kaufen geſucht Baum⸗ 
gartſchegaſſe 37, Schulz, 


N 


Größte, älteſte, beſuchteſte u. einzig preisgekrönte Fach⸗ 


Gegründet 1859. Bereits über 
wurde, 25,000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an 1 a 


ani 1. und 15. jeden Monats. Herren⸗, Damen⸗ u. 
ſchueiderei. Stellenvermittelung toſtenlos. Proſpecte 
ti Die Direction. 


ALRI 


Gin gut er 


äſche⸗ 


haltener mahag. 


Schaukelſtuhl wird zu kaufen 
geſucht. Off. u. P 872 an die €. 
1 Decimalwaage wird für alt zu 
kaufen gej. Off. u. P 871 an d. E. 
Alte Schirmgeſt.(Fiſchb.) werden 
zu höchſt Preiſ.gek. Holzmarkt 24. 
Jeder Bolten Patent⸗Flaſchen 
wird gekauft Holzmarkt Nr. 10. 


Eine Walze, 40 C. 


(re wird zu kaufen geſucht. 


Off. u. P 869 an 


ee NEE 


die Exp. d. Bl. 


bas Er ae — — 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Februar. Nr. 30 


| 11 N f — ; N 1 Wohn, 2 Stuben, im Preiſe von q Hint. Laz, 14 neuerh. H. e. Wohn. 
AGA nil tmachun Bäcker⸗Innung. Herrschaftliche (migehenda Conditorei 170.4 von Heiner panie gej pi 306. 42.40 Kg 00706 
| i ; Die Beerdigung unſeres 114 = 1 i ‚unter P 899 an die Erp,d.BL. | Paradies. mepi. Wohnungen 
| : Concur erfahren. Collegen, des eton Mobiliar Auction sa Oſt⸗ oder Weſtpreußen zu Wohn. v. Stube od. St. u. Cab. n. i 30 e ga 

aufen oder pachten geſucht. Zub. zu mieth. gef, Prs. 15-204 ſelbſt Paradiesgaſſe 10, 1.6764 


Sreitgaſſe 79, 1. Etage. 

Montag, den 7. Februar, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt für Rechnung wen 
es angeht: 


mer mgh, Hiblemen 


| In dem Concursverfahren über das Vermögen des Bäckermeiſters 
Uhrmachers Carl Julius Eduard Raab in Danzig, Carl Martin Lidel 


Poggenpfuhl Nr. 9, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das W 
Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden ph 
Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger 
über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke der Schluß⸗ 
termin auf den | 
28. Februar 1898, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 42, 
des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt, beſtimmt. 


Nähere Bedingungen erwünſcht. i pana Manod TAT) 
Offerten unter 06958 an die aoi Sade Sakki ee eee 
Erpedition dieſes EN ons | Suche 5. 1 Apr Wohn., Stube, | Q Langfuhr 

Th eſes Blattes, ( r: 
E P TEE Gab., Küche u. Zubehör. Off, mit p. bei Danzig, Hochſtrieß 6, 
GuteGaſtwirthſch.m. 11 Mg. Land Preisang unt. P 887 an die Exp. Villa „Lindenhof“. f 
u. Mg. Biefer u. mit 2Familien⸗ Schneidermſtr. m. erwachf. Kinde d Durch Verſetzung d. Hrn.) 
wohnh. in e, Dorje m. 1000 Ein- | |: 1. April Wohn., 1 Tr. od. part., € Grafen Schlieffen und cej . 


Die geehrten Collegen H 
werden gebeten, durch voll⸗ 
M zühliges Erſcheinem dem 
Dahingeſchiedenen die letzte 
Ehre zu ermeiien. (6907 


wohnern ift wegen Familtenver⸗ Pr. 18-32 Off. u. P 892 a. d. Erp. | 5 Dohna f. d. Wohn., beſt. a. 12 
hältniſſe für den billigen Preis v. Eine Wohn., Stube u. Cab. Nähe 9 bezw. 7 Zimmern, all- Zub., 
16000 beiß 6000 Anzahlung] Jacobsth., 3.1, März f. 18-20% gą ciała ER 

den u. Park, 7Min. v. d. 


u. zwar :1 Salon⸗Plüſchgarnitur 
e lee ne 
fühle, Zeleg. Bertie, Trumeau⸗ zu verkaufen. Mehrere gute Off. unt. P 924 an die Exp. d.? 

bo Ii 1 Endſt. d elektr. Bahn, ſom.v. 


preismerth find bei geringer An⸗ ; f 
balansu best. Mes eee aeg fe Be 1804 Diet 
bei Thurau, Holzgalſe 2% 1 Tr. unter P 624 an die Exp.(0637 
Wegen Krankheit des Befigers | — Hoerrſchaftliche Wohnung 
iſt eine hochtragende Kuh Ag tdi gi 
zu verkaufen in Schönfeld zum 1. April geſucht, Garten 
bei Maldau. 13934 erwünſcht. Offerten mit Preis 
En 1 ada . unt. P 363 an die Exp. d. Bl. (6382 
ox=Terrier ijt billig zu ver- | Wohnung v. Stube u. Küche od. 
kaufen Tiſchlergaſſe Nr. 34. | Stube u. Gabinet zu miethen gej. 
W rę INN Off. u. P 861 an die Exp. d. Bl. 
u. Herrenkragen, Weites9-40 em, Beam. |. Wohn. n. üb. 2 Tr., 2gr. 
zu vert. Hirſchgaſſe7 3 Tr. rechts.] Stub., h. lech. u. Zub. für 96.30. 
0 Off. u. P 860 an die Exp. d. Bl. 


Danzig, den 2. Februar 1898. (6906 ſpiegel, Damen -⸗Schreibtiſch, Villen Grundſtücke ſowie ein Dr b ee 
że > Dobratz; GETEN DEM Kintielonnee u. ſ. w. Fleiſcher⸗Grundſtück in Zoppot e eee d Jäſchk. Walde, z. April zu 83 


Beſichtig täglich. N. daſelbſt 
(Gartenh. Jaglinski, (6932 
ŚWWWWOWWYIWO 


piefectadt 29, 2 Tr. 


Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part.(5583 


ee eee eee eee 

Hundegaſſe 103, 2. Etage, 
4 Zimmer und Zubehör zu 
vermiethen. (6576 


In Langfuhr, 


Hauptſtraße, eine Treppe, eine 


| > 13 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 
| ei a m 2 Parade⸗Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
| 


DEM 
i a í tir matratzen, 1Waſcht. m. Marmor, 
Bekanntmachung in BOWIZANO, ee diener 
29t 89 ſtühle, 1Pfeilerſpieg, m. Conſole, 
Für diejenigen Handwerker, welche Bauarbeiten für die 1 Meile von Königsberg Opr. 1 überpolſterte Plüſchgarnitur, 
Landheer⸗Verwaltung ausführen wollen, liegen die allgemeinen elegen, 120 $ect. groß, davon „Herrenzimmer. : 

Vertragsbedingungen für die Ausführung von Garniſonbauten |23 Heet. 2 ſchnittige Pregel⸗ 1 Diplomatenſchreibt., Schreib⸗ 
| und die Beſtimmungen für bie Bewerbung um Leiftungen fir | mwiefen, Acker dramirt, gute ſtuhl,Schlaf⸗Plüſchſopha Sopha⸗ 
| Garniſonbauten werktäglich in den Dienititunden im Dienfte | Gebäude ift für billigen Preis tiſch zum Ausziehen, 1 Pfeiler⸗ 

zimmer des Garniſon⸗Bauamts I, Weidengaſſe 51, im Dienſt⸗ mit 3040 000 „4 Anzahlung ſpiegel, 1 Spieltiſch 2c. 

| zimmer des Garniſon⸗Bauamis II, Mottlauergaſſe 10/11, und | Umſtände halber ſofort zu ner- P ‚IV. Aa a 
| im Dienſtzimmer des Garniſon⸗Bauamts II, Poggenpfuhl 43/45, kaufen. Offerten sub F 9254 1 Speiſeauszieht., 12 dio. Stühle, 
jowie bei nachſtehenden Localverwaltungen zur Einſicht aus. |beförderd die Annoncen- Tiſche, mehrere Sophas, Sopha⸗ 
Expedition Haasenstein k Vogler | Tpiegel, 4 Bettgeſtelle mit Feder- 


1. Garniſon⸗Lazareth ettg eh 7 r 
2. Proniant-Amt | Danzig. A. ©. Königsberg, Prd (0946 matratz., Nähtiſch, Bauerntiſche, 6 Weykopi Feber lüge! N T mr T i Wohnung, 4 Zimmer und reich⸗ 
3. Garniſon⸗Verwaltung Eine Villa in Zoppot Sommer⸗ Raucht., Schirmſtänder, Kleider⸗ ſehr billig Fortzugs halber zu Möblirte Wohunn liches Zubeh., ſofort bezw. ſpäter 
| 4, Train: Depot, Jonita, 25 Wintermohne n Gärten, ben verf, Altſtädt. Graben 104, 3. i i ni zu ad kiwa eg ran 
| 5. Garnifon-Bermaltung f k i 5—6000 « „Einlage, mah. zerlegb. Kleider⸗ i ' an die Expedition dief. Bl. [6529 
6 ee e e Pomm. e an bei 5—60 Sf. he er Terniehelles Piston iN b. |oon meet SA eg Olle ere e 
| en ce aer etapen das Mabere e ante, Aich und Sehe iz 25 ug vett. bee TO. la Pier in der zyć ling. Perrſchefte ahnen 
| 9. Garniſon-Lazarelh R j Br. Stargard. Paradiesgaſſe Nr. 9,5 Treppen. öffentlich verſteigern, wozu Talie Commode jehr billig zu für 3 Pferde in der Nähe, ak 1. April ab billig gu der: 
| 10. Garniſon⸗Verwaltun 08-Commitfion in Neuſtadt Wpr, Aae ue Neth r ein 1 ergebenſt einlade. verk. Scheibenrittergaſſe 6, 1 Tr. Off k W. j miethen. Gswald Scheffler. [5565 
f 11. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Commiſſion in Marienburg Wpr. mit Hof u Hell. Re tſt.gel zu vtl Die gekauften Gegenſtände Tnußb. Zeh. Wäſcheſchrt. (neu) zu | cter⸗Wo nung Schöne W h 
2. Städtiſche Garniſon⸗Ver in S 5 Miethe 85¾. Johannisg. 38,1 Tr. können eventl. bis April ſtehen] verkaufen Schüſſeldamm 2, Pt. * z H canun 
1 ädtiſche Garniſon⸗Verwaltung in Schlawe. ſteh pij PL. | yon 6 Zimmern ab nebit Bu 3 immer zeper „Seen 


13. Städtiſche Garniſon⸗Verwaltung in Elbing. Bäckerei zu verpachten. Näh.] bleiben. Igurer mah. Nleiderſchrank it zubehör, Burſchengelaß und Stall | verm. Näh. Garteng.5, Lad. (5807 


Liebert, Pfefferſtadt 44, 1, r.l H. Schwartz; Auetio nator. 


Farniſon⸗“ i iſon⸗ i verkaufen Gr. Bäckergaſſe ta, pt. | für 3 Pferde von gleich oder Prünchengaſſe Nr. 8 ſſt Die 
Sarnifon: pon Danzig I. Garnifon-Saunmt Danzig U. Aucki ee re Caan an L. apri 06 gefucht Berker |, Pünhengatte Ste. 8 it bie 
— |. Gofifowdniniico ee A | "mezi r De ya BL naeh” e Buie 

A WAW ; 2 > amm 17,1, Ging. Bäderiaden. | Gine Wohnung, Stube u. , a eee 

Garnifor-Bonant Danzig M. Neufahrwaſſer, Olivgerſtraße Nr. 13. |as mac Kere bitig au i nn ESY , alot 

' Hildebrandt, Baurath. (6867 Montag, den 7. Februar 1898, Vormittags 11 Uhr, verkaufen Hühnergaſſe 1, Th. 4. 1. März auf der Rechtſtadt zu April 1898 zu e 


miethen gej, part. od. 1 Treppe. 
Gefl. Off. u. P 802 a. d. Exp. d. Bl. 
Kinderl. Leute f. Stube und Cab. 
Off. mit Preisang. unt. P 932 erb 


EFFECT 
Jung., kinderl. Chep. 1. Wohn. f. 


Geräud. Gänfepökelfleiſch tt 
billig zu verk. Tiſchlergaſſe 67. 
KI. Lip. Kaſtenſchlitt. (20), Sophg 
(24 %) zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Umzugshlb. find Reſtaur.⸗Tiſche, 


werde im Auftrage des Herrn Conditor Liebig wegen 

Geſchäfts⸗Aufgabe gegen baare Zahlung verſteigern: 
ſämmtliche Backuttenſilien, Conditorei⸗Einrichtung, 2 Gold⸗ 
rahm⸗Spiegel mit Marmor⸗Conſole, Tiſche, Sophas, Stühle 
Spinde, Lampen, Hause, Küchengeräth und Bodenrummel. 


von 11 Uhr Vormittags ab gee 
ſtattet. H. Prochnow. (6639 
4. Damm 6, ijt 1 neu dec. Wohn. v. 
58., ll. Kch. zu v. Näh. 2 Tr. (6545 
Herrſch. Wohn., 5Bimm. Badet 


Zwangsverſteigerung. 


| Das im Grundbuche von Hela Band III — Blatt 99 auf 


den Namen s > H > ! 

|- 1. a, der Wittwe Amalie Elisabeth Groenwald geb. Sehmel Franz Schlichting Sophatiſch, bill. Bertgeftelle mit | 12—15 „4 Schmiedegaſſe 27,901, Mädchenk, Speiſek, reichl. Zub., 

| 5 8 Hen um n 7d + Aka Gerichtlich vereidigter Taxator und Auetionator. E a N o A Perſchr j ine rd ren n gp 
„der Lina Amalie Stein geb. Groenwald, verwittwete f waff W. 13. Ak ) eiderſchr., v. kinderl. n. Prebl 3. Apr . Ranggatten 29. Langner. (651 

g Wedel in Bohnjad, Steiś Danzig, — eee, Schreibtisch, Stühle u. Cylinder- | gej. Off. unt. P 912 an die Erped. F 


03060860%608680060 


3 Ein beſſerer $ 


aan 


8 mit Geſchäft reſp. eine 
2 Biegelei mit etwas Land, 
ca, 50—60 preuß. Morgen, @ 
in geſunder Höhenlage, von 8 
zahlungsfähigem Käufer © 
8 ber bald zu übernehmen 
sg geſucht. Offerten unter 
© P 749 an die Exped. d. w 
e Blattes erbeten. (6771 8 
0900009000000000368 
Flottes Schankgeſchäft oder 
Reſtaurant mit Ausſchank 
von einem verheiratheten Kauf⸗ 
mann zu pachten geſucht. Offert, 


bureau zu verk. Hundegaſſe 78. 

Ein eiſernes Bettgeſtell 
für 3 M, ein Paar faſt ka 
Gummiſchnhe für 2,50 % zu 
verkaufen Paradiesgaſſe 9, 3. 

Ein mapag. Sophatiſchfuß zu 
Sopha,Sophaſp. u. d. Rom. Bett. 
Gröf. Hlb. All., Villa Rzekonski p. 
Bk. Wäſcheſchr., Comm., Tafelw., 
Comotorv. z. uk. Johannisg. 18, K. 
IKleiderſchr., 1Commode, 1Bett⸗ 
geſtell, mehr. Tiſche, Küchenſchr., 
Regal, Tiſchdecke, Sophakiſſen, 
Küchengeräthe, Lamp. fortzugs⸗ 
halber billig zu verk. Off. unt. 
P 911 an die Exped. d. Bl. (6955 


sale Ak waz CY 

Ein fajt neuer heizbarer 
Badeſtuhl iit für 20 , jomie 
eine Flaſchenſpülbank für 
1,50 und ein Eierbrett zu 
4½ Schock Eier für 2 4 zu vert. 
Langgarten 97/99, links, 3. Etage. 


pasi A AREA NIEWA —— 
Gut erhaltener Koffer z. verkauf. 
Niedere Seigen 2, Hof, parterre. 
Żeleg. Tiſchlampen, einige Thee⸗ 
bretter (oval), 1 gr. hölz. Koffer, 
1Baumkucheneiſ. z, v. Breitg. 60,2. 
2Miſcheimer, 1 Petroleumkanne 
mit Krahn, paſſend für Häkereien 
zu verkaufen Kökſchegaſſe Nr. 2. 


Dunkelblane Schabracze 


(vorſchriftsmäßig für beritt. Off.) 
iait neu, preisw., 1 Kutſcherrock 
6,50 4, 1 guter Küchentiſch 8 , 
1Angel 1,5043 v. Off. u P855 Exp. 
Lin br. Plüſchſacke f. jg. Mdch. J. b. 

1 Damenuhr u. 1 Paar gute 
e Owen: ſehr sinn 
zu vk. Kl. Hoſennä ergaſſe R > A \ 
Romane, a Band 5—10 H, aw Preiſe Mä = _ > s, wird 
kauft Leihbibliothek Hundeg. 102. post Ti - 


564 an die Exp. d. Bl. 6547 
Regulatoruhr., Taſchen⸗ 2 P oge ant oie Crp: d. Bi 


Hopiengasse 95 


ift gum 1. April die [6380 


zweite Etage, 
53immer, 2Balcons, 1Mädchen⸗, 
und 1 Burſchengelaß für 900 4, 
dazu auf Wunſch Fremdenzimm. 
ind. Etage für 120.4 zu vermieth. 
Beſicht. ½11—½1 u. 3—5 Uhr. 
3, 4 auch 6 Z., vielfZub., herrseh. 
Glasbale., ringsGxt.,1M.b.ötrsb., 
3M.b,Zinelh,, E. Vis-à-vis tv.4T5an 
Hermannsh.W.6. Nh. dort. (6672 


Gr. Mühlengafie 10 


ift dieParterremohn. (43M 7 
fiich.2c.) zum 1. April z. vermieth. 
Näheres Mattenbuden 10, 1 
Beſichtigung 11—1. (6675 
Petershagen an der Promenade 
Nr. 36, 2 Treppen, iſt eine 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche, 
Entree, Mädchenſtube, Waſch⸗ 
küche und Trockenboden zum 
1. April zu vermiethen. 6875 

4 Zimmer mit Zubehör 
Eintritt in d. Gart., find in Lang 
fuhr, Johannisthal 1, an ein lt 
Ehep. od. einz. Dam. z. orm. (21627 
Im nenerd. Hauſe in Sdidli$ 
Unterſtr. 79 |. Woh. v. 2 Stuben, 
Küche, Kell, Bod. vgl. o. 1. April 
für 17 bis 20. pr. Monat zu vm. 
Bubej, jeb. Sonntag Vorm. od. 
Vorſt. Graben 19 zu beſpr. (5689 

Rangin t, Sajfanienmege u, 
Ahornweg Gre Nr. 7(unmittelbe 
am Bahnd.) jind im neuen Haufe 
gum 1. April Wohnungen 40% 
3 Bimm. u. 3 Zimm. u, Gabinety 
Entree, Balcon, Garten, Waſcht, 
Badebenutz., Trockenb., Spell 
Boden u. Keller zu vm. evtl. au 
6 Bimm. u. Cab. u. Zubeh. NAM. 
Xaver, Ketterhagerg. 16, 9.5989 
gu Langfuhr in e. hochh. Billa, 
3. Etage, freundliche Wohnung 
von 3 Zimmern, Zubehör. 3 


| e, der Johanna Amalie Starleusch geb. Groenwald 
in Neufahrwaſſer, ] 

| d, der Wittwe Martha Adelgunde Auguste Hein geb, 

“ Groenwald in Hela, 

| e, der Johanna Luise Emilie Groenwald in Hela, 

| f, 2 day 7 Nur eh in Di 

| g, des Henry Jacob Gotilieb Greenwald, ; saput 

b, der Ida Groenwald, minderjährig 


Möblirtes Zimmer oder Zimmer 
und Cabinet, parterre oder eine 
Treppe, ſeparat gelegen, wird 
f. von einer Dame ſofort oder zum 
1. März geſucht. Offerten unter 
P 693 an die Exp. d. Blatt. [6737 
Ein möbl. Zimmer mit jep. 
Eing., paſſ. für 2 Herren, vom 
15. d. M., Nähe Langgarten, geſ. 
Off. u. P 876 an die Exp. d. BI. 
Mont. Zimmer 3. 15. Febr evtl. 
auch (pat. zu miethen gej. Off. mit 
Preis u. P 873 an d. Exp. d. Bl. 
Nelterer Herr ſucht möblirtes 
Zimmer mit Penſion im Preiſe v. 
40-45 %, am liebſt. Weidengaſſe, 
Langgarten oder Mattenbuden. 
Off. u. P 868 an die Exp. d. Bl. 
Eine junge Dame ſucht ein 
leeres Zimmer eventuell 

mit Cabinet. Offerten unter 
p 880 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Alleinſt, ruhige Frau ſucht vom 
1. April ein klein. Dachſtübch. od. 
ein Cabinet mit ſepar. Eingang. 
Off. u. P 913 an die Exp. d. Bl. 
Gejucht zum 1. April von einer 
Dame ein leeres Zimmer in 
der Nähe des Heumarktes. 
Offerten unter P 902 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 
Finde rl. Leute fuchen v. gleich ein 
heizb. Cab. od. Dachſtübch. f. 6-8. 
auf der Altſt. Gr. Bäckerg. 7, 2. 


| Div Miethges 
Tiſchlerwerkſtatt 


mit auch ohne Wohnung, im 


erkauf! 


In einer Stadt Maſurens, bei 
welcher ſich ein großer Truppen⸗ 
Uebungs⸗ und Schießplatz be⸗ 
findet, in Kürze Bahnſtation, ift 
umſtändehalber ein 


Grundſtük, 


beſtehend aus Wohngebäude, in 
welchem ſich ein äußerſt flott 
gehendes, umfangreiches, altes 
Material⸗, Colonial, Eiſen⸗ 
waaren: und Schankgeſchäft, 
m 5 nn AGA p 
1 owie die Geſchäftsräume de 
unt. P 501 ad. Exped.d. Bl. (6515 Amtsgerichts befinden, großem 

Als Selbſtkäufer fuse Hof, Speichergebäuden, ferner 

1 Haus etwa 55 Morgen Land mit 
a 2 i I | forfbrunch, preiswerth zu vers 
in Danzig oder Langf. Offerten kaufen. Anzablung mindeſtens 
mit genauer Angabe des Kauf⸗ 27000 Nähere Auskunft erth. 
preiſes, Anz., Miethsertrag pp.] Rechtsanwalt (6246 
unter P 646 an die Exped. 6651 


Alt. Fußzeug u.altecummiboots Maczkowski, 


zu kaufen geſ. Melzerg 13. (6636 Lyck Ostpr. 
Möb l. Bett., Kleid., Wäſche, 
t  Gejchire ꝛc. w. get. 

Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (6599 Haus auf den Dämmen 
F a n e me in gutem baul. Zustande, große 
Abgeſchnittene u. ausgefünmte Wertſtätte auf dem Hofe, für 
Haare 9 Damen 0587 Tiſchlerei u. jeden and. gewerbl. 
H Korsch, Milchtanneng.⸗⸗ [ Betrieb geeignet, über 7% verz., 
Alte Stiefel und Gummſſchuhe beſond. Umſtände halb. bei bis 
werd. gekauft Jopengaſſe 6. (6679 | 6000.4 Anzahlung zu verkaufen. 
c Ę È a. | Of. unt. P 927 an die Exp. 6931 


ze | Grundfüc in Zoppot 
Habe mehr. Grundſtücke u vert, in böner A aa i oea 


zu verk. Zu erfr Kl. Berggaſſe 4 nahe Kurhaus, mit Winter- und 
r 2 sd * 4 


8 Hall befonderer Anzeige. 3 Todes an zeige. A Sommerwohn., gr. Hof u. Gart. 
Reſtaurant⸗ 


8 Die glückliche Geburt $ $ Am 3. Februar 1898 Gereg, Hypthek, 2400 % Miethe, 


5 . GE 2 ; art Pr. 44000.% bei 10-12 Mille Anz. 
8 eines kräftigen Mädchens ż Jentſchlief nach langem Off. unt. P 925 an die Exp. 0030 3 


| und bevormundet durch deren Mutter ad 1. a, 
| 2, des Tobias Jacob Sehmel in Hela, : : 
3. a, der Wittwe Auguste Zuch geb. Sehmel in Hela, 
b, des Carl ) Geſchwiſter Zuch, minderjährig und 


e, der Meta bevormundet durch deren Mutter 
d, des Gottfried J ad 3. a, ä A 
4. des Johann Gottlieb Behmel, welcher für tobt erklärt 


iſt, und 
5. des Friedrich Jacob Sehmel in Auſtralien, 
eingetragene, in Hela, Kreis Putzig (Weſtpreußen) belegene 
f Grundſtück ſoll auf Antrag des Miteigenthümers Fiſcher Tobias 
Sehmel zu Hela zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter 
| den Miteigenthümern am 8. Februar 1898, Mittags 12 Uhr 
| vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — amang- 
weiſe verſteigert werden. 0 
Das Grundſtück iſt mit 0,08 Thaler Reinertrag und einer 
Fläche von 0,1568 Hectar zur Grundſteuer, mit 18 Mk. 
N Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
| Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
y etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
„ können in der Gerichtsſchreiberei I eingeſehen 
werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
| beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
| ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
h zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt, 
I: Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
| am 15. Februar 1898, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle 
verkündet werden. , 

Putzig, den 11. December 1897. (6871 


A Königliches Amtsgericht 1. 


PM ſchweren Leiden uniere W 22 ef e | © uhr., in Gold u. Silb., Ringe > spa 

| Zeigen podjecie an ee liebe Tochter und Grundſtü 11 f,, ai i a 
h $ Langfuhr, b. 4. Bebr. 1898 2 Sıhweiter in Königsberg 1. Pr, Mittel TE enter ERDAN Betten PO . B. (0918 $ Hoderrańi Wohnungen 
È Militär = Intendant, Ger. 2 ‘s a vunkt der Stadt, mit vollem 15 eulmiſche Kuhwie mi! pesen TED GUN ZN | oenherrseitalll, WO nunge 
| i 05 4 „|Włorg. vorzal. Milchkannengasse 15 e 5 

| 2 Martha Prang ([Eomſene und voltftändig bod zu verpachten oder zu vertaujen|$ Leib Unitalt. 8 von 4—5 Simmern und reidh 


$ Proschky und Frau g 


3 geb. Helwich. 2 


Mi z M | feinem Juventar, zu verkaufen] gu g k 
nee edt D ada cin. Grundſtück in oder Näheres Ohra Nr. 183. (6938 


was ti ci ; h 7 

i an 8 bei Danzig zu vertauſchen. Das | 1 flott. Schankgeſchäſt, nahe am 

Diet ee az 5 Reſtaurant kann vom 1. April er. Bahnh. gel., w. Forizug zu verp., 
rauernden Hinter- übernommen werden. Offerten [1 Grundstück w. Verſetz. zu verk. 


bliebenen. (unter P 917 an die Exped. b. Bl. Pfefferſt. 52. Eg-Baumgariſchg. 


falle - Geschirr. 


; Sonntag, den 6. Februar, 
Nachmittags 3 Uhr auf dem 
St. Georgskirchhof zu Opra H 
ſtatt. w 

ża Um andere Artikel einzuführen, ver: 

i | ffeinere mein Lager; dieſerhalb habe Lang- 

fuhr No. 68, Hauptstrasse, eine 

Commandite eröffnet und findet dortſelbſt 

auf kurze Zeit ein Ausverkauf ſtatt zu 

jedem annehmbaren Preiſe. 6501 


Paul Treder, 
Langfuhr 68. Altſtädt. Graben 108. 


Kurz-, Weiss- und 


Zub. in der Straußg. zu vm. Rh: 
b. Krüger, Straußg. ba, 3. (6938 
Shva Dln Concordia Pelonker“ 
ſtraße, 80 2 Daj nę Wehn 
von je 3 Zimmern, Küche 20. 

1. April zu vermierhen, U 
Hirſchgaſſe 12 ijt eine Wohnung 
v. 33., Entr., tamm., Küche, Ken 
Bo. Waſchk. u. Trockenbd. 5.0906 
zu verm. Näh. part, linta. e 
Zoppot, Südſtraße 3, gulf beigt: | 
Winterwohnung, 3 gim, aid" 
Glasver., Mdch.e, Speisen. 3006 
Kell., Badez. bill. zu verm. 62. 


Hundegaſſe 123 


ift die 2. Etage, 4 Zimmer mit | 
Butek., zum 1. April zu om. 30 
befehen von 10 bis 1 Uhr. 68. | 


$00600000009009999209 
1 pol. Tafelclan. weg. Umzug zu 
jed. Pr. au pk. Faulgraben 15, pt, 
Die erjten 11 8 50 „Moderne 
Kunſt“ 1897/98 bill. Thornſch. 
Weg 8, pt. r., von 2-8 Uhr Nachm. 

rockhaus Conversat.-Lexicon, 
11. Aufl., 15 Bände, wie neu, für 
30. zu vk. Poggenpfuhl 12, 1 Tr. 


Gut erhalt. Aähmaſchine 


billig zu verk. Tiſchlergaſſe 84. 


2 gr. Marmor platten 

zu vert, Kl. Berggaſſe4,i. Geſchäft. 
Fenster, geeignet zum 

Doppelfenſter, Balcons, Be: 

randen zc, billig zu verkaufen 
Ad. Zitelaff, 

10 Wollwebergaſſe 10. 
Faſt neue Piaj- Arone m. Lampe 
u.6Vicht., alt.birt.-Schreibi, unten 
Schubl. bill.z.of. Tagneterg. 13,2, 
Gef. Fleiſcheru „Wolf, Waage że. 
Offerten unter P 858 d. Blatt. 
Meyers CTonberſations⸗Lexikon 
von 1 bis 8 billig zu verkaufen 


am Platze Langi, Leegſtrieß Za, 
täglich von 10 bis 4 Uhr. [6881 


KOLONI 


non 8 Zimmern, Küche, Kammer, 
Keller, Boden iſt für 500 m 
zum 1. April zu vermiethen 
Hiutergaſſe 13, 1 Tr. (6879 

Schidlig Nr. 36 Ut eine 
Wohnung vom 1. März an 
kinderl. Leute zu vermiethen. 

Schidlitz 49 ift eine Wohnung 
von Stube und Gabinet zum 
1. März für 16 zu vermiethen. 
Warme rod. Winterwohnung. V. 
4 Bim, Kch., Veranda, ell mall. 
Zub zu vum. Zoppot, Wäldchen⸗ 
ſtraße Nr. 12 a, Billa Lohengrin. 
AL Pte Wohnung 
von 3 Zimmer zu orm. Näheres 
patterte im Reſtaurant Rathske, 


Langſuhr 90, $aupijtr.,podjpart. 


Für die vielen Beweiſe 
berzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung meines 
lieben Mannes ſpreche ich! 
meinen beſten Dank aus. 


Fanny Fraenkel 
Stadtgebiet Nr. 8. 


Heute früh 2 Uhr erlöfte ein ſanfter Tod nach 
langem ſchwerem Leiden unſeren lieben Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater 


Deiode, Wilhelm Pinto! 


in feinem 85, Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 

Danzig, den 4. Februar 1898 

Kd im Namen der Hinterbliebenen 
Elisabeth Hirsch geb. Wienhoff. Felix Hirsch. 


y N Schießſtange 11, h., Preuss. (6856 

| | Die Beerdigung findet Montag, den 7. d. Mts., zs K e rien | eine Wohn., beit. aus 8 Zimmern 

l Nachmittags 3 Uhr, vom Diaconiſſenhauſe nach dem m TAUTA Ver., Speije: u. Mädchkam. em. Cang führ, Dire. Prom 

St. Barbara⸗Kirchhofe ſtatt. OLIW d a I en 6 8 C a Woh ungs G suchej Bajt. u Tragende. int. td. ind Woh o Bi. Ver Rudi, 
k 5 i bin ich willens zu verkaufen. Reflectanten belieben ihre Adreſſe | Anji kdl. L. ſuch .J. Apr. Wohn. v. Gart. zum 1. April zu vem, Näh. u. 1 St., 2Cab. Küche, 2 Tr., Ei th 
; unter P 729 an die Expedition dieſes Blattes zu fenden. St., Cab. u. Zub. Off. unt. P875. daſelbſiſ bei H. Dormann. (6937 Ji. Garten, zum 1. April zu ve 


Sonnabend 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100 
ift ein hübſchmöblirtes Parterre⸗ 
Vorderzimmer nebſt Gabinet 
von ſogleich auch ſpäter zu verm. 
Näheres daſelbſt, 1 Treppe, 

Ein guf ml. J. an 10. J. Leute zu 
verm. Hirſchgaſſe 6,3; l. Niederſt. 
Gradeüb. d. Markth. Büttelg. 6, 2, 
jj ift e. jep. möbl. Vorderz. zu vrm. 
Junge Leute finden Schlafſtelle 
mit Kaffee Hirſchg 8, part. links. 
Anſtänd. Jg. Lt. find. gute Stafit. 
im eig. Zimm. 2. Damm 4, 2 Tr. 
Breitgaſſe 27, 2 Treppen, iſt 
ein möblirtes Zimmer zu vm. 
Frl. Z. an anft. Handw. m. Bek. 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
x j BVereind-Birean, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
i A 950— 78, Bale., reichl. Zub., p. 1. Apr., Bifhofsgafje10. 
o” 800,— 23. Ale.,Mdchit.p.1.Apr.Milchtg. LEN. $undeg.58,1. 
M»  800,— 1 groß. Geſchäftsloc., 2 Zimm., Zub. Dienerg. 37. 
462, 300, — 33., bzw. 23. Cb., Z., Grt., Hühnerberg 15/16. 
« 330 380,— 3 imm. Grt., Ver., Zb., Langf., Bruns höferw.34. 
800—-900,— 53, Bad. „Schr.⸗u.Mochz. Thornſch. W. leu. d. 
1400— 7 Bim, Mädchz., Zub., Gart, Langgarten 97-99,2. W 
700,— 4-5 Zim., Zub., Bej. 14, Rähm 1, N. Rammbau 44. 
1200, — 5:3 Bimm, Zub. Straußg. Näh. Hirſchgaſſe 6. 
aber 2 imm, Haze e 25 4 zu verm. Junkergaſſe 8, 2 Tr., r. 
„— immer, Zubehör Mottlauergaſſe 7, % 1 JE 
650, — Simm., Zub., Mädchenſt. Petershagen 36, 1. Ei RA 
650,— 1 Jaden Melzergaſſe 16, Näheres 1. Etage if tte ohne Pens beie.atfe um 
750,— 4 Zim. , Zb., ſof. a. ſpät., Bej. 11-2, Olivaerthor 18. | verm. Of. u. P 914 Un die Exp 
350,— 3 Zim.,Mochſt.„Kch., Zb. Laugf. Jäſchkenthalerw. 21. a er > ; 
600,— 2 Bimmer, 2 Cabinets, Zubeh. Breitgaſſe 63, 8. Sandgrube gi linlo 
768,— 5 Zimmer, Zubehör Laſtadie 14, hochpart. N ? 
450,— 2 Zimm., Cab., Zub., fof. od. ſpät. ) Maujegaffe 4. p] | elegant pa Zimmer, Bur- 
450,— 2 Bimm., Cab, Zub. per 1. April | Näh. daf. prt. ſchengelaß⸗Plerdeſtall ſogl. zu of, 
950,— 4 Zimm,,&ob.,Zub‚Beficht.10—1, Gonbyrube28,1. mol. Zumm, ſep.Eing im neuen 
462,— 3 Zim., Zub. Bej, v.10 Uhr Paradiesg.6a Kroschel. $} Haufe, Altſt. Grab. 57, 2, zu om. 
1000, — 5 Zimm., Badeg Mädchenz,Lauggart. 3788 hochp. ] Brodbänkeng. B4, 1, f. mbl. Zim, 
ſep. Eg. nahe Langenmarkt, zu v. 


720, — 1 Laden, zu jedem świ gs ok ago W 
1500,— 6gr. Zimm., Badez. inel. Nebengel.,Jopengaſſe1 2,1. | Sat Ir REG an e 
„„ Bef 10-1 Lang, Nenfijottl Ba. | ia Mann a omy lenero oa 
500,— 1 Zimm., 2Cab., Zub. per 1. il, $ e 15a. —— . * BLUE DES 
850 — u. 200 5 im, Bade, Zub. MWontanesguſſe 10. l. Steinerne 385, 1 Sr f en 
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Popengaſſe 19 i 
1. April zu verm 


J. Leute find. gut. Logis Matten⸗ 
buden 33,36, Hof, 3 Trepp. Huse. 


Ein junger Mann findet Logis 
Töpfergaſſe Nr. 16, 1 Treppe. 


Junge Leute finden gutes Logis 
mit auch o. Bek. Langgrt. 12, H. pt. 


Anſt. Mann findet Logis im jep. 
BiminerGr Sówatbengajje16,2. 
1-3 junge Qenie finden gutes 
Logte Vauggarterhinterg 3, 5.2. 
Logis Jungferngaſſe Nr. 12. 
Anſt. g. Mann find. gut. Logis m. 
Beköſtig. Scheibenritterg. 8, 2. 
Ein jung. Mann find, gut. Logis 
mit Beköſt. Drehergaſſe 19,2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Erichsgang 1a, bei Schimanski. 
ee find. Logis im Cobinet 
öpferg. 31, im Vorderh.,1 Tr. r. 
nit. junge Leute finden Logis 
von gleich Faulgraben 17, part. 
Ig. Leute find. gut Logis mit a. 
ohne Beköſt.Schneidemühle 8a, l. 
“eme RE ———r—35jů el 
Zwei junge Leute find, anſtänd. 
Logis Strandgaſſe 3. Stenzel. 
Anit. Jg. Leute f. im fep. Zimm. g. 
Logis mit Bek. Näthlergaſſe 9, 9 
Ein junger Mann finder gutes 
Logis Fleiſchergaſſe 72, Gligang 
Katergaſſe 2 Treppen, links. 
Lanſt. jg, Mann find. gutes Logis 
Faulgr.8, Eg. Barth. ⸗Kchg. „2. Th. 
Lanſt. jg. Mann find im ſep. Zimm. 
ſaub. Logis Rittergaſſe 27, 2,1. 
Unit, ją. Mann findet Logis mit 
Beköſtigung Autergaſſe 2 „Bl. 
1—2 ją, Leute find. von gl. Boats 
mit Beköſtig. Rittergaſſe 24a, 3, r. 
Junge Leute finden anffändiges 
Logis Büttelg. 3, 1 Tr. Auch ein 
möblirtes Zimmer zu verm. 
Anſt. j. Beute finden gutes Logis 
mit od. o. Bek. Altſt. Graben29,2. 
Logis zu Haben“bei ein. Witwe, 


880, — u. 800, — 5 im., Badez., Zub.] Mottlauergaſſe 10. e ię: di 
550,— u. 800,— 33. bez. im Ens. Näh. pt. Klingbeil. möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Gut mbl. Cab. an anſt. jg. Mann zu 
450,— Iherrſch. Wohn. v. 2 Zim. Zubeh. Fiſchmarkt 20/21, 1. 
700,— 4 3. Balc. Zub. Beſ.11—1. Holzſchneideg. 8,2.3t.p. gi | VIEL, Bimmer sogleich zu Ferm. 
i ' , Langf., Hauptſtr.56. W.Thiedtke. 
420,— 3 Zimmer, Zubeh Weidengaſſe 42,3 Tr. Soheffier. 
425,— B Ziin., Grt Zub. ſof. a. ſp.Langfuhr, Hauptſtr. 762. zimmer an e. anſt. Herrn zu um. 
900, — 6 Rim., Zub., ev. Stall, Remiſe, PER TETS, f 1 möblizted Ammer im Hmter⸗ 
1800, — Scale Vd. Mohit en Sr en, Dei erm, miethen Fleiſchergaſſe 87,1 Tr. 
— 33., Zub., Bej. 10-1, jof.a.jp. | Vorſtädt. Graben28, Heil. Geiſtg. 17, 2, gr., freundlich 
900 — 44, Möcht, 36. che Ente, Nah 2 Ct, Bodmann. © 
700,— 1 . 75 Aust. ją. Mann findet b. Logis im 
225,— u. 275,— 4-3 Zimm,„Zub., Langf., Brunshöferw. 23. mbl. Stübch. Paradiesg. 18, 1, L 
700— 2 Zim., 2 Gab, Zub. Langenmarkt 22, Näh. 1. Et. 
55 . é Vorderzimm. m. Cab. ſof, z. vm. 
1150— Saas, 8. Ent. Aub p ſof. od 1. April 98) Lang p Altſt. Graben 2930, 1, ein möbl, 
550, — 4 Bimm, Entr., Zub. Langgarter Hintergaſſe 4. A A 3 
900,— 4 5 imm Bale., Zub Sandgrube s, Nh. v. 11-1,prt. Femmöbl.gerum Vorderzimm. 
400,— 2 gr. Bimm., Zub. Bei. 10-4 Uhr. Langgaſſe 48, 3. an eine eing. Dame beſſ. Standes 
480,— 3 Zimmer, Zub., 2. Čt., | Weidengaſſe 42. Beſicht. zu verm. O 
Frdl. Vorderſtübchan 2—3 junge 
50.— 2 Bimm., Bodenj., an ruh. Einw., 1. Damm 18,2. Leute zu verm. Große Gaſſe Spt. 

i 2a Saal, 3—4 Bimmer, Cab., Zub., Langgaſſe 74, 2. 

5 5 Zimmer, Mädch. Zub. dbl ar Etkeg. Zimmer m. ſepar. Eing.zu verm. 
1 Eckladen für en = ea Bab E a Pa. ej | 1 möbl. Parterrezimmer tit jogl. 
ć Saal, 3—4 Zimmer, Cabinet, Zubehör, Lan Mbl.Zimm. n. El Ei 
fi ; ggaſſe 74, 2. Etg. av., ſep. Eing., v. 
t Wohnungen von 7, 6. 5,3 Bim, Bades., Müädchenſt., Balkon) ſof. gu verm. Hausthor 8, 2 Tr. 
p IM, Entree, Zubeh.,Vorſt, Graben30,1. NähWallplatzs, 1. Cab., fep.Ging,, bill. zu vm. (6936 

„Säle, Veranda, Grt., Stall zc, Gr. Allee,] bei Fr. 1 jung. Mann findet anſtändiges 
Wohn. v4 bez 3 Zim. Langfuhr, Johannisth. N. Bruns h. W. 43 CCC 
Saal, 6 ezwas gin Sangiuß jo n PHL. Wohn- u Schlafzim a. Hrn. 
„6 Zimmer, Badeſtube, Garten, eventl. Pferdeſtall, 1. März z, om. int, Sazgretd LC 
1 Ladenlocal auch i i 5 
; z. Comtoir geeignet, Johannisgaſſe 44/45. 59. 2 
Zimmer, Küche, Zub., Kaninchenberg 9. Näh. b. Peisrich, pt. köſtig. Faulgraben 17, 1, r. (6746 
2 anji. Leute f. g. Logis mit Bet. 
N Anſt.jg. Mann find. g. Logis f. Cab. 
Näh. 3. Etage.] Stube mit Cab. , Entree, Küche u. mit Bek. Gr. Rammbaum 18, 2. 
Freundliche stell, an e Herrſch. die n. i. Hauſe 
Veranda, reichliches Fleiſchergaſſe 43, 1 Tr. rechts. 
ör, Garten, 1. April zu vm Ig. Leute finden anſtänd. Logis 
> 5 geſucht. 

Ger aLtgajje 8, part., kleine Eine gebild. Familie wünſcht bei | 1 ja. Mann findet gutes Logis mit 
-ttjdhaftliche Wohnung, ein | mig. Penſionspreiſ u. gewiſſenh. Beköſt. Karpfenſeigen 9, Keller. 
ogleich oder ſpäter am liebſten hieſ.Lehranſt, bef., in Penſion gu | yru Gr 5 + boi ee 
an eine ält . > , fe n Aliſt. Graben 54, Hof, bei Kraft. 

ere Dame zu verm. nehm. NO die Exp. 7 Mädchen, das tagsüber nicht zu 
eine A . | Ą ? 

Sram 1701 (6699 imme einer Wittwe Tagneterg 3,1 Tr 

che, Boden, Keller find zu ver- 4 ; i 
A 2 50 | find möblirte Zimmer mit und 
„ether Neuſchottland 21. (6750 | pne Benfion ſogleich zu ver: 
(6718 
5 sz Langgarten 4, 1, ift ein fr. Zumm. 
Zimmern, Küche, Entree per mit ſehr gut. Beni. zu vrm. 6523 

mi v 2 
„ethen. Preis 1000 % Zu exfr. ohne Beköſtig. ſofort, a. tagew., 

2 zu verm. Jopengaſſe 24, (6587 

8 WIEMY Aranen, Gut möbl. Zimmer mit Cabinet 
Trog, Entry Mädchenſt, Waſcht. auf Wunſch mit Burjcpengel. iof 
v. 8 

r SLA Langgarten 9, 1, jein möblirtes 
an der Eijenbahn: | Zimmer billig zu vermieth (6379 

Wohnu i 
ng zu vermiethen. ieth. 3 5, 1.6665 

ee erg zu vermieth. 2. Damm 5,1. 
SAW üſch. Wegs peheſch. Wan. Möbl. Bordera. mit Penſſon au 


300,— 2 Zimmer, Zub., Geſ. 11-12, 2-3 Uhr, Brandg.9d,1. 
um., m. K., Goldſchmiedeg. 8,3 Tr. 
812,— 33. Kch., Zub „Gt. Igf.Kaſtanienw. N. Brunshw. 44. 
Jopengaſſe , ift e. möl Hinter⸗ 
650,— 5H. Mädchſt.,Zb.,ſof. a. ſp. Langf., Kl. Hammerw. 11. 
hauſe ift ſogleich für 7 % zu ver- 
1200,— S. 58.2 Frdſt Bd.⸗Mochſt. 2 Bale. Gt. ev. St. H. All. 6. 
möbl. Vorderz. ſogleich zu verm. 
— 1 Lad. n. Wohn. f. jed. Branch. Langf., Bruns h. W. 23. 
p ORA AU Pro: nada BSA 
5 A + Boggenpfuhi 30, 2 Tr., nöbl. 
650. — Bim Schranz, Ent, a z, Comt, Vorſt. Grab. 54. Poder in 80, Tr, gut mö 
665,— Saal, 28., Ent., Mädchſt., Zb.,p. 1. April) gart. 44-45 Aung aa Gab Eni zu ORO 
3 i | au verm. Off. u. P898 an die Exp. 
420— 3 Zimmer, Zub., 8, Et.) 11-2 Uhr, bei Scheffler. 
Dienerg. 40, 2, v. gl.. 15. fl. möbl. 
700. — 4 8. 2 Cab, Ver, Grt., Langf⸗Jäſchtenthalerw 21. Zunmer m. ſehar irt timi 
Küche, Buby Hintergaſſe. Näh. Borit. Graben 51. bing au verm, Breitg. 77, part, 
Gart., eu. Stall u. BurſchgelLangf Näh- Johannisthal 52,3. ] Wieſengaſſe 8,1, j, möbl. Zimm n. 
2 Simmer, 2 Cab., Balcon n. Zubeh., Gr. Allee, Raekonski. Logis Burggrafenſtraße 9,1 Tr. 
Petershagen neven der Kirche 10, bei Giger. 
śboge , ; a Ig. Leute f. von gl. Logis m. Bee 
$ 4—5 Zimmer, Zubehör, Schwarzes Meer 9, bei Brischke. F 
VER SEZONIE SEE Rammbau 27, im Geſchäft. (6888 
jt die 1. Etage v. | Schmiedeg.? ift die Hangeetage, 
F i finden von gleich 
* Winterwognung waſch. J Apr. zu um Ndaj BTY. 30. dente Logis mitBetöftig. 
Nüb. Pommerſche Str. 12.6912 Peuſionäre ge Kl. Schwalbengaſſe 8, Hinterh. 
immer, Küche u. Zubehör, von Beaufſ. Knaben u.Mädch., welche Tła Mann finder gute Schiafftelle 
Im Neudau eitergaſſe 13 iſt Haufe ift, findet gutes Logis bei 
Kune Wohnung „beit.ans@tube, 4 angfuht, Hauptft, 23, 
— xx Redy RAMĘ A 
1 ijt die Hochpt,= | niietfen. 
Tort hr ab, 3 Bobini Aa 
ment oder L April gu ver | garmin Simmer find miT auch 
daj. 2. Et. von 11—3 Uhr. (6748 
ockenb. u. ſonſt. Zub. z. 1. April z. zu verm. Jopengaſfe 24. (6586 
ira 220 Halteſtelle, ift eine | . 
4 f Gleg. möbl, Zimmer u. Cab. 
R) 
Lp ess | term. Borit. Graben 31, 1, (67 


bill. zu vm. Mattenbud. 37, 1.(6830 


CCC 
raueng. 8, Ze.eleg.mbl. Vordz. 
ahere Wohungen Gab. m. 0.06, Bent.zu vm. (6834 
er eh 16, möblirte Vorderzim. 
iner usa 6; Balcon nni duch un UASh ſofort zu 
e and fa A Duilia verm. Abegggaſſe La, pt. r. (6860 
+ p ae 809 — — — 
ehe Waſchküche, Trockenboden, 1 ein. Stube, F 
Bab trockene Kellerräume, große z.vm Lngf-Jäſcht Weg? b. (be 
Ode, kammern 2c. per 1. April | Kohlenmarkt 11 ift ein fröl. möbl. 
knew u Powy Zimmer zu vermiethen. (6876 
Daus mice r- Promenade Bpergaife 20, 2 Tr., iſt ein 
deg mit 3 Thürmen, hart an duf NOGI: dro BER Gab, 
n Tomenade), (6650 | zu verm. Auf Wunſch Clavierb. 
k D Junger Dann "CHE 
von Al eundi, Wohnung findet Schlafſtelle mit auch ohne 
und einenberäumigen Zimmern Koſt Jungferngaſſe 20, part. 


em - 3 
Abengy en Hohe Seigen 28, 1, it ein möbl. 


N 2 

U Lermiethen Hundegaſſe 64, Vorderz⸗ im anſt. Haufe, zu om. 
R en Lorenz & Ittrich. (6826 | 2 en rd er LA 

um. 1, & Ju. ELi Vorderzimmer, ſeparat, 
N RER RR 15. Februar an Herrn zu orm. 
s Henn 1 — 3 —.— Hundegaſſe Nr. 30, 3 Treppen. 
ald 10,1 Tr. imm. Entr., F er per zimmer, ſep Ging 
Le. zu vm Näh. das. (6836 1 mbi, Vorderzimmer, ſep.Eing., 
2. ga 15 TR die T ader | an e. P. Ju verm. Pfefferſtadt 5, 2. 
Nad zu vermiethen "mag. | IZimmer an e. alleinſt. Frau oder 
Fade un Laden (352 | Orn. v. gleich od. später billig zu 
Wan gebiet, SG 5 re. | perm. Hinterm Lazareth 5,1, T, 
Leute 70,30 fu om (6835 Pfefferſtadt 3, 2, Nahe d. Bahne 
lim $ m ti 9 hofs, ein möbl. Zimmer zu vrm: z W. Koſt. Jungferng. 1, 2. T., v. 
t et anit. Frau o. Moch. m. Bert. f. g. E. Mitbewohnermm Betten t. |. 
eee ha SAKE Bognenpfuhl 20, Hof, 1. meld. Töp fergaſſe 16,8 Trinke 
zum 1, Aumern mit Zubehör 1g. möbl. Zimmer Acer rau od. Mädch. kann fih a. Mit⸗ 
i au vermieth. (6719 foforr gu verm. Straußgaſſe 6 a bewohn. meld. Katerg. 15, 1 Tr. 


A | Aoch einige Teg. móbl.Bimmet, jep.Eing. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


J. Leute f. g. Logis m. a. oh. Bek. 


in frequenter Gegend für 600 M 
zu verm. Off. u. P 881 an die Exp. 
Bäckerei in lebh. Stadtgeg. zu vm. 
Offert. unter P 896 an die Exp. 
N F 7 a 


Gut eingeführte Weinhandlung 
ſucht einen gewandten Herrn 
für die Reiſe, der Oſt⸗ und 
Weſtpreußen ſchon bereiſt hat. 
Meldungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter 06729 an die 
Expedition d. Bl. erbeten, (6729 


Cücht. Gelbgichergefele 
der auch im Drehen bewandert iſt 
kann ſofort bei gutem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung eintret. 
O. Leopold, Cuim a/ W. [6855 


TTT 
2 Drechslergeſellen auf Bau und 
Möbelarbeit können ſich melden 


Ban Tiſchler in 


Schulz, Stadtgebiet 30. (8709 


bel Gd A WROTA bely engen: 
riissner & Co., Neurode 


Holzrouleaux⸗ u. Salonfiefab. 


unj. „Allgemeine Vacanz.⸗Liſte“ 
W.HirschYerlagMannheim.(2780 


die ſauber abputzen u. poliren 
ber hen ee def un 
bei hohem Accord bei (678 


5. Februar. 


Der Kaufmännische Verein 
in Frankfurt (Main) 
empfiehlt für Besetzung 


offener Stellen 


seine für Mitglieder und Ge 
sehiiftsinhaber kostenfreie Ver- 
mittelung. (Zweiwöchentliebhe 
Stellenverzeichnisse an Mit- 
glieder laut Prospect). (6943 
Stutjch. f. Ausſp., Hausd. „Knechte 
ſofort u. 15. Febr.geſ. 1. Damm 11. 


1 Brunnenmacher, 


der ſelbſtſtändig bohren und 
einſetzen kann, gelernt. Schloſſer 
oder Schmied, findet bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftig. Otto 
Janzen, Marienburg Weſtp. 


Jungferngaſſe 7, 2 Tr., u. hinten. 


EEC 
Div. Vermiethungen 
Ein Jaden in Ciegenhof 
in der Hauptſtraße gelegen, in 
welchem jeit 25 Jahren ein Sanf: 
mannsgeſchüft mit gutem Erfolg 
betrieben worden iſt, iſt vom 
1. Mai 1898 nebſt herrſchaftlich. 
Wohnung im Ganzen oder auch 
getheilt zu vermiethen. (5967 
P. Nachtigall, Tiegenhof. 


Laden 
Gr.,Wollwebergasse No. I 
gu vermiethen. Näheres Lang- 
gaſſe 11, 1 Treppen. (3406 

Laden. 6147 

Ein Laden nebit Wohn, iſt in der 
Hauptſtraße Langfuhr, ſehr gute 
Lage, zu jedem Geſchäft pajj., v. 
1. April ab billig zu verm. Daſ. 
iit e. Wohn. von 2 Zimm., Küche, 
Madchenſt. u. Zub. v. 1. April zu 
verm. Off. unt. P 425 an die Exp. 
Ein großer Laden in beſter 
Gegend, für jede Branche ge⸗ 
eignet, worin viele Jahre von 
demſelben Inhaber ein flottes 
Geſchäft mit großem Erfolge be⸗ 
trieben wird, iſt umſtändehalber 
per 1. April cr. billig zu ver⸗ 
miethen. Reflectanten belieben 
Offerten unter P 711 an die 
Exp. dieſes Bl. zu richten. [6711 


Werkſtatts⸗ 


und 


Lager⸗ 

$ 2 

Räume, hell Und trocken, in 
der Schilfgaſſe gelegen, ſind 
ſofort zu vermieth. Näheres 
Steindamm Nr. 6. (6705 


Gomtoim 
mit Nebenräumen iſt billig zu 
dermietfen Hundegaſſe 64. 
6826) Lorenz & Ittrich, 


"Achtung! ' 


Eine große geräumige 
Remiſe, paſſend als Arbeits⸗ 
raum für Handwerker oder auch 
als Pferdeſtall mit Kutſcher⸗ 
wohnung it Hundegaſſe 64. 
Lorenz & Ittrich, zu verm. (6827 
Laden Poggenpf. 78, mit Relu. 

„Wagrenk. u. gr. ca. 3 m 
br. Schaufenſt., zu jed. Geſchäft 
paſſend, iſt per 1. April eventl. 
auch von ſogleich zu vm. Näheres 
Fleiſcherg. 87, im Laden, (6664 
Gr. Lad. m. Ein r u. Whu. Dienerg. 
Nr.37z.v. N. Hundeg. 53,5. 1.6886 Einen tüchtigen 
1Lad. p. z. d. G. v. I. März o. 1. Ap. i 3 
aom Gryf „did Weg 20b.(6886 Conditorgehilfen, 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, ſucht 
S, Tomaszewski, Neufahrwaſſer. 


geſucht Laugfuhr, Hauptſtr. 56. 


Jisehleroesellon 


zum Einſetzen u. Anſchlagen 
finden dauernde Beſchäftigung 


G. & J. Müller, 


Portechaiſengaſſe 28: (6913 
Ein Honsdiener 


findet vom 15. Februar cr. 
Stellung im ae 


Ein ordentlicher 


Factor 


mit guten Zeugniſſen per ſo⸗ 
fort geſucht. 


J. Rosenthal, 


Tapeten und Bau Artikel, 
Hundegaſſe 33. _ 

Für meme Buch⸗ und Stein 

druckerei in Langfuhr juche per 

15. März einen krüftigen ſoliden 


Hausmann, 


der möglichſt Kenntniß vom 
Schleifen lithograph. Steine 
hat. Primazeugniſſe Bedingung. 
Louis Schwalm; 

Rieſenburg. (6952 
en 
1 Gfriner zur Hebern.e.4Dtorg. 
gr. Obſt⸗ u. Gemüjegart. w. verl. 
Nah. Leegſtrieß Ba, tägl. v. 10-4. 


——— PĘZPEW 
2 tüchtige Fries⸗ u. 
Geſims⸗Former 
können ſofort eintreten in der 
Ofenfabrik von A, Teschke. 
Auch können 2 Lehrlinge, die 
Luſt haben die Töpferei zu er⸗ 

lernen, ſogleich eintreten. 


RES 


Tm 


im Hauſe Holzmarkt 22, 
in welchem jeit vielen 
Jahren das Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft des Herrn Ed. 
Büttner beſteht, ift vom 
„April bis 1. en 8 


Für meinen Kohlenhof auf 
Hakelwerk ſuche ich einen 
tüchtigen, nüchternen 


® . 
Vorarbeiter 
der mit der Holzſchneide⸗ 
Maſchine Beſcheid weiß (gee 
lernter Zimmermann bevorzugt. 
Rud. Freymuth, 

Hundegaſſe 90. (6901 


Agenten 


für Unfall⸗ und Haftpflicht⸗ 
Verſicherung 

gegen hohe Proviſion u. Gehalt 

geſucht. Oſſerten unter P 512 

Exped. d. Blattes erbeten. (6524 


Sofort geſuchtll! 


unter günſtigen Bedingungen 
an jedem, auch dem kleinſten 
Orte, energiſch thätige Haupt⸗ 
agenten, Agent. jow. Inſpectoren. 
Adreſſe: General-Direcrion der 


ermiethen. ( 
Näheres Kohlenmarkt 29. i 


Melzergaſſe 16 gu vermieth, 
Näh. daſelbſt 1. Etage, Sennert, 


Tin grosser Pierdestall 


auch als Lagerraum pafjend, per 
ſofort zu vermiethen Otto 
Weide, Mattenbuden 15.6894 
"gut Worfoft - Handlung 
ſehr geeignetes 


Ladenlocal 


"Offene: Stellen: 


me s Sächſiſchen Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
. bern ae Größte und 
7 eſtfundirte Anſtalt. 1897 über 
Reiſender. Mart 678000 Schäden be, 


zahlt. (6783 

Bei einer hochangeſehenen 
gut eingeführten Geſellſchaft, 
welche außer der 


Lehens-uUnlall-Fersichermme 


ſämmtliche Nebenbranchen bez 
treibt, finden gewandte Herren 
koſtenfreie Ausbildung für den 
Außendienſt bei ſofortiger Ver⸗ 
gütigung für Probeleiſtungen, 
jom, demnächſtige Anſtellung als 


Inspector. 

Die Anſtellung erfolgt mit 
jeſtem Gehalt, Reiſeſpeſen und 
Proviſion. Bewerbungen an 
Rudolf Mosse, Berlin 8. W. 
unter J. N. 9275 ift kurzer 
Lebenslauf mit Referenzen 
beizufügen. (4559 


Geſucht ſofort 


{ kriit, Arbeits bursele 


ber mit Pferden umzugehen 
weih u. polniſch ſpricht. (6928 


Singer Co. Act.-Ges., 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 15. 


Kräftiger Jaufburſche 
kann ſich melden bei rj 
Lorenz & Ittrich, Hundegaſſe 64. 
Ein ordentlicher, beſſerer Lauf⸗ 
burſche findet dauernde Stellung 
bei 8 A pro Woche Anfangs. 
Offerten unter P 908 an die 
Expedition d. Blattes erbeten. 


Häkergaſſe 4, J. Reddig, (6840 


Solide Agenten 


ft. Proviſ. überall ( 


Wer Stelle judt, verlange 


Cüchtige Ciſchler, 


C. Weykopf 
Prakses TR 


zei eee eee, eee, 
Ing. Friſeurgehilfe zur Aushilfe]! 


retg 
Olivaerthor. 6907 |; 


melden Brabant Nr, 17, 


o 1Schneidergejelle find. dauernde 
€ tlin Beſchäftigung Sandgrube 44, 2. 
— — Ę 


mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern, kann ſofort 


Für unser Anfang März neu zu er- 
öffnendes Special-Geschäft für Herren- 
u. Knaben-Confection besseren Genres 
suchen wir noch: 


2 tüchtige Verkäufer 
2 tüchtige Zuschneider 
2 Hausdiener 

| Laufburschen. 


Persönliche Vorstellung Sonntag Vor- 
mittag 10—11 Uhr Central-Hotel, 


Deutsche 
Herren-Moden 


(Inh,: Ewald Exiner) 


Danzig, Kohlenmarkt 22 
(gegenüber der Langgasse). 


CJ 


— 


Infolge der nunm hr vollendeten be⸗ 
dentenden Vergrößerung unjerer Fabrik: 
anlagen in Bütow ſtellen wir ſofort 


6 bis 8 tüchtige Bantiſchler 


gegen hohen Aecordlohn ein. Die Bee 
ſchäftigung währt Winter und Sommer 
hindurch, iſt alſo durchaus dauernd. 


Meldungen in unſerem Baubureau Altſtädt. Graben⸗ und 
Mühlengaſſen Ecke, gegenüber der Markthalle, 1 Treppe hoch 


Holzbearbeitungsfabrik u. Dampftiſchlerei 


E. & C. Koerner, 


Bütow — Danzig, 
Agenten-Gesuch. 


Eine alte, deutſche, gut eingeführte Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft ſucht für Danzig und 3 5 uab 
rührige Agenten gegen Hohe Provifion und eventl. Incaſſo. 
Gefl. Offerten befördert sub J 9344 die Annoncen-Expedition 
Eaasenstein & Vogler A.-G, Königsberg i. Pr. (6947 


General = Agentur 


für die Provinz Westpreussen iſt von Ia deutſcher Gegen⸗ 
ſeitigkeits⸗Geſellſchaft an tüchtigen, here Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Fachmann ſof. od. ſpät. zu vergeben. Eutſprechendes 
Einkommen wird garantirt. Ausführliche Meldungen unter 
JS 5584 an Rudolf Mosse, Berlin SW, erbeten. (6949 


Ein ordentl. kräftiger = 
Arbeitsbursche Le hr 11 ng 


mit guten Zengniſſen melde fiğ | Eugen Wegner, Uhrmacher 
Hundegaſſe Nr. 25, parterre, Fiſchmarkt 20/21, Ene Sue MY 
SE. Jo 


Ein Laufburſche, welcher v Z 
Lehrling £ 


ſchon beim Maler geweſen ift, 

kann ſich in der Wagenlackirerei 

Vorſtädt. Graben 26 melden. | ct ſofort oder 1. April Rudolf 
- Ein kräftiger junger Mann Klante, Schmiedemſtr., Oliva. 
kann ſich zum Ziehen der Fähre] Schloſſer⸗Lehrlinge können 
ſich melden Fleiſchergaſſe 23. 


(6898 


Weiblich. 


mit guter Schulbildung ſu t eee eee 
A.Eycke, Burgſtraße 14.18. [6812 Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife fume 
Tin Sohn ordentl. Eltern, der Mädchen für Berl., Lübeck u. and. 


die Bäckerei erlernen will, kann Städte, für Danzig zahlr. Köchin, 


fi meld. Gr. Berggaſſe 17.6820 Stb.⸗ u. Hausm. 1. Damm11.(6681 
— — 


m$" Ein Fräulein "GE 

4 2 als Stütze oder Hausfras fir 
men f l Ing eine Familie in einer großen 
Provinzialſtadt zum Antritt per 

a ſucht 6527 en Sm CE 
a A elieben fich Vormittags zu meld. 
in Hol; Hunden, 97, (Gg Daptaufce ) 
Altſtädtiſcher Graben 82. r. Zeugniſſe erforderl. (6731 


—— kato Adda nA to +. + 7 + 
Sohn anſtänd. Eltern, der Luſt l ültere Perſünlichkeit, 
hat, die Klempnerei zu erlernen, die in Handarbeit und Küche 
melde ſich bei W. Baumgardt, erfahren, wird gegen guten 
Klempner ⸗Meiſter, Neufahr⸗ Lohn in einer größeren Haus⸗ 
waſſer, Schulſtraße 5. (6439 rage ią wejsć 9 Hané 
Fer — |ftau baldigił geſucht. Offerten 
Le riling id ań M. A 1 
ſuchen für unfer Manufacture | Expedition Waldemar Meklen- 
waaren⸗ und Wäſchegeſchäft ver burg Jovengaſſe Nr. 5. (6550 
ſogleich oder 1. April. (6733 Dienſimädch. Suche z. Apr. cord. 
Loubier & Barck, arbeitſ. Mädchen. Off. unt. P865. 


Lehrlings „ino; (ausireri 
So maes paaa ne UNO JUNGE ASTA 
Lehrlingsſtelle frei. (6890 | wird von ſofart geſucht. Offerten 

Julius Schubert. unter P 854 an die Exp. d. BL. 


— f 0 nu — ——— —ũ—j— PPPT RER 
Eine ordentl. Reinmache⸗ 


7 

frau kann ſich melden beim 
Caſtellan der Synagoge, Danzig, 
Reitbahn Nr. 10—13. 

mit guter Schulbildung, kann | Lig Mädchen, 15-10 J. ali, f. ſogl. 

ſich Mike bel » (6924 | e. ſeſten Dienit Grüner Weg 3,2. 

Papierwaaren⸗Manufactur |Majch,-Näth. a Wäsche u. Schürz. 


[A f. dauernde Beſch. Röperg. 21,3, 
Terma & Jttrich 1 Tordtl. Frau fann ſich z. Waſchen 


melden Karpfenſeigen 2, 1 Tr. 
—— — — OR "i ne nn 
1 „Eine ſaubere Aufwärterim 
für den Vormittag wird ſofort 
verlangt Mauſegaſſe 1, 2 Tr. 
rechts, von 9 uhr mg. ab zu meld. 


Suche Mädchen 


für Berlin, Kiel und Lübeck 
bei hohem Lohn, freier Reiſe, 


oder ſpäter eintreten. 


Ad. Zitzlaff, 6.4 Handgeld, täglich abfahren, 


für Danzig und Umgegend 


10 Wollwebergaſſe 10. zahlreich Mädchen jeder Mrr 


Specialgeſchüft für Kleiderſtoffe bei hohem Lohn. 


und Coſtüm⸗CTonfection. H. Nitsch, Alluodengaſe 6. 


bevorzugt) 


KET N 
299999 
Für eine hieſige Papier- 
2 handlung wird eine gebild. $ 
Dame, aus gut. Familie v. > 
< augen. Neuß. u. gewandten 
2 Umgangsformen, nicht unt. pa 
30%. alt, als 1. Verkäuferin © 
u. Repräſent. d. Ladengeſch. 


nicht Bedingung) und auf 2 
dauernde Stellung refleet., 


2 wollen ſelbſtgeſchrieb. Off. 2 $ 


nebſt Lebenslauf, Zeugn. u. 

Photogr. unt. P 923 an die 

Exped. d. Blattes einreich. $ 
9990909999 
Für mein Leinen: und Wäſche⸗ 
geſchäft ſuche per 1. April cr. 
eine chriſtliche, (6951 


junge Dame, 
die das Zuſchneiden der Wäſche 
verſteht und gewandt im Ver⸗ 
kehr mit beſſerer Kundſchaft iſt. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbittet 


Rudolf Braun, 


Grandenz. 

Ein Aufwarte⸗ Mädchen 
wird von ſofort geſucht Stadt⸗ 
gebiet 94/95, r., 1 Treppe, links. 
Maſchinen⸗u. H.⸗Näht. a. H.⸗Arb. 
b. h. L. geſ.Neugarten 22b, a. d. Pr. 
Kindermädchen find. ſof. Stellung 
Neufahrwaſſer, Olivaer Str. 33. 

Ein gebildetes, nicht zu 
junges Mädchen, im Kochen 
u. im ganzen Hausweſen gründ⸗ 
lich erfahren, wird für einen 
größeren ſtädtiſchen Haushalt in 
Inſterburg zum April d. Is. 
geſucht. Reflectirende mit nur 
guten Empfehlungen werden 
gebeten, ihre Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen und Alters⸗ 
angabe unt. K. P. 98 poſtlagernd 
Inſterburg einzureichen. Zeug⸗ 
niſſe und Photographie bitte 
beizufügen. i [6848 


(DIE Aono graii: 
NOWI! 


finden dauernde Beſchüftig. bei 


6880) Otto Kraftmeier. 


Für unſer Detailgeſchäft ſuchen 
wir ein 

Lehr mädchen 
aus achtbarer Familie. Mel⸗ 
dungen von 11—12 Uhr Hunde⸗ 
gafje47,1etw. Schneider & Comp. 


Zwei tüchtige ſaubere 


Pack- und Arbeitsmädelen 
können fih melden 4. Damm 7. 
1Aufwärterin fürdendormittag 
kann ſich melden Fleiſcherg. 74, 2. 
Ehrl. beſcheiden. Dienſtmädchen 
wird geſucht Hirſchgaſſe 13, 1 Tr. 


© 


1 jg. Mädchen, j. geübt in Stnopfl., ia 
find. dauernde Stell. Off. u.P 920. | £ 


Feine Wäſchearbeiterin, welche 
ins Haus kommt, zur Hilfe bei e. 
Ausit. gef. Off. u. P874 an d. Exp. 
Gelibte Näherin 
wird ſofort zu engagiren geſucht. 
J., Penner, Portechaiſengaſſe. 


ventur-Ausverkauf. 


Es gelangen zu bisher noch nicht dageweſenen billigen Preiſen 


Beinwollene und halbwollene Aleiderſtoffe, 
Kleiderſtoff-Reſte und einzelne Roben, in 
Woll- und Waſchſtoffen, 
theilweiſe für die Hälfte des bisherigen Preiſes, 
Große Posten ferliger Aluterróke, Corſets, Schürzen, 
Morgenröche, Lumatücher, Caſchentücher, Geſichts⸗ und 
Küthenhandtücher, Ciſchtücher, Servietten, Theegedece, 
Tischdecken, Teppiche, Porlièren, Gardinen, fertige Wäſche, 
Damenſtrümpfe, Soken, Flanele und Friſaden, Cricotagen 
in Wolle und Baumwolle. 


Ludwig Sebastian, 


Langgaſſe Nr. 29. 


Zum Strohhutnähen 
ſucht auſtändige junge Mädchen ko se e 


‚August Hoffmann, Siroj- u. Tilzhnt⸗Fabrik, 
Eu. Geifigaffe 26. r i 


9909900999908 | Eine jan 


o9 
909% 


Sonnabend 


7 twe ee ee 


zum Verkauf: 


(6927 


m. Sohn e.Laufburſchen⸗ 

A i itele Klein Rammbau Nr. 9. 
1 verheir. Mann, 38 J., (mit kl. 
Fam.) m. d. Mühlenbr.vertr., juht 
Stell. als Verwalt. in e. Mühle. 
ję Offert. unter F. S. poſtlag. Oliva. 
Suche eine Lehrſtelle als Bäcker⸗ 
lehrl. Off. unt. P 895 an die Exp. 


ze Ein Schriftſetzer 
re ordentl. der gut an 80 iijege "ger 
wandert ift, ſucht baldige Stelle. 


Off. unter P 897 an die Exped. 
dauernd geſucht Holzmarkt 1. 


Mio de Deng Eil MÜLLER 
$ Bir Pó per „ er. 2 gebildeter Herr, 


üchtig mit guter Handſchrift, ſucht 


Verkäuferinnen > Stellung, entweder in dem 


SA f ihm nicht fremden decorativen 
3 für die Damen⸗ u. Kinder⸗ 3 Baufach als Beaufſichtiger der 
Confections⸗Abtheilungen. 2 Arbeiter, als Materialienver= 
Schriftliche Offerten mit walter oder auch in Ausübung 
$ Zeugnißabſchrift., Gehalts: $ | yon Bureauarbeiten. (6809 
anſpr. u. Photogr. erbitten 2 Offerten unter P 766 an die 


3 Gebrüder Freymann, $| cryebiion bietes Biattes ervet, 


Kohlenmarkt.29. (6939 Eine Dame mit guter Hand⸗ 


ſchrift, geübt im ktaufmänniſchen 
SD eee Rechnen, wünſcht Stelle im 


Eine Wäſcherin Comtoir oder an der. Tafe. 


Off. unt. P 781 an die Exped. (6811 
indet vom 15. Februar er. Z———— nn Te raean 
Seo im LATAC Jung verh. Kaufmann Ende Oer, 
Olivaerthor. 6905 | augenbl. ſelbſtſtänd, juht Stell. 
Junge Mädchen, Welche d. feine als Lageriſt, Verwalter od. dergl. 


Damenſchneiderei erlernen woll. Of, unt P 502 an die Exp. (6514 
k. ſich meld. Pfefferſtadt 57, part. Geübter Schloſſer 
1perjecie Wtaych-Näbt.t.fich mid. bittet um Befchäftigung, Gef 
Petershag., Breitegaſſe 2/3, 1. Off. u. P 720 an die Exp. (8788 
1Handnäht., Tehrmdch. a Hoſen sun 

Weiblich. 


könn. em. Langgarten 27, Th. 2x. 
Dre 
Lordtl.ſb. Frau b. m. Wſch. u. Rein⸗ 


Verkäuferinnen 
Sdub: inch beſch. z. w. St. Cath.⸗Kchſt. 19,2 


für ein größeres 
waaren⸗Geſchäft werden per | Tomy tadh. w. eine Stelle zum 
Nähen. Näheres Holzmarkt 10, 4. 


ERSTE 


b 


ältere Frau 
wird z. Reinmachen u. Flaſchen⸗ 
ſpülen bei gutem Lohn auf 


1. März d. Js. gejucht, dieſelben 
müſſen mit der Branche voll⸗ 


ſtändig vertraut fein, perſönl. Taub Fran w. e-Aufwarteit. fd. > 


Nachm. Poggenpfuhl 73, Hof 1.1. 


1Bufſſetfräulein mit guten Benge 


Vorſtellung 7 10-12 Uhr 
Vormittag und = a Nachm 
ane, ZE a | WL 
1 ordenil, Mädchen der Frau | gleichz. 3. Bedien, Off. u. P 879. 
fofort als Aufwärterin gejucht 1 Maſchinennät., a. in Hrn.⸗Arb. 
Mattenbuden 33, prt, (6911 geübt, ſucht Beſch.Nonneng. 11 pt. 
Geübte Schneiderinnen 
für Knaben⸗Confeection finden 
dauernde Beſchäftigung. Probe: 
arbeit erwünſcht. L. Murzynski, 
Große Wollwebergaſſe 5. 
1 Maſch⸗Nahr, I Lehrmädch. für 
Wäſche w. geſucht Rammbau 27. 5 Ein ek att 
Tüchtige dispoffionsfahige bittet um eine Auſwarteſtelle 
— : An S., en 6, 3 Treppen. 
ne. Für meine Ibjährige Tochter 
firm in Buchführung, gewandt, | (außerhalb) ſuche in Danzig im 
cautionsfähig, ſofort geſucht. Bäckerladen eine Lehrſtelle. 
Off. u. P 922 an die Exp. d. BI. | Eintritt am 1. März oder 1. April 
Tüchtige Mädchen für d. J. Gefällige Offerten unter 
die Buchbinderei ſofort geſucht 06953 an die Exped. d. Bl. (6953 
H. Braunschmidt, Fraueng. 10, oe Jane "A er eng. 
Mä aut Hoſen geübt, kann elle zum Waſchen oder Rein⸗ 
Ad melden Breitgaffe 115,32. mochen. du erir, een 8,3 Tr. 
pb ͤ — — — 22 o p 
1 geübte Hoſennähterin kann ſich di n junges Mädchen, welches 
1 5, 2 Tr. die Glanzplätterei erlernt hat 
melden Häkergaſſe n wünſcht Stellung als ben 
it mädch. Baumgartſchegaſſe 40, 2. 
Tücht. Frau ſucht Stell z Waſch. 
Jakobsneugaſſe 15, 3 Treppen. 
1 Mädchen vom Lande ſucht eine 
Steile im Bäckerl. Off. u. P 915. 


ſtelle im Material“, Delicateß⸗ Junge cbildete Dane, 


; „| flotte Verkäuferin, noch in unge⸗ 
unbSchantgeichäft. Of u kündigter Stellung, ſucht zum 
| OSLDTU GONE, 1 
; geſchäft. Gefl. ert. u. 
Ko „anger Man „FR an die Expedition dieſes Blattes. 
$ um  8efdófriguug mit tüchtige Binderin, 1. Kraft ſucht 
ſſchriftlichen Arbeiten für Stell. Off. unt. P 882 an d. Exp. 
ſeine freien Stunden. Off. 
u. P 878 an die Exp. d. Bl. 


Tüchtige Ladenmädch.f Schankg., 
Imädch. empf. d. Bur. 1. Damm11. 


er, 


Ein kräftiger Taufburiche 


ſucht Stellung 3. Damm 17, 2. 
Suche für mein. Sohn eine Lehr⸗ 


anit. Buffetmädd)., St. u. Haus⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


warteſtelle Näh. Rittergaſſe 22a. 


| |estgeilt gründlich Otto Lutz, 
$ | Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (6896 


zu lernen bezw. einem Cirkel 


Inline u. 


A do © 

| Eranzósiych), Herma, 
0 |Petersilieng.6 
Violin⸗Unterricht wird in Ohra 
gründl. u. bill. erth. Off. u. 867. 
Grdl. Clav.⸗Unterr. w. monatlich 
| | (SSt.) f. 2,50 A erth. Off. u. P370. 
Sberſecundaner ertheilt Nach: 
B | Hilfeftunden. Off. u. P 919 an d. E. 
Anfäng. u. Vorgeſchr. w. billig w. 
ERC Clavierunterricht erth., 


10 (Ell fore ſucht, verl. Proſpecte 
umſ. v. „ D. E. A.“ Berlin 43, (6625 


10000 Mf. 2 ftellig 
auf neues Haus in guter Lage 
7400. % Miethswerth u. 130000% 


Teuerverj.möglichit bald geſucht. 
Off. u. P 737 an die Exp. (6751 


niſſen ſucht Stell. für außerhalb, 2 


5. Februar. 


Am Montag, den 31. Januar 
iſt im Schützenhaufe ein gold. 
Kettenarmband mit Herz ver- 
loren word. Gegen Belohnung 
abzugeben Holzmarkt Nr. 19. 

Brauner Plüſchpompadour 
mit gelbem Monogramm M. D. in 
der Bergſtraße verl., abzug. Neue 
fahrw., Bergſtr. 13b, Fr. Döhlert. 
1 braun. Krimmerhandſchuh a. d. 


Anſt. Mädchen wünſcht eine Au 


zither⸗ Unterricht 


Junger Mann 


wünſcht 


Quadrille tanzen 


Abzuholen Milchkannengaffe 12. 


in gelbes Portemonnaie 


mit Iuhalt ift am Sonntag 
Mittags in der elektriſchen Bahn, 
Fiſchmarkt—Poſt, oder von der 
5 ch Poſt—Ketterhagerg. verloren. 
ae fasslich | Gegen Belohnung abzugeben 


und gründlieh Burgſtraßfe Nr. 5. 


Ein weisser Spitz 
go ſich eingefunden Stadtgebiet, 
urſtmachergaſſe Nr. 85. 


BEREE VARPO e NEKU ALITE NARAN 
1 goldene Damenuhr mit kurzer 


Offerten unter 


| lehrt 


funden. Abzuh. Hirſchgaſſe 
Naskenoarderoben, 
elegante und einfache, billig leih⸗ 
weiſe Schmiedegaſſel8, parterre. 


„Neu“, hochelegant: 
Schmetterling und Orientalin. 


Brief schu. abholen. 


Die mir vor längerer Zeit 
zur Reparatur übergebenen 
Schirme bitte baldigſt abzuhol., 
andernfalls ich dieſelb. für den 
Reparaturpr. vri. B. Schlachter, 
Schirmfabrik, Holzmarkt 24. 

Die Beleidigung, die ich dem 


2% findet von 


WercGeld J. Höhe zuj. Zweck 


hinter 65000 .4 Bankgelder bei 


habe, nehme ich hiermit abbittend 
zurück Johannes Kukowsky. 


Brief 0.K.500 abholen, 


Hrn.⸗Garderobe w. gem.,gerein. 
u. reparirt Häkergaſſe 31, 2 Tr. 

2 anft. junge Müdchen, engl., 
im Alter von 20—22 Jahren, 
denen es an Herrenbekanntſchaft 
mang, ſuchen die Bekanntſchaft 
zweier gutſituirter Herrn behufs 
ſpäterer Verheirathung zu mach. 
Kleine Beamte od. beſſere Hand⸗ 
werker bevorzugt. Ernſtg. Offert. 
nebſt Photographie bis Dienstag 
d. 8. d. M. u. P 857 an die Egyed. 


Klagen, 
Reclamat. in Stener: u. Milit 
Angelegenh., Vitt⸗u. Gnaden⸗ 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jeb. Art in ge” 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 


kuaben-Garderobe 


wird ſauber und gutſitzend ges 
fertigt Weidengaſſe 44, 2 Tr. 
Alle Wäſchearbeiten, beſonders 
Ausſtattungen werden über⸗ 
nommen. Off. u P 856 an die Exp. 
Nette Maskenanzüge ſind z. ver⸗ 
Dam., Hrn., Kindhemd., Bezüg. 

a ertheilt gewiſſenhaften 
Damen Rath in allen Frauen⸗ 
angelegenheit. Frau G. Sydow 
Berlin W 84, poftlag. (605 
Damen werd. in u. auß. d. Hauſe 
mod. u. ſaub. friſ.Johannisg. 19,2. 
Bur Anfertigung v. Tapezirer⸗ 
Arbeit. empfiehlt ſich R. Brendt, 
Tapezirer, Langgarten Nr. 32. 


Prival-Niltaostise, 
a 50 J, in u. außer demHauſe zu 


haben Altſtädt. Graben 11, dicht 
am Holzmarkt, Hinterhaus. 


Junge Wittwe, 


; Anfangs der 30er Fahre, mit 
e gest. Gef, Ofiext Vermögen, ſucht die Bekannt⸗ 


40600 Mark 


hinter Landſchaftsgelder ge⸗ 
ſucht. Gefl. Offerten u. 05842 
an die Exped. d. Bl. (5842 


19000 4 gej. a. neu. Geichäftsh,, 
gut verzinslich, hinter Bankgeld. 
Off. u. P 675 an die Exp. (6698 


a 


Suche zur erſten Stelle 


Mark 
auf ein Grundſtück im Werthe 
von 18000 4 vom Selbſtdar⸗ 
leiher. Agenten verbeten. Off. 
u. 06898 an die Exp. d. Bl. (6898 
Suche 4—8000 A zur zweiten 
Stelle hinter 65000 „4 Bankgeld. 
Mthsw. 71524, Wertht. 154000 % 
ſofort. Zinſen nach Uebereink. 
Offert. unter P 885 an die Exp. 
Suche ſofort hinter 7000 M erft- 
ftelig 3000 M zu 6% auf ein 
Grundſtück hier. Miethe 1200 % 
offert. unter P 884 an die Exp. 

3000 4 juche ich zur 2. Stelle 
auf mein Grundſtück. Offerten 
unter P 894 an die Exp. ds. Bl. 
10 700 , a. geth, v. Geldgeber 
gleich zu vergeb. Off. u. P 893. 


400 Mark 


gegen Sicherheit u. gute Zinſen 
geſucht. Off. u. P 928 an d. Exp. 
„eee 


e Auf ein ſehr gut verzins⸗ € 
liches Grundſtück in Neu: 2 
fahrwaſſer mit theilweiſe 
$ neuenBaulihłeiten werden 2 
hinter «4 7200 zur erſten 
Stelle von durchaus ſicher. 
3 Darleiher (6891 


Ich ſuche auf mein ſtädtiſches 
Gebäude, auf dem zur 2. Stelle 
8000 „4 eingetragen find, zur 
1. e ter OGR. 13—14000 uk 
Offert. unter 06954 Exp. [6954 

3000 Mark zur höchſten 
fihern 2. Stelle geſucht. Offert. 
unter P 918 an die Exped. d. Bl. 
die e. Geichäit, welch. ca 0 Proc. 


909909990909909290000 | amier bevorzugt) zu machen, 
Suche am ändl. Gröſt in d Nähe | behufs ſpäterer i 
.. . 
| Die Beleidigung, welche ich 
500 Dart i demGajfirer $erenb.Marquardt, 
egen Sicherheit, gute Zinſ. un 
r ay 1 nehme hiermit zurück. G. Hoppe. 
unter P 863 an die Exp. ds. Bl. 5 6 
ur erſten Hypothek Hilfe und Rath 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38. 
erzogen, 80004 Berm „w. fih zu 
verh. Beamte od. Kaufl. bevorz. 
Reelle Heirathsgeſuche. 
Gutſit. Waſſermühlenbeſitzer, 
evang., Wittwer, mehrere Land⸗ 
wirthe, Wittwer, 42 u. 56 Jahre 
Landwirthe, die das Elterliche 
eingew. bring. kann, ſuche einen übernommen haben, Kaufleute, 
achtkenntn. find nicht erforderl. (Wittwer) mit Grundstücken, ſow. 
Meld. u. F 508 an die Gu. d Bl. Fabrik und militäriſche Herren 
s Damen zu verheirathen. Damen 
BES. dea ao en gebeten aan 


E BRS am WRZE ad o ſchaft eines älteren Herrn (Bee 

Danz. 3000.4 z. 1. St. Off. u. F868, Off. unter P 901 an die Erpe 
Alt⸗Weinberg, zugefügt habe, 

ven ſofort geſucht. Offerten 

36—38 000 Mark in allen Proceß⸗ und anderen 
Junge Dame, Waije, häuslich 
Offerten unter P 900 d. Bl. erb. 
mit Landwirthſchaft, 56 Jahre, 
alt, kath. u. evang., ſowie jüngere 
ordl. Soeius mit 2.2500.“ Berm, | Rentner und Handwerksmeister 
Suche 600.4 zu 6], b. 15. Oer. auf wünſchen ſich an vermögende 
voll an mich zu wenden. Bei 


brieflichen Anfragen bitte 20 9 
beizufügen. 
Ed. Thurau, Danzig, 
Holzgaſſe 23. 


Bahnh.gef,,abz. Burggrafnſt. 13,2 & 
Portemonnaie m. Inhalt gefund. 


Kette an Kaiſers Se | 
„3. 


Fräulein Marg. Link zugefügt 


114. Verſchiedenes. 


Kräftig. Mittagstiſch in u. außer 

dem Hauſe empf. Junkergaſſe 6. 
s Amerik. Haar- u. 
artw.- Präparat 
ìi dus anerk, beste 
und wirks. Mittel 
z, schnell. u. sich. 


3 Erlang.ein,kräft. 

f Schnurrbarts.Zu 
bez.i, Dosen à 
1 u. 2 von Otto 
Kraut, Hamburg- 
Eilbaok. Best. per 5 
De Postkarte vorzuz. = 


25 
Lederabfälle, 

br., zu Holzpant.⸗Bl. a Pfd. 403 
Kernſt. z. Beſ.u.Oberfl.ꝛc. „ 60 „ 
zu Brandſohl. u. Kapp. ꝛc. „ 50, 
für Kernſtreifen „ 45 % 
Sattl.)g. ſt. Bäuch. z. Sträng. 55 , 
Poſtpacket a 10 Pfd. zur Probe u. 
p. Nachn. Fr. Röder, Berlin, 
Holzmarktſtraße Nr. 21. (6948 


Aüfel-Derkanf, 


EF" Geſiebtes Roggenſtroh⸗ 
Häckſel wird für 2,10 % pro 
Centr. nach Danzig geliefert von 
Kleiuhof p. Prauft. (6897 

R alle Sorten, Flegel⸗ 
Stroh und Maſchinen⸗, giebt 
ab Tuchel, Sommerau bei 


J Altfelde. 


kräftigen Kaffee in Erinnerung, 
jetzt nur a Pfd. 80 9, feinſte 
Margarine das Pfd. nur 45 und 
40 J, das Beſte was es in türk. 
Pflaumen giebt, das Pfd. 30 und 
25 3, Gruszucker, Citron., faure 
Gurk., all. bill. Schneidemühle 7. 


Deutſchlands beliebteſte 


Poftkarte 


„Unſere Kriegsflotte in China“ 
mit Porträt d. Prinzen Heinrich 
empfiehlt die e per 
G miede⸗ 

(lara Beruthal, Se 
Liebigbilder u. Briefmarken 
neu eingetroffen. (6560 


_ Miehtunlormirter 
Kriegeryerójn zu Danzig, 


Am Montag, den 7. d. Mts., 
Abends 8), Uhr 


General = Derfammlung 


im Wereinslocal Ketterhager⸗ 
gaſſe 3 (Gambrinusghalle). 
Tagesordnung: 

1. Aufnahme neuer Mitglieder, 

2. Entrichten der Beiträge, 
3. Wahl des 1. an; 


Bluhm, Vorſitzender. 


Krieger -Verein 
Schidlitz. 


Dienstag, den 8. d. Mts.: 
erſammlung. 


nweſenheit ſämmtlicher Mit⸗ 
pieder, beſonders der Decorirt. 
jt dringend erforderlich. 
Der Vorſtand. 


e 


Kriegerverein. Borussia, 


Dienstag, den S. Februar er., 
Abends 8 Uhr: 


General-Appell 


Restaurant Böhnke, 
Langenmarkt 15, 


Daran anſchließend: 


Vortrag 


des Kameraden Jaenicke. 
Der Porſitzende. 

Schultz, Landgerichts⸗Director, 
Hauptmann d. L. (6623 


Naturforschende 
Gesellschaft, 


Aerztlicher Verein. 
Donnerstag, 10. „Februar, 
Abends 8 Uhr: 
Wissenschaftliche Mit- 
thellungen. 

Dr. Abegg. 
Kranken= und Sterbe=- 
Unterstützungs- Casse 


„Friede u. Einigkeit“, 
Sonntag, den 6. er., Nachm. 2Uhr 
im Caſſenlocal Tiſchlergaſſe 49 


General⸗Yerſammlung. 


e dan 5 

1. Aufnahme von Mitgliedern 
im Alter von 15—60 Jahren. 
2. Rechnungslegung pro viertes 
Quartal 1897. 3. Legung der 
n pro 1897. 
. Bundes = Angelegenheiten. 


5. Wahl des Vorſtandes, der Re⸗ 


viſoren, der Vertrauensmänner. 

Die nicht Erſcheinenden haben 
ſich den Beſchlüſſen zu fügen. 
NB. Nach Verſammlungsſchluß 
Entgegennahme der Beiträge 
und Aufnahme von Mitgliedern. 
Auskunft ertheiit der Vorſitzende 
E. Abramowski, Jopeng. 6, 1 Tr. 
6821) Der Vorſtand. 


Nr. 30. 


Montag, den 7. Februar er., 
Abends 7 Uhr, (6454 


Unterhaltungs- 
Abend 


im Apolloſaal des Hotel du Nord. 

Eintrittskarten gegen Vor⸗ 
zeigen der Mitgliedskarte a 25 
für Gäſte a 75 9 im Bureau 
Gerbergaſſ 6, von 10—1 Uhr. 


Nterhekasse „Wilhelmorerein" 
Sonntag, den 13. Febr. er., 
Abends 6½ Uhr: 


General⸗Herſammlung 


im Vereinslocal Röperg. 11, 

wozu die männlichen Mitglieder 

frenndlichſt eingeladen werden. 

Tagesordnung: 

1. Kaſſenbericht pro 1897 und 
Decharge⸗Ertheilung. 

2. Vorſtandswahl. 

3. Remunerat. des Schriftführ. 
und der Kaſſenbeamten. 

4. Verſchiedene Vereins⸗Ange⸗ 
legenheiten. 

Der Vorstand. 


Ortskranken- U. Sterbecasse 
der Sehneidergesellen. 


Sonntag, den 6. Februar er., 
Nachmittags 5 Uhr, 


pPfefferſtadt 53, 
General -Derfanmlung. 


Tages⸗ Ordnung: 
Rechnungslegung pro 1897 
und Entlaſtung des Vorſtandes, 
2. Geſchäftliches. 
er Vorſtand. TĄ 
‚Yeräniigungs-Anzeigen 
Zum Beiten des Fonds für 
das in Danzig zu errichtende 
Kriegerdenkmal 
Freitag, den II. Februar or., 
Abends 7½ Uhr, 


im großen Saale des Friedrich⸗ 
Wilhem⸗Schützenhauſes: 


Radſportſeſ. 


Eintrittskarten ſind bei Herrn 
W. F. Burau, Langgaſſe 39 
woſelbſt auch der Saalplan 
ausliegt, zu folgenden Preiſen 
zu haben: Bühnen⸗, Eſtraden⸗ 
und Logenplätze a 2,50 Ar 
numerirte Saalplätze a 2 Mr 
Stehplätze a 1 A 


Du ahuft es 
nicht! 
Claviernoten! billig! 
40% Rabatt! 


C. Wagner Wandsbeckerſtiegss 


Hamburg. 
Preisliſte gratis und franco! 


Geſellſchafts⸗Haus 
ju Altfhottland 


ei Stadtgebiet, 
Morgen Sonntag "WE 


orosses Tanz-Krünzelen 


Anfang 4 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein M. Malz: 


Allgemeiner 
Bildungs- Verein, 


Montag, den 7. Februar er., 
Abends 8½ Uhr. 
im Saale des Vereinshauſes: 


Geſelſchafts⸗Abend. 


Eintritt für Mitglieder frei, 
für Gäſte 20 J. Von 7½ Uhr 
ab Caſſe und Aufnahme. Mit⸗ 

lieder⸗Beitrag 30 J monatlich. 
Eintrittsgeld wird nicht erhoben. 
6941) Der Borftand, 


Scmehergarlen, 
Kaffee⸗Haus 


in Erinnerung und ſtelle Saal 
mit Bühne zur unentgeltlichen 


Verfügung. 
Otto Ruth. 


Restaurant A. J. Niemierski, 
Brodbänkengaffe 23. 


— Heute: 
Gr. Frei - Concert 
und Anſtich von ff. Bockbier. 


Alle Freunde u Bek. werd. hierzu 
frdl.eingeladen. A. v. Niemierski. 


Königsberger 
Brauerei-Ausſchauk 


Langfuhr, Hauptſtr. 39. 
Jeden Sonntag: 


Familien⸗Kränzchen. 


(nid Toraschlössehen 
enie Sonnabend 
(I. Taufen 


Aufang 8 Uhr 
Der Vorstand. 


4 
"o 


| 


Srilag iner Zenete Nachrichten Sono 


3 


zim die Erde. 


Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 
(Nachdruck unterſagt.) 
XIV. 
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G 1 Weiblichkeit in den dunkleren Hintergrund des großen 
ſieht die Schneider, Schuhmacher, Barbiere, Klempner, Raumes, auf dem Damme draußen aber rotteten ſich 
i Zu beiden die Männer zuſammen, und ihr ganzes Weſen 
ermuthigte uns nicht, unſer Vorhaben auszuführen. 
€ „Nichts für = A = er sm a 
ineſiſche Beſuche. — Eine . Welt. © und auch bebrillte, durchaus nicht mehr junge Söhne 
ineſenpfertel. A A o. jk, zde des himmliſchen Reiches behäbig an uns vorbei in 
bends. — Chineſiſche Vergnügungen. — Muſterhafte wundert man fih, daß nicht häufiger Unfälle vorkommen, jene Locale hinein und erkletrerten langſam auf ſteiler, 
zugliſche Verwaltung. — Unter Vorgetzen in Ching. — hölzerner Stiege die wohl für Honoratioren beſtimmten 
om neuen chineſiſchen Votſehafter für Deutſchland. — Miethswagen und ihre menſchlichen Concurrenten, die oberen Gemücher. Ein etwas zweifelhaftes Vergnügen! 
Wiederſehen an Boro der „Bayern“. Für's Vergnügen iſt ja der Chineſe ſehr empfänglich, 
a Singapore, 14. Decemer, Das ganze Bild ift ein farbiges und ab- für Vergnügungen in jeder Hinſicht. Welch ein Lärm 
Früh iſt's noch am Tage, kaum ſechs Uhr durch, wechslungsvolles; die Häuſer, deren erſtes Stockwerk dringt uns aus einer benachbarten Straße a: 
sh ich habe doch ſchon das Bett — es enthält wegen von Pfeilern getragen wird, ſodaß unten ein offener eine furchtbare Muſik mit dröhnenden Paukenſchlägen 
er angenehmen Nacht⸗Temperatur keinerlei Decke zum und gellenden Pfeifentönen, dazwifchen mit menſchiichem 
udecken, dafür aber eine lange Rolle, „dutch wife“, zu den Läden hängen mächtige rothe Schilder oder auch | Geſchrei — halt, nun können wir nicht mehr vorwärts, 
holländiſch Weib, genannt, die mit Kopakwolle gefüllt Fahnen mit großen ſchwarzen chineſiſchen Buchſtaben, | eingeteilt ſteht die Menge zu Tauſenden vor uns, dort, 
ift und kühlend wirken ſoll, alfo eine „kühle Liebe!“ — an den Thüren wehen lange flatternde Papierſtreifen mitten in der Straße, ift ein Theater errichtet auf 
belzaſſen, um dieſen Brief anzufangen und möglichſt mit Bitten an die Götter, den Inhabern der Geſchüfte einem etwa drei Meter hohen Gerüſt von fer 


SPE. 
— 


eee, 


ald zu beenden, denn heute Nachmittag lichtet zu anädig geſinnt zu fein, in den Läden ſelbſt bedecken die | üben ruhend, mit Couliſſen 20, und in efjectvollen 
früher Stunde der engliſche Dampfer „Cerberus“ (na, Wände grellbunte, große, auf Papier gemalte Ab⸗ Coſtümen ſtolziren die Schauſpieler umher und 
na, doch keine üble Vorbedeutung ?) die Anker, um uns bildungen von Göttern mit Schlitzaugen und langen ſpielen mit höchſtem Pathos. Dieſe Wandervühnen 
nach Bangkot zu bringen. Womit fol man nun wieder Zöpfen, ſowie die Ahnentafeln des Hausherrn, vor werden von wohlhabenden Chineſen auf mehrere Tage 
u beginnen bei dem überreichen Stoff — ein denen Räucherwerk und Papierſchnitzel abgebrannt bezw. Abende gemiethet, und Jedermann kann nun 
leiſes Klopfen läßt ſich eben an der Thür vernehmen, werden. Aber nicht nur ihrer Vorfahren gedenken die umſonſt zuſchauen. Am gleichen Abend trafen wir 
ich höre nicht darauf, denn ich kann mir ſchon denken, bezopften Herren, ſondern auch ihrer Nachkommenſchaft, noch auf eine derartige zweite Bühne, auf der nur 
was es ift; ja, wovon fol ich zunächſt erzählen — denn vor allen Thüren ſpielen Kinder umher, über⸗ Kinder spielten, mit großem Geſchick und, wie es ſchien, 
Wetter, dieſes ſchüchterne Klopfen macht einen noch mit wirkſamer Komik. 5 
tervös, aljo: „Come in!“ Na, dacht ich's mir doch: mit häbſchen, für uns komiſchen Geſichtchen, um fol Neben biejen offenen Theatern giebt es natürlich 
zm Chineſe ſteckt  bedutjam des 1 Haupt komiſcher, da bis auf das Zöpſchen der Kopf glatt noch eine ganze Menge geſchloſſener, von denen wir 
erein und bringt ein Paket mit Muſtern weißer rafirt ift und zuweilen nur einige ganz abſonderlich eins beſuchten: ein großer ſcheunenartiger Raum, ſchlecht 
Stoffe zum Vorſchein, den Preis eines Tröpen⸗Anzuges ausſchauende Haarbüſchel ſtehen geblieben find. erleuchtet und natürlich furchtbar ſchmudelig, vom 
flüſternd, drei Dollars (ſechs Mark, denn der Dollar Nun aber erft dieje Stadttheile am Abend, wenn ſcharfen Geruch der gelben Raſſe erfüllt, denn jedes 
pit hier bei dem geringen Suberwerth nur zweijal” die Laternen, Papier⸗Ballons, Lampen, Lichter Plätzchen iſt unten beſetzt von niederem Volke, nur 
ark), aber er macht ihn auch für zwei, — und er angezündet werden, auf den Straßen und zumal an von Männern und Kindern, während einzelne Frauen 
macht ihn dafür gut. Hinaus, Chineſe, das Dutzend auf den Galerien thronen. Zwiſchen den Reihen des 
meiner weißen Anzüge ift Bald voll ., und er und in letzteren ſelbſt, auf einzelnen Dächern ſogar „Parqueis“ — Billet zehn und zwanzig Pfennig — 
erſchwindet mit höflicher Verbeugung. Man muß von und vor vielen Fenſtern, und wenn ein Menſchen⸗ wandern fortwährend Händler mit Süßigteiten, die 
ingapore als Chineſenſtadt ſprechen. Chineſen und nur auf klappernden Waagſchalen ap A werben, mit 
hineſen, welche bie malahiſche Bevölkerung ſehr in nur gelegentlich großer feitliher Borfommnijje zu Kuchen, Limonaden, Thee, Tabak, Früchten umher, 
en Hintergrund gedrängt haben. Chineſen als Buch⸗ was die Aufmerkſamkeit wenig zu ſtören ſcheint, denn 
alter und Verkäufer in den großen Handelsbureaus dann die Käufer in hellen Schaaren, hier trinken ſie Aller Blicke ſind geſpannt auf die Bühne gerichtet, 
und in den Magazinen, Chineſen als Kellner und Thee, dort eſſen fie mittelſt langer Stäbchen Reis und und die Inhaber der vorderen Plätze drängen fih jo 
iener in den Hotels, als Arbeiter und Laſtträger, Fleiſchgerichte, deren Urſprung ich nicht ergründen dicht an die Bühne heran, daß ihre Köpfe gelegentlich 
Handwerker und Kutſcher, ſelbſt als Jinrikiſhas (wie möchte, und da harren ſie vor einem Guckkaſten, bis über der Rampe auftauchen. Von der Handlung 
dus Wort hier geſchrieben wird), jene menſchlichen ein Plätzchen frei wird und fie fih an den von obenher vermag ich nur zu berichten, daß einem Mann mit 
mitthiere, welche ſtundenlang die offenen Wägelchen einem Schwemstopf, der wohl einen bösartigen 
ziehen, die hier fogar zwei Perſonen Platz bieten und ſind die in den Häuſern untergebrachten Garküchen, Dämonen darſtellte, übel mitgejpielt wurde, er bekam 
Mit ihrer bunten, fön lackirten Malerei und dem aus denen der Schein des Heerdfeuers dringt, und ſtets furchtbare Prügel, von denen er fih aber ſchnell 
meinen Fußteppich einen ſehr vorthellhaften Eindruck wieder erholte, was immer erneute Heiterkeit erweckte. — 
achen. ner . A An hunderttauſend Seelen mag die Chineſenſtadt 
n einer völlig fremden Welt befinden wir uns, In einer Straße, in die wir auf einer unſerer faſſen, die fi, wie ſchon oben erwähnt, weit ausdehnt, 
wenn wir das nahe dem Hafen liegende und ſtattlich[ Wanderungen geriethen, lag ein Theehaus neben dem aber ein Gefühl richtiger Unſicherbeit hat man nirgends, 
wirkende ze ank Viertel verlaſſen und die an⸗ andern und „holde“ Chineſinnen kredenzten hier den |jo feft ift das Vertrauen zur engliſchen Aufficht. Und 
ſtoßende sc bent. aufſuchen, die ſich, da die Häuſer heißen braunen Trank. Sechs, ſieben, acht, zehn der auch hier muß man, wie auf Ceylon, der britiſchen 
den ch Str niedrig ſind, in großem Umfange aus⸗ Dämchen harrten in ihren langen Gewändern der Gäſte, Regierung das aufrichtige Lob zollen; die Ordnung iſt 
W Se und ben find breit und luftig, ganz trefflich andere wieder in überall muſterhaft, die Straßen auch außerhalb des 
Koci A mög ſoweit dies möglich, fogar ſauber; Folge der dicken weißen Schminke wie Gipsköpfe aus- europäiſchen Quatiers find vortrefflich chauſſirt, die 
der SP entlicht IJ — denn alles Leben ſpielt fiğ in ſehend, aber ſobald wir nur Miene machten, einzutreten, ganze Stadt, von der vor ſechzig Jahren erſt nur eine 
le ob: Die im Erögejcho enen malayifche Anſiedlung vorhanden war, macht einen 
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end 5. 


| Dejen, 


Verl. WA. Hel. M. 


februar 1898. 


äußerſt gür 
Eindruck, die ganze Verwaltung iſt muſterhaft. 

Zu ſehen, nach Bädeker⸗Begriffen, ift allerdings 
nicht viel; ſehr lohnend iſt ein Beſuch des Botaniſchen 
Gartens und der Waſſerwerke mit prächtiger Ausſicht, 
auch das Muſeum bietet Mancherlei für die Geſchichte 
und Kultur der Inſel Intereſſantes, beſonders in 
Bezug auf die Thierwelt, wobei ich erwähne, daß noch 


vor wenigen Wochen in einer Entfernung von etwa 


zehn Kilometern ein ſtarker Königstiger, der vom 
Feſtlande herübergeſchwommen, erlegt wurde, ein 
Schweizer gab von der größeren Jagdgeſellſchaft den 
Kernſchuß ab. In ein ſehr intereſſantes naturhiſtoriſches 
Laboratorium führte uns ein freundlicher Zufall; ein 
liebenswürdiger, naturwiſſenſchaftlich gut vorgebildeter 
junger Pole, Graf Wladimir Wandejko⸗Klaski, der auch 
unſere Sprache ſpricht, hat hier ſeit einiger Zeit 
unter dem Namen: Malayan Ethnological & Nat. 
History Collections“ eine Art Muſeum eröffnet, deſſen 
Sammlungen jeder Art von außerordentlicher 
Reichhaltigkeit find. Nach Tauſenden zählen die 
Schmetterlinge, von denen er faſt täglich Sendungen 
nach Deutichland abgehen läßt, ebenſo Käfer, Schlangen, 
ausgeſtopfte Thiere und ethnographiſche Gegenſtände, 
deren Preiſe ſehr mäßig find. Von fern her bringen 
ihm die Malayen aus Wald und Buſch Reptilien und 
anderes Thierzeug heran, und ich war geſtern Zeuge, 
wie eine ganze Schlangencolonie, darunter eine Boa 
Cunſtrietor, abgeladen und dann ſofort in großen 
Glasgefäßen wiſſenſchaftlich „beigeſetzt“ wurde. Zu 
vielen Hunderten liegen in mit Muſſelinvorhängen 
verſehenen Betten die Cocons, die, kaum ausgebrochen, 
ſogleich getödtet und präpartrt werden; auf diefe Weiſe 
wird ihnen der ganze Farbenſchmelz erhalten, der 
meiſt von einer ſo wunderbaren Pracht iſt, daß man 
die Augen gar nicht fortwenden möchte von dieſen 
Zaubergebilden der Natur. — — 

In deutſchen Kreiſen wird ſelbſtverſtändlich auch 
hier nur von unſerem Vorgehen in China geſprochen, 
wobei man die Abneigung gegen Japan deutlich merkt. 
Wan vermuther und hofft, daß wir die ganze Shantung⸗ 
Halbinſel nehmen werden, und glaubt nicht, daß Ching 
ſelbſt irgend welche Schwierigkeiten machen wird. 
Derielben Anſicht ift auch der neue chineſiſche Botſchafter 
für Berlin, der vorgeſtern mit der „Bayern“, die ihm 
zu Ehren die dreizackige gelbe chineſiſche Fahne mit 
dem ſchwarzen Drachen gehißt hatte, Singapore paſſirte, 
K gejeljchajt von drei Frauen und vier drolligen 
Kindern, wie einer zahlreichen Dienerſchaft. Excellenz 
Lü⸗Huan⸗Hei, der zum erſten Male nach Deutſchland 
kommt, aber gegen die europäiſchen Sprachen einen 
gewiſſen Aberglauben hat und fih ſtets ſeines engliſch 
ſprechenden Dometſchers bedienen muß, ift von warmen 
Sympathieen für unfer Land erfüllt. „Die übrigen 
Nationen wollen uns ſchmächen“, meinte er, „Deutſchland 
will uns gegen unſere Feinde ſtark machen, dafür ſind 
wir dankbar; alles wird ſich zwiſchen uns friedlich 
regeln laſſen.“ Von anderer Seite hörte ich, daß 
bereits von Shangai aus große Ladungen eiſerner 
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empfehlen 2 


| „„Pettfedern und Daunen. | Fertige Betten, 
[Graue Rupffedern, vorzüglich füllend, das Stand, Oberbett, Unterbett, 2 Kiſſen von 12,50. 


| | Pfd. 50, 75 19. > m s Ba 
Enten . das Pfd. 1— 1,20, Fertige Bettinlette 
| m grau⸗roth von 2,25, in roſa⸗roth von 3,— 


150. pw 
bis zu den allerfeinſten Qualitäten. 


Graue Halbdaunen (Rupf mit den ganzen 
Daunen) das Pfd. 1,50, 2,—, 2,50. Fertige Bettwäsche. 
Große weiße Bettbezüge v. 1,50, 1,75, 2,40, 3,—, 


Gänſefedern wie fie von der Gans kommen 
das Pfd. 1,—, 1,50 —, 3,—. e 8 
n weiße Bettbezüge aus einer Breite 
Große bunte Bettbezüge von 2,—, 2,40, 3,—. 


i Weiße geriſſene, mit Daunen gemiſchte 
Pu Beitfedern 
| Fertige Bettlaken 
ſtarkfädigem Hemdentuch, 90 Pfg., aus 


in jeder Art 


De Pfund von 2,—, 2,50, 3.—. 
U grau 2,—, ganz weiß 
5 es Betifedern u. 


A” 4,—, 
1 


SAMME aus 


+ 


gereinig 


z teppdeochkem in goje Auswahl à 2,00, 2,50, 3,00, 5,00 bis 


Danzig, Kohlenmarkt 
Fertige Wäſche 


neueſten Fagons, vorzüglichen Stoffen für 
Damen, Herren und Kinder 
zu unbedingt billigſten Preiſen. 


Preisermäßigung 


Leinen⸗ u. Baumwollenwaaren, 

Handtücher, Tiſchtücher, 

Tiſchgedecke, 
ſtaubfrei, geruchlos und vorher mit Dampf Hausmacherleinen ohne Naht von 1,20, 1,50, und andere 


Eiſerne und Polſter⸗Bettſtellen a 5, 6, 7, 9, 10 Mk. U 
20,00 Mk. in Baumwolle, Wolle und Seide. 


liefern wir in beſter Ausführung, 


ſämmtlicher 


Cafédecken 


Waaren ganz beſonders 
vortheilhaft. | 
(6872 


tigen, nahe dem Hafen fegar großartigen 


10 


abgegangen find, um unſern braven Marinemannſchaften 
die Ueberwinterung zu erleichtern. 

Welch“! große Freude für uns, als die „Bayern“, 
die uns hinausgeführt in die Ferne, hier anlegte, und 
wir den lieben Freunden, vor allem Capitän Prehn, 
die Hände drücken konnten und es dann an ein emſiges 
gegenſeitiges Berichten ging. Wir fühlten uns auf 
dem ſchönen Schiffe, unter all' den bekannten Geſichtern 
der Offteiere und übrigen Angeſtellten, mit denen wir 
ja die Oectoberwochen verlebt, wie in der Heimath, 
und auf ein frohes Wiederſehen dort oder in der Fremde 
klangen hell die Gläſer zufſammen! 


Handel und Induſtrie. 

New⸗Pork, 3. Febr. Weizen eröffnete infolge der 
geſtrigeren ſchwächeren Haltung auch heute kaum ftetig mit 
niedrigen Preiſen, wozu große Ankünfte im Nordweſten und 
ſchwächere Kabelberichte viel beitrugen. Maſſenhafte Käufe 
führten dann eine vorübergehende Regctivn herbei, die aber 
im ſpäteren Verlaufe infolge günſtiger Ernteberichte aus 
Argentinien wieder behoben wurde. Schluß kaum ſtetig. — 


— 


März 


Sonnabend 


Chicago, 3. Febr. 


54%, 
et, 


per 


Gutrrtua behau 


RSA ac Led Sue Deckungen der Baiffters, Käufe 
r den Export un nahme der Ankünfte gut behaupten. 
Schluß behauptet. "= i, 
4 Weizen Anfangs niedriger ent- 
ſprechend der Mattigkeit in Liverpool ſowie auf Abgaben 
der Hauſſiers und große Ankünfte im Nordweſten. 
ſpäteren Verlaufe wurde das Sinken, auf Käufe ein Ringes, 
theilweiſe wieder ausgeglichen. 
Mais verlief infolge der Feſtigkeit des Lebensmittelmarktes 
auf unbedeutendes Angebot und auf Käufe aus Anlaß knapper 
Platzvorräthe in ſtetiger Haltung. Schluß behauptet. 
Stettin, 4. Febr. Spiritus loco 41,30 bez. 


Hamburg, 4. Febr. 
per März 304, per September 31½. Still. 

‚Hamburg, 4. Febr. 
White loco 4,80 Br. 


Paris, 4. Febr. 


Schluß kaum stetig. — 


Kaffee good average Santos 
Petroleum ruhig, Standard 


a Getreidemarkt. 
Weizen feft; per Februar 29.05, per März 28.85, per 
März⸗Juni 28,60, per Mai⸗Auguſt 27,90. 
per Februar 17,30, per Mai⸗Auguſt 17 25. 
Februar 62,10, per März 62,10, ver März⸗Juni 6155, per 
Mai⸗Auguſt 60,00. Rüböl feſt, per Februar 53, per 

i 53, per Włat:dliguit 5 
cember 54½, 


Roggen matt, 
Mehl feſt, per 


Ne 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


März 44, ver Mai⸗Au 


Wetter: Nebelig. 


Paris, 4. Febr. 


à 28! ,. 


Jm 
Antwerpen, 


Juni 5,33 Gd., 


(Schlußbericht.) 


September⸗De⸗ 
„ver 


ſchaft zufſammenhüngen. 
der Geſellſchaft für elektriſche Beleuchtung. 


5. Februar. 


4. Febr. Petroleum. 


Productenmarkt. 


5,34 Br. 


—,— Br. — Wetter: Schön. 


Petersburg, 4 Febr. Der jüngſte Aufenthalt des Herrn 
Wilhelm v. Siemens in Rußland ſoll mit der Ad 
der hieſigen Firma Siemens & Halske in eine Actiengeſell⸗ 

Auch ſchweben Verhandlungen mit 


guſt 43, per September⸗December 383, 


Rohzucker ruhig, 88% loco 273], 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Februar 31, per März 31%8, per Mai Auguſt 321, 
per October⸗Januar 29. 
t e (Sńlukóeridt.) 
Raffinirtes Tune weiß foco 14 bez. u. Br., per Februar 
14 Br., per März 14 Br., Ruhig 

Schmalz, per Februar 61. 

Peit, 4. Febr. 
feſter, per Frühjahr 11,81 Gó, 11,82 Br., per September 
9,39 Gb., 9,40 Br. Roggen per Frühjahr 8,60 Gd., 8,62 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,83 Gd, 6,35 Br. Mais per Mai⸗ 
Kohlraps loco —— Gd, 


Weizen loco 


Nr. 30. 


Probat. Freund: 


Tuſtige Ecke. 


„Wie machſt Du es denn, Barbier, 


daß Dir an den Sonntagen bei dem großen Andrang nicht 
die Hälfte von Deinen Kunden wieder davonläuft?“ — Barbier: 


„Ganz einſach! Wenn Einer den Kopf zur Thüre reinſteckt, 


muß ihm mein Lehrjung' ſchnell mit dem großen 
Fauſtpinſel voll Seifenſchaum in's Geſicht 
fahren. Da kann Keiner mehr fort!“ 


Erklärung. A.: „Wie kommt es nur, daß der Legations⸗ 


er noch keinen hatte?“ 


rath drei Orden beſitzt? — B.: „Ganz einfach, den dritten 
hat er bekommen, weil er die beiden anderen hatte, den 
sz weiten weil er den erſten hatte und den erſten, weil 


Bedenkliche Eigenſchaft. Abgeworfener Reiter, 
„Herr Stallmeiſter, der Gaul taugt nichts. Er ſcheint mir 


ſehr menſchenſchen zu ſein!“ 


Nomauphraſe. Aus 
ſchwere Tritte und eine 
ſprach: „ 

Druckfehler. 


nee». 


dem Nebenzimmer erxklangen 
bärtige Männerſtimme 


In maleriſcher Gruppirung lagen 


auf der Anhöhe dort einige Schweizerpillen!“ 


Auf der Treibjagd. Graf (der alle Haſen fehlt): 
„Herr Förſter, Sie haben ſehr ſchöne Haſen — aber einer 


Fehler müſſen Sie unbe 
; Deutlich genug!“ 


dingt ab ſtellen: fie find nich 


unübertroffener, hochvergohrener Stärkungswe in aus Malz, bewährt bei vielen Schwächezuſtänden in fortgeſetzten kliniſchen Verſuchen. 


Knabenanzüge 
von wollenem Stoff von 3,00 Mk. 
„FJäckchen, Mädchen⸗Jaquettes, 
kę Tragkleidchen, Knaben⸗Jaquettes 
w und Winter⸗Uleberzieher 
zu und unter Selbſtkoſtenpreiſen. 


n -Nlieat- rillen- te. 
w ee a nę A) 


krohdem deu 2 iſometropiſchen 
Glüfern in = keiner Weife 
nachſtehend. In allen 
Aummern vorräthig. 


Bormfeld & Salewski 


Inh.: Willy Paul, 


älteſte optiſche Anſtalt Danzigs, 


Jopengaſſe 40/41, Pfarrhof⸗Ecke. 


Tenerverſicherungsbank für Deutschland zn Gotha. 


Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821. 
Nach dem Rechnungsabſchluß der Bank für das Jahr 1897 
beträgt der zur Vertheilung kommende Ueberſchuß: 


74 Proeent 


der eingezahlten Prämien. A (6902 
Die Bankthellnehmer empfangen ihren Ueberſchuß⸗Antheil 

beim nächſten Ablanf der Verſicherung (beziehungsweiſe des 
Verſicherungsjahres) durch Anrechnung auf die neue Prämie, 
in den im 87 der Bankverfaſſung bezeichneten Ausnahmefällen 
aber bnar durch die unterzeichneten Agenturen: 

Albert Fuhrmann in Danzig, Hopfengaſſe Nr. 28. 

Ernst Jancke „ Berent in Weſtpr. 

Stadtkämm. Fischbach „ Cuim. 

©, Eisenack „ Dirſchau. 

H. Unger „ Elbing. 

Emil Groenling „ Di. Eylau. 

W. Heitmann „ Graudenz. 


(5404 


A. Helm „ Marienwerder, 

Rud. Woelke „ Marienburg. 

Willy Kohnke „ Neuſtadt in Weſtpr⸗ 
Johs. Danowski u Rieſenburg. 

O. Herr „ Br. Stargard. 

H. Wodtke „Strasburg in Weſtpr. 
Konrat Adolph Thorn. 


—— = — ——— 
2 ja! > £ N 


(Inventur - Ausverkauf, 
Winter- u. Ballhandschuhe] 
Glace-Handschuhe 


jeder Art, (6903 f 


| see, halbseidene ind Iranische, i 
|= Cravatten ==} 


in allen Facons und Dessins ete. i 
Preise sehr billig. 


Sehr grosse Auswahl. 
| Meist unter ein Drittel des reellen Werthes. 


~ 


Saagjıhale, fajt neu, iſt billig zu Ein zexlegb. Stleiderichranf, ein 
verkaufen Kneipab 10, im Laden. Dertenangug u. e. paar 
Thüren, Fenjer, weißer Ofen, länfer zu uk. Heil. 
Treppe ſind billig zu verkaufen Slugpe 

Voggenpfuhl Nr. 1, 3 Treppen. zu vrk. 


232 ͤ ͤ K 


ling 


Danzig, Langgaſſe 13. 


Grosser Ausverkauf 

p in allen Abtheilungen meines reichhaltig ſortirten Lagers zu bedeutend ermäßigten Preiſen 9 

Kinderkleidchen von 1,25 Mk.] Damen- und Kinder ⸗ 0 
Strümpfe 

und Herren -Socken 


in Wolle, Vigogne und Baumwolle, 
in ſchwarz und farbig bedeutend im | Außerdem geſtrickte 
Preiſe ermäßigt. 


Bauhölzer, 


Specialität: p t Gl | Specialität: 
bog pd 6 er adss EN, ; nakani 
Senbſchuhe. Sächsische Strumpfwaaren-Manufactur, | Fertasiewaaren, 


Ein großer Poſten > 
Trieotagen 


Sommer- und Winterwaare, 


Unterröcke für Damen und Kinder. 
Ohales- Tücher und andere Fantasie-Waaren in Seide und Wolle 
s Ei in den neueſten Ausführungen bedeutend im Preiſe ermäßigt. 

Ein gro i f A 
1 g Saer Posten guter haltbarer Strickwollen von 1,65 Ml. pto Pfund an. I geſiebt, 1 Pang 100, 1,80 und 


Striekwollen. 


Sehr billig. | 
und gesuchte U 


(6878 


Wea 


Balken, Mauerlatten, 4“ und darüber ſtark, 30 / und länger, 
trockeue 5/4 und 6/4“ Fußbodendielen, 3/4 und 4/44 Saak A Bun 
dielen, Sleeperbohlen und Schaalen, jowie tannene Stangen, 1 Pfund 4,50, 5,40 und 6,50 +4, 


offeriren zu billigen Preiſen 


Lietz & Heller, Hol;handlung, 


Comtoir: Ropergaſſe 24, 


Die 


Seufgurken, 


türkiſches 


Pflaumenmus, 
Sauerkohl, 


„isländif de 
Klippfiſche 
empfiehlt (6642 


Oskar Zobel, 


Neufahrwaſſer. 


Hall 


N 


Noch einige Loose zur Görlitzer 
Olassen-Lotterie zu haben in der 


A. Müller rorm Wedel sche 


Hofbuchdruckerei 


(Intelligonz-Comtoir) 
No. 8 Jopengasse No. 8. 


Billige Schuhwaaren! 
Herren⸗Gamaſchen v. 4,— Man 
Männer⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 „ 
Damenſtiefel . von 3,— p 
Bunte Damen⸗Schuhe 

mit Lederſohlen . . 1,25 „ 


r Bunte warme Schuhe 


mit Leders. f. Kinder 0,70 „ 


Kl. Knabenſtiefel ... 3,— 


Jopeugaſſe Nr. 6. [6677 


Trunksucht "SRR 
wird ſchnell u. ſicher geheilt mit 
Anticoholthee. Erprobt beſtes 
Mittel. Geſund u. magenſtärkend. 


Stuben⸗ Mit u. ohne Vorwiſſen zu voll⸗ 
eiſtgaſſe 271. ziehen. ren 
nuer m. Zeijig u. Stiegl. Worms a. Rh. france Nachn. 
EN 2,1 Tr., r. 15 und 10 Mark a Packet. (6647 


ieee — 55 in 1 
Alleinige Niederlage der berühmten | 
Plauttschen Capweine 


unübertroffen für medieiniſche Zwecke und von allen Aerzten b i 
; empfohlen zu ſehr billigen Preiſen abzugeben. N 


Weingroßhandlung 
A. H. Diller, 
n 


Dillgurken,] 


(0029 


As 


Sinmtl. Musikinstrumente, 


Musikwerke u. Harmonikas all. 
Art liefert billigst unt. Garantie 
u. hoh. Rabatt d. Rhein, Musik- 
msiwmegtenić 1 8 e 
iingsdort a. Rh. 
Jean Majer, “Godesberg. 
Spec. hochf. Concert-Harmoni- 
kas, Zithern, Violinen Schul- 
violinen cpl. Mk. 16), Trommeln, 
Flöten, Clarinetten. 
Reich illustr, Katalog gratis. 


3 


l Echt chinesische 


Mandarinendaunen! 


das Pfund Mk. 2.85 
natürliche Daunen wie alle in⸗ 
ländiſchen, garantirt neu und 
ftanbfrei, in Farbe ähnlich den 
Eiderdaunen, anerkannt füll ⸗ 
kräftig und haltbar: 3 Pfun 
genügen zum großen Ober⸗ 

ett, Tauſende Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Verpackung umſonſt. 
1Verſand gegen Nadr. von derk 


ſerſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe . 
Gustav Lustig 
Berlin S., Prinzenſtraße 46. 


| Man verlange Preisliste, 


‚> /Owenwarfera (ie 
„ 
** 
zu lik2.- Mkżso Mk, y MK3,50 
pr. Flasche käuflich inf 
Stutthof: 

In der Apotheke. 
Danzig. 
Giephanten - Apytheke. 

Sullenczyn. 


Bei B. Brettreioh. 


Praust. 


In a Apotheke. a 
oppot. 
Bei Herrn 2 Schellner. 


MB” MHonogramme 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 


Preis pro 1 Flaſche 


Französische Walnüsse, 


fo lange der Vorrath reicht, 
1 Pfund 18 J, 
ranz -Feigen 
1 Pfund 20 > E 
Datteln, 

1 Pfund 49,9, 
Gem. Backobst, 
geſchält, 1 Pfund 40 9, 
Cal. Pflaumen, 

1 Pfund 40 und 50 „3, 
Gesch. Tafelbirnen, 
1 Pfund 60 9, 
Ganze Aepfel, 

1 Pfund 50 H, 

Am. Schnittäpfel, 

1 Pfund 60 9, 
Aprikosen, 
zu Compot, 

1 Pfund 70 9, 
Diesjährige feinſte 
Gemüse - Conserven, 
zu bekannt billigſten Preiſen, 
Thee’s neueſter Cute, 
Congo-Thee, 


Souchong- Thee, 
geſiebt, 1 Pfund 2,60, 2,80 und 
3,00 A 


Pecco-Blüthen, 


Thee-Grus, » 
ſtaubfrei, 1 Pfund 1,80 1, 
mit Vanille, 1 Pfund 2,00 4, 
Wan Houten's Cacao, 
1 Pfund⸗Doſe 2,75 m, 
Ua Pfund⸗Doſe 1,50 ly 
Cacao lose, 

1 Pfund 1,40 und 2,40 M, 
Bruch-Chocolade, 
garantirt rein, 

„ 1 Pfund 90 , 
Böhm. Tafellinsen, 
1 Pfund 30 9, 
Weisse Bohnen, 

1 Pfund 15 9, 
Gute Kocherbsen, 
5 1 Pfund 12 9, 
Victoria-Erbsen, 

1 Pfund 18 9, 
Ostpr. graue Erbsen, 
(gutkochend) 

1 Pfund 20 9, 


Marmelade, 
zum Streichen auf's Brod, 
1 Pfund 30 9, 


empfiehlt (5805 


I. Anl, 


Danzig 


u. Zangfuhr, 


b 65. Auflage. BEM - 
| Die Selbsthilfe, 
SPY O O ASICA RATY NE 
praktiſcher Rathgeber für alle 
jene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen Teiden. 
Nützlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Mattigkeit, Neroen⸗ 
ſchwäche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; feiner reichhaltigen Be⸗ 
klehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
h Zu beziehen von 
de. L. Ernst, Homöopath, 
Wien. (wieelantr. 6. 


2 pferd. Petroleum 

wenig gebr., Syſtem 

DIDL, Hille Ber. 2088, fteht 

wegen Anſchaffung einer größ. 

Anlage zum Verkauf, (6850 

Büchner's Buchdruckerei, 
Schwetz a. W. 


Zuriickgesetzie 
Schuhwaaren. 


R Nach beendeter Inventur habe 
ein. Poſten Waaren bedeutend 


im Preiſe zurückgeſetzt und die⸗ 


ſelben zum 


Ausverkauf 


geſtellt. (5904 


038 ll. Müller, Sehulmachermstr, 


1. Damm Nr. 16. 


-DE zu Schlittengeläuten 
Glocken giebt bill ab J.Broh, 


Hopfengaſſe Nr. 108, (6134 


(8087) 


(I 
4 
Wer an n 

e Pa 2 
rämpfent 
Epilepfie u. anderen 
nervöſen Zuſtände leidet, veri, 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 
franco durch d. Schwanen⸗ 
Apoth., Frankfurt a. M. (6895 


ee A S 
I. O 
Kol, Preuss, Clagsel.Lotterie. 
Zur U. Claſſe habe noch 
einige Looſe abzugeben A / 
zu 22 % Ziehung vom 11. bis 
14. Februar. (6063 
O. Schmidt, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
„Abi eee 


Harzer Cauarienpögel, 


die ſeinſten Sänger, verſendet 
nach allen Orten Europas zu 
6, 8, 10, 12 u. 15 % gegen Nahi. 
Tauſende Lob⸗ u. Dankſchreiben. 
H. Voigt, Thale, Harz. (2772 


CEKAUTG 
Herrſchaftliches Wohnhaus 
Laugfuhr 


beſte Lage, bei re 
3. verk. Off. u. P 864 a. d. Exp. d. Bl. 


Ein Grundſtück, 


beſtehend in e. Hufe gutem Landy 
guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, im Werder, an der 
Chauſſee, im Kirchdorf gelegen, 
bei geringer Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter P 877 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (6882 
Weg. Fortzugs beabſichtige mein 
Grundſtück, Altſtädt. Graben, 
mit eingerichteter Fleiſcherei, 
auch für jedes anderes Geſchäft 
paſſend, billig zu verkaufen. 


Rud Arendt, Fiſchmarkt 33, 1Tr. 


SK r 


Gute Nahrungsſtelle! 
Bierverlag mit guterstund- H 
ſchaft, Hauptſtr.gelegen, mit 
Wohn. todesfallsh. zu verk. 

Ein Schankgeſchäft, 10004 
Uebernahme, mtl. Miethe 
443.4, zu verkaufen. Näher. 
ertheilt Gross, Selter⸗ 
fabrik, Große Wollweber⸗ 
gaſſe Nr. 13. (6810 


Ein n 88 


OppGOt 
in der Seeſtraße belegenes 
Geſchäſts Haus (Zins⸗ 
haus) mit herrſch. Wohnungen 
iſt zu verkaufen. Offerten unter 
06683 von Selbftkäuſern De 
fördert die Expedition d. Blatt. 
Für eiſcher! Haus mit 
Fleiſchere ſehr gutes Geſchäftzu 
verk. Andersen, Holzgaſſe5. (6471 


— — — 

Eine Land parzelle, 
3 Morgen culm. 180 J Rth. 
grot, in Gr. Zünder (Danziger 

erder) an der Chauſſee gelegen, 
beabſichtigen wir ganz oder 
getheilt, billig, bei geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Näh. in 
Zuckerfabrik Praust. (6347 


Bauſtellen, 


Langfuhr, am Bahnhofe, 
billig unter günſtigen Beding⸗ 
ungen zu verkaufen. Offerten 
unt. P 831 Exp. d. Bl. erb. (6368 


6 junge fette Kühe 
ſtehen z. Verkauf in Pentkowi 
bei Neuſtadt Wpr. E. Koch. [641 
1 Zeiſig und 1 Fink zu verkaufen 
Gr. Gaſſe 16, pt., Ecke Brabant. 
Eine tragende Ziege iſt zu ver⸗ 
kaufen Ohra, Roſengaſſe 404. 
Hübſcher Zuchthahn zu ver⸗ 


kaufen Zapfengaſſe Nr. 6. 
ine hochtragende, ſchwarzſcheck. 


Kuhn 


und 2 junge fette Kühe ſteh 


en 
zum Verkauf bei (6864 
AlbertWiens, Junkertroyl. 
TBettgejt. ü. Hrnkld. ind bill . vE, 
i Jungferng. 2, tv. Zu bej. v.8-111. 


Liter) Mk. 2, pro ½ Flaſche Mk. 1. 


BR een — 
— , . 7 7 ZEE WZ —7‚⏑ꝙ‚]—˙¶—e2 . . «—KœÜ mmm WA WE « ² (m ů: uõ ZOK, OZ KC, 


Leonberger, 


Pracht ⸗Exemplar, felten groß, 
4½ Jahre, treuer Begleithund, 
zu verkaufen. r (6822 
Preis 100 ME, 
Offerten unter 06822 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


2 Pferde 


billig zu verkaufen Conrads⸗ 
hammer bei Oliva. Zu erfrag. 
bei Bodmann, daſelbſt. (6747 
REJ fajt neu, freugjattig, 
Pianino, ganz Eiſenrahmen, 
iſt Umſtände halber zu ver⸗ 
kaufen Rittergaſſe 24b, part. 
Mah. Pianinvo, gr. Schrank m. v. 
Schubl. u. ½ Vaſtskohl. fortzugsh. 
billig zu verkaufen Langführ, 
Brunshöferweg 43, 1, l. (6838 
1 Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
1 kl. Pfeilerſpiegel, 1 Waſchtiſch, 
1 Kinderbettgeſt.1 Flöte, 1Tepp. 
1 Blumentiſch und ſaubere breite 
Betten zu vk. Töpferg. 14,3.(6784 ' 
1 Garn. Sopha, 2 Faut. in Plüſch, 
Inußb. Vertieow, Inußb. Sophat. 
1g. Tepp., 18. Bett., 3 Stühle, LU. 
Sopha, 2 m. Seſſ.u. m. g. zu v. St. 
Kath.⸗Kirchhofgsvisa-visd. (8853 
©. erh, ut Comm ue m. Polfterft: 
a. R. Häkerg.4, E. Prieſterg. /p. 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1. 
an, Kinderſchuhe v. 50 an, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6, (6678 
Feiner dunfelól. Herrenrock b. 
zu verk. Holzgaſſe 4a, 1 Treppe: 
1 eleg. Maskenanzug, f.ſchl. D zu 
verk. Röperg. 6, 2. Beſicht. Worm. 
Masken ⸗ Anzug, 
Schmetterling, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Poggenpfuhl Nr. 1, 3. 
Ein faſt neuer Maskenanzug 
(Engländer) Mittelfigur u. eine 
15 Centner⸗Decimalſchale billig 


Dachrohr, 

500 Schock, w. 1 gą 
verkauft Gut Holm ve 
Danzig. (6632 


Firmen-Schilder 


6Mtr. lg. gedieg.geard., Holz 
en. otachetiebergug, zu verk 
Ad. Zitziaff, (5610 
10. Wollwebergaſſe Nr. 1. 


Resosiiorium und Tombalk, 


für jedes Geſchüft paſſend, zu 
perkaufen Leegſtrieſt Nr. 3 Br 
Cigarren⸗Geſchäft. (6831 


Vermischte Anzeigen 
Speeial⸗Arzt 


l Berlin, % 
Dr. Meyer, (a 


heilt Geſchlechts⸗„ Haute u. Frau⸗ 
Krankh.,ſow. Mannesſchwächen 
langjähr. bew. Methode, bei für 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll ebenf. i. f. kurz. Zeit 
Honor. mäß. Sprechſt.11½—2½ 
5½—7½ Nachm., a. Sonntags 
auswärts geeign. Falls mit g i 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. (21 
Feine Wäſche wird jaub. u. bill- 
geplättet Tiſchlergaſſe 48, 2, . 


Plomben, es% 


künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist; 
Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg⸗ 
„ —T—ꝗ— ZZ 


Elegante ; Fracks 
Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 
Breitgaſſe 36. 
— — 
eringe werd. tägl. g Raucher 
Age Kaſſub Markt nel 
Jede Pußarbeit wird angefert 
M. Spenst, Allmodengaſſe r 


Mann empf, 1.5. Spiel. m. Arifk 
Tobiagaaie 29, Hof, 1 Treppe 


i 
W 
b 


R 


a Amalie, feine Nichte „ H. Meltzer⸗Born. 
Spiegelberg i Marx Kirſchner. 
gy cieć TAR | Franz PE i 

rimm RM 3 E einrich. olg. 
Schufterle (Libertiner, nachher Banditen Aire Neger 
Roller Joſef Kraft. 
Rezmann Emil Davidſohn. 
Koſinsk g . Gurt Gühne. 


z. 


. 
1 


Sonnabend 


Nr. 30. 
Stadt Theater. 
Direction: Heinrich Rose, 


Sonnabend, den 5. Februar er.: 

Abonnements⸗Vorſtellung. B, P. B, 

Bei ermässigten Preisen. "HE 
„15. Einffifer:Borftellung. 


um 
Die Räuber. 
Trauerſpiel in 5 Acten von Friedrich von Schiller. 

Regie: Franz Schieke. 

Ber Perſonen: 

qłarimilian, regierender Graf von Moor . Joſef Miller. f 
Kar ; Z i Ludwig Lindikoff. 
Franz) feite Söhne ( Franz Wallis. 


Hermann, Paſtard eines Edelmannes . Emil Berthold. 
Eine Magiſtratsperſon. Alex. Galliano. 
Daniel, ein alter Diener . Bruno Galleiske. 
Räuber. — Ort der Handlung: Deutſchland. 
Größere Pauſe nach dem 2. Met, 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
: 2 50 Pfennige. 
Caſſeneröffnung 6°, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 


Sonntag, den 6. Februar. 
Nachmittags 3½ Uhr. Ende 6 Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. Kleidereattune, Battiſte, Piquss, beſte Qualitäten, Muſter voriger Saiſon, p. Mtr. 18, 


s M > 38 
Der Freischütz. 6, pia. ! | Aso 
ja dE in 3 Sufrügen non rtea rid Kind, Parchende, Velours zu Kleidern, Hemden, Unterröcken, ſchwere Qualitäten, p. Mtr. 28, 36 Pig. 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt Madapolames für Futterzwecke, per Meter 15 Pfg. ; 


| P Reufores für Kinder⸗ und Herrenwäſche 288 Pfg. 
. Abends 7¼ Uhr. end Linon, vorzügliche Waare für feinere Damenwäſche, 83 cm breit, per Meter 35 Pfg., für Bett⸗ 


Ropität! Zum 3. Male. Nopität i bezüge, 130 om breit, per Meter 55 Pfg. 
Eine tolle Nacht. Wiener Cord, volgrijjige Qualität fir Unterwäſche, per Meter 39 Pfg. 


wofie mit Gejang und Tanz in 5 Bildern von Jul. Freund 
n 


W. Mannſtäde Duft von Ful. Einödshöfer. Gerauht Piqué, ſchwere Qualität für Unterwäſche, per Meter 4 Pfg. 
kae Ros erfonen wie beton. ens be. Vorzügliches Hausmachertiſchtuch, 120 em breit, 150 em lang, per Stück 1,55 mt. 
Damaſthandtuch, 50 em breit, 110 em lang, per Dutzend 3,75 Mk. 


z M Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
röffnung 7 Uhr. Anf 7½ Uhr. End 10 Uhr. > 7 ka a 
rere e e ee Servietten, ſchöne Qualität, per Dutzend 2,50 Mk. 


Spielplan: 


Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D, 20 000 Mark 
Belohnung, Poſſe 


Dienstag. Außer Abonnement. P. P. E. Benefis für Johanna 
Richter. La Traviata. 


Möbel: u. Polſterwaaren⸗ Fabrik, 


Brodb änkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchnergaſſe, 
pz empfiehlt großes Lager in 
allen Sorten 


Möbel ' 5 Fi i 
Spiegel und Polſterſachen, i ilf \ 6 | id nd 8 
p 1 Preislage j E Tür a en L E 2 

| in cht nußb. nebit Garnit ö f | Bd, T j 
in ech „ nepi ratur, | e E 1 Hd. d è i it Jahr⸗ 
modern, von 350 «Au. theurere. ale 1 0 28 a Ragini, ett Sabr- | 


Am Lager angeſchmutzte Damen- und Herren⸗Wäſche, ſowie angeſchmutzte Bett⸗Einſchüttungen 


werden weit unter dem Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben. ń j 6920) 


Garnituren von 120 % an, "MA A i 50 = ay oai RAGE: werden als unerreicht 
i 1 7 UNE 3 Fy mim empfohlen bei: agenkrampf, agenkatarrh, Stuhlver 

í Ba: and a 9 855 für Säuglinge, Kinder y wyd A OP: und Magenleidende. |; halani, Appetitloſigkeit uu Törpreicteiche kranke j 

EA ra LO ers 5 In ganzen und halben Gläſern. WE “Aufſtoßen, Blutarmuth, Hämorrhoidallei ich 
| Sios, VBörhembe ss d solide | Aufſtoß I th, Hämorrhoidalleiden und den ſich 


und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


5 AD f r 8 SEE daraus entwickelnden Krankheiten: Kopfihmerz, Schtwindele | 
N Mellin's Nahrung macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält Fein Mehl. Am anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Verſtimmung, | 
b Mellin's Nahrung wird von den zarteſten Organen ſofort abſorblrt. JKreuzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. j. w. \ 


icht 


1550 5 A Avotheter Tacht's Magonpillen fi i i f 
an h | Mellin's Nahrung erzeugt Blut, Fleiſch, Nerven und Knochen. SE AE: gordin na e d &0, DE AH 50, | 
t 1 ; 5 ko | b Poen AE Baldrian⸗, Angelika⸗ tel irjel, Pome⸗ 
üb erse en U) a Mellin's Nahrung tt ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. IE Een KANI i erat ede tn) Safe e. uc i 
a Mellin’s Nahrung nach Vorſchrift hester Ersatz für Muttermilch. © Bien imit, Prois pro Sotacnie Bil k.. ff su 
1 v E IL tu Y z SB 118 perf auf 8 $ angewendet . 3 BET "JE käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man ſich an 
| jimlieh billi so. +1MMellin’s Nahrung it die befte für Manentrante. „ „% li Apotheker Tacht in Zerbst. | 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen: |N General- J. C. F. Neumann & Sohn, Bertin w., | | ed 
Klei d t in ſchöner Auswahl a 30, 40, 50, 60, H Depot: m a u euman 1 Taubenstr. 61/62. %% ede Schachtel trägt den gejeplich One . eee, i 
à t eri offe 70, 80, 1,00 bis zu 3,00. 5 Bik Hoflieferanten Sr. Majestät ag SA RES, FAA | 1 IR geſchügten Namenszug: „ ow 
Oye, Frisaden u anelle von ka Niederlagen in Danzig: Elephanten-, Raths., Löwen-Apotheke, Apotheke non gg] 
Wäſche für r br. Hendewerk, Herm. Lietzau, V. d. Lippe, Neugartex_Apotheke, Rohleder, biora Drogerie,. i Haupt-Depot für Danzig: 


Adler⸗Apotheke 


laden Sloufen Kinderkleider Pantalons,Corſetz, Camiſole, Une, Milchkannengaſſe 7, Kaiser-Drogerie, Breitgaſſe 131/182, Rich, Lenz, Brodbäntengaſſo 43, C. v. d. Lippe Nach£fl. Georg Porsch. 


5 = 2 A. f th, Hundegaſſe 38, Apotheke „Zum Schwarzen M i 

einkleider, Bettdecken, Tiſchdecken, Servietten, Handtücher, alle A. PADU e H. 15 ag pete „8 doza R RE ATTE 5 
“Nö 2: Dr. Schuster & Kähler, : 4765 py | E nenikehrlich für jeden Haushalt. itte 

ickweſt, Unterſack, Flanelhemd, Baumwoll⸗Flanelle v. 30, an, Nin 111174044 NER: | <A aa || : en 5 Tati 


8 i ane pzez | o a drugie, 1 Td: | 
p f d dD M — EE nn PP" gehen fie nicht 
Z eti E ern un aunen AA AAA v 4444 0 A i Kefersheim a. d. Nahe, 6. November 1897. 

S Lanteble in den beſten Sie ice 5 ee en nee ieii iiaa A k Bäcker J. Albrecht. 
SQ 125 N PO A 00“ SR EAN |< NO AM Pre ÓR a Magenleiden und Kopfschwindel. Ich theile 5 
> Reine Daunen, gene X 25008, zi 2: siog: > ZERCN, SIE. Be, A amit, tab iniy re RABA bei meinem 4 

N ż 2 i 5 en, Verſtopfung und € i r gut Bes 
3 Fertige Betten, soy, un 4 „ DANZIG, Milchkannengasse Nr. 2829, . iter in. SR e innse wos Sdi 

u . „Einſchütt eder. Ś 7 Ą K 8 r 9 übingen, den 15. September 1897, (4328 

7 SämmtlicheBeitwaaren: Seng den, Steinmehmeifter und Arhitekt, geptüfter Innungsmeiſter. : Aae. Birk, Café und tefiaurant. W 

u fag von 20 „3 an. Matratzen Poda de A gd 0 8 N ú y | db 

e. Ferti inſcht ettbezüge in wei \ e e ;ĩ7?ê7—é 5 . 

RS bunt, . (188 an, Schlafdecken 5 ſ. w. zu den U 4 2 Zu Bau wecken: 

I allerbilligſten, aber nur fejten Preiſen. | << il e $ A l ô Er 
ON sa i 2 i un mp p m 15 

S Derren- und Knaben⸗ 2 Grösstes und billigstes Lager | Trine, Bisenbabusehionen 
| Stoff⸗Anzüge Id ae der Sowie mie hama, gan Granit la, weinen teiner on b Grub hi zu 

Ihr ſauber gearbeitet und gutſitzend empfehle ich zu ausnahms⸗ fſämmtlichen Marmorſorten reeller Qualität, wie Sandſtein sh Eſſen aus ben z FUDENSC zenen, Säulen, 

lan ante Ro e, < i e e | Unterlagsplatten 

anustanzüge aus guten modernen Gtofen1012 1518.4] Anfertigung und Entwürfe für sämmiliche P| ent mim e len . 
hre gte aus beſten modernen Stoffen e j Erbb Ab 2 6 an 2 S A pa ia Danzig, _ (69 

"Anzüge,Gesellschafte-Anzüge, jehrelegant | <q urobegrabnisse, Grüfte und Facaden. >|: As Hoeh, zopanniecafe Mr. 29/80. 
| Lod 5 lea. nid jed dei a , 1 sz» < — : 
ee gu jetem ei Zigene Bauleitung. p| ją on da o | 

Auer Paletots, in verſchiedenen Stoffen von 10 an. ] Abführung ſämmtlichen Arbeiten gavantitt das 30 jährige Bestehen ; : ża ua er d 8 
q Athe rtoungen nach Maaß unter Garantie guten Sikes. | «€ Groß meiner venommirten Firma. h Sf: 
dj dlrgęklelder : für Handwerker, Fabriker, Seeleute, Fiſcher Großes Lager von Sandſtein⸗Rohblöcken wie Granitſchwellen und Stufen Arztl. empfohlen. Nur in Packeten. 


Be! ter, in großer Auswahl, wie in meinem Haufe feit ca. in beinahe jeder Dimension, g ; : z r 

. befannt, in reellen Qualitäten, zu Biligjten Preiſen. I m Viele . 4 nchen und Privaten.  |2 | Überall käuflich. Versuchet die 
£ — i £ | J : j 

, MMłfiuus Gersom, |4 | Godjadjiungówolt > || Recepte auf den Packeten. 


Fischmarkt No. 19. | W. Drevli -. ANS — a 
& geſp äh ne, e chm arten, 1 | Inh.: 45 a > || Preussische Renten- Versicherungs - Anstalt 


Gegriindet 1838. 


Latten, Dielen, A A. 4 221222 AAlia WWW AA Y i Besondere Staatsaufsicht. Ill Berlin, 100 e iný ; 


R f 7 > r Versicherungen mit Gewinnantheil von sofort beginnenden 
hit liefert billigſt d i pi- ró koc perć el: ; a mit @leichhleih, od, steigenden Be- 
ag b —— e eee eee Schaftſtiefel, e Ś, ung des Einkom dAltersversorgung. 
PP Jhb. Albrecht & Co., * - Are e Schnürſchuhe 5 Aussteuer versicherung. Geschäftspläne und Auskunft bai 
ampf⸗ Sipneidemühle und Hobelwert. panek eM werden billig verkauft Schidlitz, P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. (5414 8 
eufahrwasser, [6669 RER TEE Schlapke Nr. 960. TE n 


Ball-Stoffe 


allen Lichtfarben, 


in allen Lichtfarben, . . Meter 


Excelsior, reine Wolle, 88 ri 


hochelegante Ball-Neuheit, Meter 


+, Einen Posten Blousen- 
& hemden Stek. 1,55 Mk. 
Waschblousen, grosse 
Auswahl Sick. 45 Pfg. 
Flanell Barchend-Blousen 


Silber- u.Gold-Tarlatanex.19 PE. 
Ball-Tülle, . breite Mater 49 PE 
Schweizer Mull, vent, Meter 40 Pi. 
Ball-Coteline, waschbar, _Meter 48 Pi. 
Crêpe, reine Wolle, be 43 se 


_ Seidenwaren, 


Kleiderstoffe, | Seiden - Stoffe 


schwarz und couleurt. 


Hauskleiderstoffe, te. 20 re | Ball-Atlasse en "ii. 39 Pr 
EnglischeHalbiuczie, . 


eee wa 


alle Farben Meter 43 Pf. Seiden-Merveilieux, M. 72 PE 
2 eren ł doppel- Ea alle = en, Meter > 
Cheviot, reine Poan weit 43 pe. | Schotten-Seide Mera ter 1,38 m. 


Fantasie-Stoffe, iium v. 53 P: | Fantasie-Seidensioffe 
Schwarz Cachemir, Well, 59 p 


doppel breit. Meter 


Schwarze Crêpe- und 
Fantasie-Stoffe, wairu. 53 rs 


für Blousen und Kleider Meter von 1,35 Mk. 


Velcur-Seiden-Moire 


schwarz und farbig Neuheit Meter 2,48 Mk. 


Seiden-Pelüsche ben meer 93 re 
in Wolle, Fammet u. eile, 8 Veilchen m I » 


zu ganz enorm billigen Preisen. 
Hauskleiderstolle seo © Pe S e 4 zi 
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Wegen 


und anderer Unternehmungen wegen kommt mein KAJ” gesammies 
„Waarenlager "GRE aum 


Total⸗Ausverkauf. 


Es gelangen zum Verkauf: 


Handſchuhe in Glace, Wildleder, Tricot und Seide, 
Vallhandſchuhe in Zwirn, init. Däniſch und Seide, 
Eravatten, Cragbänder, Begenſchirme, Stöcke, Herren: 
Hüte, Normal-Gemden n. Hofen, Soken, Oberhemden, 
Rachthenden, Kragen, Manſchetten, Servitents, 
Caſchentücher, Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Hand: 
urbeitstaſchen, Handſchuhkaſten, Fenſterleder, Kragen: 
und Manſchetten⸗Knöpfe. 


die Preiſe daher außerordentlich billig. 


. Treptow, 


Lang gasse AS 9 neben dem Rathhause. 


Montag, den 7. Febrnar, beginnt ein 


Ausverkauf 


urückgeſetzter Wgaren aus unſerem Tapiſſerie⸗, Kurz 
und Wollwaaren⸗Geſchäft zu ganz bedeutend 
ermässigten Preiſen. Leinengezeichnete Artikel in 

8 großer Auswahl. 


Bartel & Neufeldt, 


Heilige Geiſtgaſſe 3. 


leo erhältlich bei 


Die Preise sind mur für diese 5 Tage massgebend. 


Aufgabe ss Geschäfts 


Das Lager muß ſchuell geräumt werden und ſind 


iſt herrlich, doch gehen leider 
beim Tanzen die mühevoll gee 
brannten Locken leicht wieder 
auf. Benutzt man dagegen 

Vogeley's Hanrkränfelwafler, 
Alio erzielt man die 
nctürlichen, haltbaren Locken. 
; In Orig.⸗Fl. a 1.— A. und 


ſchönſten, 


nich. Lenz, Brodbänkengaſſe 43, 
Ii. Lindenberg, Breitgaſſe 131, 
H. F. L. Werner, Drogerie. 


i a$ | 
Stek. 50 Pig. LE S Bonquets vue. 9 rt 


* ET 


90000000004000490049090000900999000599 


e . . . e 
mes” haranlirt reiner chinesischer $ 


hee.Kaiser-Blüthe’: 


Holländische Mischung. 
Feinstes Aroma. 


Verkanisstellen dureh Schilder kemtlich. 


0999999609960 9H59 99H HH 999% 
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DLA 


Ernst Hotop 


Berlin W. 
Marburgerſtraße 3, 


ingöfen 1 Ziegel und Kalk. (15022 i 
Ziegelmaschinen. 


Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Auswanderung 
nach den Deutschen An- 
siedelungen in (5504 


= Süd-Brasilien 


mit neuen Hamburger Dampfern des 


72 sa m 
Brasil =- Dienstes, 
Nähere Auskunft ertheilt wegen Fracht Paul Günther, 


Schiffsmakler, Hamburg, wegen Personenbeförderung : die 
Hamburg-Amerika-Linie, Abth. Personenverkehr, Hamburg. 
—— aad 


Wio wunderbar sehin _ 


"NA. 
| U A 


999 


2 „eee 2: 


0909 


sma m: 


N: ; REŻ 


3 -P e CH 


verboten! 


erfundenen abnehmbaren interwand des Elaviaturgriffes, in i 
* Ber e 1g D. -. -N. No. 690 A 16 
10 Taſten, 2 iftern, 2590) 
offener BE 35 Em hoch ż-dórige Örgelmunk, Mo. 28 
S Horig nur 8 rart, Ro 27 ewid m D Bach, Kanal 
Sirhern, 3 Ma Fabrikat mit 


nualen, 20 Saiten nur 


8 Mark, Mit 6 Mont Mark (f 
IM 1a Mark). Selbſterlernſchule u. Padung umſonſt (porto 80 Pia.) % 
[i Man befette nur bei der weltbetaunten Mufsinfsumentenradtik | 


Ai zuj KUL W EG Al 
R > 5 r 


ilb. Müchler Söhne, Neuenrade (Weil), 


Manualen, 25 Saiten zur 7½ Mark (früher fi 


Nachdruck 


1060060 Harmonikas. 


mit meiner ſelbſterfundenen, garantirt unzerbrechlichen Sp 
Lahm 
eit ein⸗ 


Packeten à Z Hark: bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Har A 
erhältlich ist. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten cn 1 6 y 


Bergers 


Mexico- 
— AC CZTORDEREZEK e 
hocolade | „% 
O OC O a e | verſand in Neuenrade. p" 
Robert Berger, 1 und L- rzihige Cancert-Auſtrumente zu nauurnd billig 


Póssneck i. Th. Breifen, erer Merielifte zu Dioner, 
e! 


Syphonbier ir ir raren her Zoof 
in Duntans abetos farcie Reiſe⸗Körbe ürliber Zuol 


Apparaten, empfiehlt im Ganzen oder getheilt ſind en $ bis A d. J 


5938 | Robert Kriiger Nachf., gegen Caſſe abzugeben ji. 550 305 titm.2e. U. theile mit, mie i Ä 
# NEM 8 4 „hoh. Alters biero. befr. u. gel 
Inh. Arwed Tetzlaff.. Carl Israelski, Biriga. Cari Feller junior = bo i a 9 taż, 


Soag Langenmarkt 
elevbon⸗Nr. 359. 15609 


wir. 


3 


N 


Ael 


0. 3. Beilage der „ ar 1898. 


: en — 2 eE 2 SEIN: GZW SONY 
Tv... ͤ ͤ TEEN NIE TEE EI TE ELTERN r mee, 98 iir = it 
e DJE == i z Si = = — R SEC. PARA à p je St. 1 i meſſe. 93, Uhr Hochamt mit 
De ſerbgtine Parte! des Tivoli⸗Programms. Nedner empfahl die Aunahme ſeiner Das ſei hüchſt erfreulich und künne die Po Nachmittags 3 Ahr ee ba JE. nme: 
r conjerbgiine Parteitag Mes deinen <a, DE ei: freundnachbarliche Liebe zwiſchen Bund und Conſernativen nen 5 Uhr Pochan mit polniſcher Predigt 
hatte in Dresden am Dienstag etwa 1000 Theil⸗ Rechtsanwalt Meyer⸗Tilſit kann fiń dem Freiherrn nur ſtärken. „„ Cepit gegen den Dank wegen Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
nehmer verſammelt. An den Kaiſer, den König Albert v. Vanteuffel nicht anſchließen, daß die Antiſemiten aus Derr von Maus Sai PORA Plötz hat wegen) VÄGE. Worm, 10 Uhr Herrn Prediger Prengel. „Die 
zahlen und den Fürſten Bismarck wurden] Saen dernen en ieten, en 5 e Ehr ZA über die Antiſemiten mir Nachfolge Jeju.” Freitag, 8 Uhr Abends, ebenda! Dis⸗ 
ir m 5 z AAE Scheir rmeiden, daß wir nur mit Polizeimitteln meiner barten Ausführungen Sry M line: u 
Begrüßungstelegramme abgejandt, ee RER einen leiten Vorwurf gemacht und gemeint, ich habe mich „Cullicns „ ROA DZ EN i . 
Ueber di i 5 Le Sottaloemoftntie bekämpfen wollen. wire SR ETA Ar "ujtig, d c Baptiſten⸗Kirche, Schie e 1314. Vorm. 9½ Uhr 
eber die allgemeine Stellu ng f cht bloß Wort e, ſondern auch Thaten zei en kt. Das iſt nicht riyta od 55 Predigt et A nema te Nachm. 4 Uhr 
artei ſyrach zuniichie rtr sr 1 FFI 1 h ZĘ kan, 5 ZARZ TE x ig nicht gemacht. Wir würden aber; Predigt. Vor k = N sz "A ý 
et Brach zunüchſt Ari. von Manteuff 1 Ę en mit m Worte eme t P JE USTAMI CBL Ra Peer gente t haben, wenn] Predigt. Abends 6 Uhr Jünglingsvereinsſtunde. Mittwoch 
vojen. Er legte zwei Reſolutionen vor, in deren yerden wir niemals Boden im Volke ge A meines Erachtens e TALOG Antiſemiten ausgeſprochen Abends 8 Uhr Vortrag. Herr Pred. Haupt. Zutritt frei. 
erſter geſagt wird: josantrage in der Reſolntion II im 1. Ablas einzuf j wir uns nicht affen und IG e es als eine Haupt | Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Der Parteitag erachtet es für geboten, die idealen 3 chriſttich⸗deutſche Eruenerung des Volkslebens, durch härten (Sehr richtig!), und ich e Ę 


b : 8 ir ifemite Predigt und % Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
5 R N A 2 2 SN RER a fee @ a Antiſemiten Predigt und 11), Uhr 55] . 
ereſſenten⸗ i weiteren Ausbau der Geſetzgebung im Sinne der Kaiſerl. | aufgabe des Wavierrageś, ſeſte Stellung zu de i t ag 


iele unſerer 8 "tel kräftig z : a Sine eż. OR ATEO P A yasni RINT s ds 8 Uhr Miſſionsſt 1 
5 A e ee veſen und | Botfchaft dom 17. November 1881 und durch euergijhe zu nebmen, (Zravol) Was Herr v. Plötz über ſeine Stellung Predigt. Mittwoch Abends 8 Uhr Miſſionsſtunde 
Í 


gruppe iſt die conſervative Partei niemals ge 
Zana Ne niemals werden. Die conierwatite Partei will 
erhalten, aber nicht Alles mas ift, ſondern mur was gut 
iſt. Sie will nicht Einſchränkung, ſondern Aufrechterhaltung 
der perſoönlichen Freigeit; fie will aber auch nicht Ein⸗ 
ſchränkung, ſonudern Aufrechterhalinng der Kronrechte. 
Die zweite Reſolution ſtellt in Uebereinſtimmung mit 
> E am 19. November 1896 ofe © 
Erhaltung und Kräftigung d ſtlichen Leben : de Entſcheid 5 de 
an die Spitze der Aufgaben der 8 Aufgaben. * Wartet ift für dieje berechtigten ſocialen Forderungen ein- | habe, eine etwaige zu treſſende 8 Ee Schueidemühle Sa in der Gemeinde Jeſu Chriſti finden 
gegen die Soeialdemotratte ift eine Hauptaufgabe der gerreten, nach ehe es eine organiſirte Socialdemokratie gab. [gegen bie conjeruatide nne und ſich für jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Parteien und der Regierung. Dem ſtertiger Vordringen (Rufe: Sehr richtig!) Dies darf uns aber nicht abhalten, Wenn der Bund eine ſolche Stellung w unpolitiſch. Das Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
der Soeialdemokratie gegenüber wird dor Parkei⸗ die Soeialdemokratie mit allen ſtagtlichen Machtmitteln zuj eine Partei feſtlegte, wäre er nicht m 


; 117 Bi ſtatt. Zutritt für Jeder Frei 2 
e 2 5 7 A 2 Be Ę p 2 A 8 8 Zd i; 0 Merz beitragen, daß takt. Zutritt für Jedermann frei. 
derſplitterungen gewarnt. Kein eonſervativer Wenn A bekämpfen, wir wehren nng damit lediglich unſerer Haut. ginge nicht an. Der Bund wolle nicht dazu bei = "alle Schidlitz. Klein ⸗ Kind er⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 


A N ae Gait ceptir Heubude: Sonntag Nachm. 3 Uhr Predigt. — Hinter 
Í iąć I . R en Partei gejan acceptire Zen 5 e g 2 fi - 
Handhabung“ 20. zum Bunde und der Bia R A Am deine Schtölſs Nr. 44: Dienstag Abends 8 Ahr Sibeifunde 
25 3 że ie confe i Jedermann ift freundlichſt eingeladen. Herr Prediger 
faſſung nicht zu, daß man die Socfaldemokrarie auch mit] Enzſcheidung zu rrefen, e e R. Ne f ) 9 5 
= z zj: = rg 7 2 > c A 8 Z p- 5 Der B a we! z = 5 PYTAN = 

fen bekämpfen müſſe. Zweifellos And mehrere| Partei ausfallen werde. Der Bun falten, objeetiv]Frauengaſſe 29, 1 Tr. Religiöſe Verſammlungen Sonntag 
(Heiter⸗ Nachmittags 3 Uhr. Thema: „Das Siegel Gottes Offb. 


1—3.“ Dienf und $reit Ab > 8 Uhr, Sonn⸗ 
allein ein zedentenbderer Mann als Freiherr v. Stumm, į feit und Beifall.) za 2 A daß er nicht geingt] abend Nachr. 8 khr. Pert Blow gop. 8 Zu⸗ 
Sirt Bis mark, hat dies ausgeſprochen. Die conjezwatiwe | Herr v. Plot ſtellt richtig, 8 tritt frei. g 


Profeſſor Dr. Kropatſcherk (Berkin): Er ſtimme der Auf⸗ ich, da Herr v. Plötz hi 


geiſtigen Was i < F E 
Forde: ngen der Soctiaidemofratie sol(=,ietzatiw. Es wird Herrn v. Plötz nicht ſchmer 
bered 


a = ; ze SE) + ativ. 
Rt, Freiherr u. Stumm wird das ja beſtreiten, zu ſein; wenn er objeetiv bleibt, tft er conſervatld 


Erweckung, 


eine neue Parteibildung fördern, auch wenn dieje angehlich | Unſere Stellung gegen die Soctialdemokratie ift eine princiell $ der conſervative Beſitzſtand geſchmätert werg Perjonen- | 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
auf conſervativem Boden ſich befindet oder Berühruugs⸗ andere als gegen dre anderen Parteien, ſelbſt einſchließlich faber von Fall zu Fall entſcheiden und auch Der Bund gottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Erbauungsſtunde Herr Paſtor 
punkte mit dem conſervatinen Programm darbietet. Es ifti bes Freiftnus. Der Greifinn z. B. ift ja vielleicht ein unan⸗ frage und die Chancen in Betracht A el dieſe für Blech. An den Wochentagen Abend 7½ Uhr täglich kurze 
unzulójjig, daß ein Mitglied der Pani SW = i 90 neh u PE i eee n GH er 55 a er die ale unterftützen, w Abendandacht. { 
vativen Partei gleichzeitig einer anderen eben als Miether un itbewohner au der Erhaltung dieſes feine Forderungen einträten. Langfuhr. © 8. Vorm. 9 Militürgottesdienſt und 
Polittimen Partei angehßre.“ Hanſes mitintereſſirt. Die Soeialdemokratie aber begehrtf Die Reſolution Klaſing wurde darauf ein Feser R e ee s! 
Im Anſchluß an dieſe Reſolutionen bemerkt Frhr. einen möglichſt bequemen Platz im Hanie, um ausgeſprochener⸗ ſtimmig angenommen. teftag mit der dörffer. Die Beichte findet vor dem Gottesdienſt um 
dB Manteuffel: Mit der freiconſervativen maßen das Haus in die Luft zu ſprengen. } Frhr. v. Manteuffel ſchloß dann den Par been 8%, Uhr ſtatt. 
artei werden wir nach wie vor in den meiſten Fragen Freiherr u. Manteuſſel bemerkt, daß er bejonderś Verleſung des folgenden Telegramms: 1 0 verbind: | Neufahrwaſſer. Himmelfa hrts⸗Kirche. Vormittags 
duſammengehen können. Die natfioualliberg le darauf hingewieſen habe, daß die Antiſemiten nicht in einem 2. Februar. Ew. Hochwohlgeboren bitte ich m 9½ Uhr Herr Prediger Rebdies. Beichte 9 Uhr. Kein 
Partei Le eine Wandlung nach er gemacht.] Ramſch zu behandeln ſeien. In Ostpreußen ſcheine ja die Sf 0 f de 
ir können das nur mit Freuden begrüßen. Ich gebe mich t Hebwigs⸗Kirche. 2 97 it Arab 
daher der Hoffnung hin, 5 wir 1 b R der Predigt er Pfarrer 5 9%½ Uhr Hochamt u 
natzonall beraten Partei in 12 n a E każ oe Bu Vormittags 9, Uhr Herr Pfarrer Döring. 
lonalen Fragen rechnen können. Das Centrum if Beichte 9 Uhr. 5 3 Bibelf 
ekanntlich im Reichskage die ausschlaggebende Partei. Ich I 5 Abends 6 Uhr Bibelſtunde. 
abe aber leider wenig Hoffnung, daß es uus gekingen wird, j 
it der Genirnmspartei Hand in Hand zu gehen. Nicht 
owohl in dem verſchiedenen Glauben, ſondern in dem Umſtand 
aß die demokratiſche Richtung in der Centrums⸗d } 
artei immer mehr die Oberhand gewinnt, liegen ſſtimmig zur Annahme. W 
ie Trennungspunkte zwiſchen uns und Dev o Abg. Rechtsanwalt Dr. Stlaj tu g= Bielefeld ſprach 


ichft für Ih Zegrüß d meine 
lichſten Dank für Ihre ehrenvolle Begrüßung und m 
guten Wünſche Türkdie Partei entgegenzunehmen und geneigteſt 
mitzutheilen. v. Bismarck.“ (Stürmiſches Bravo.) 


beſſere Sorte noch zu wohnen. Es muß eine grób ere 
Opferfreudigkeit in der conſervativen Partei geſchaffen 
5 > können uns tn u nt Social: 
demokraten als Beiſpiel dienen laſſen. Wenn diefe e Opfer⸗ Z) > 2 

Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, den 6. Februar. 


St. Marien. Vorm. 8 uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrat) D. Franck. 5 Uhr Herr 
Archidiakonns Dr. Weinlig. Beichte Morgens Pi ur . 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der 7 
ſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath D. Frauk. 
Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr 
Diakonus Brauſewetter. 

St. Johaun. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 

Nachm. 2 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Beichte Vormittags 


Q 


Z ja 


freudigkeit bei den Conſervativen herrſchen würde, dann 

käunten wir bei den Wahlen ganz andere Erfolge erzielen. Zoppot. Gvangeltſche Kirche. Anjang des Gottes- 
dienſtes Vormittags 9½ Uhr. Herr Pfarrer Conrad. 

Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Vorm. 9), Uhr 
Et tile hr Gottesdienſt. Unterredung mit den 
Lonhrmirten 2 uhr Nachmittags. Jungfrauenverein 
6 Uhr Abends. Herr Pfarrer Stollen. Abendgottesdkenſt 
5 Uhr Abends. Abends 8 Uhr Männer⸗ nud Jünglings⸗ 
verein. Herr Prediger Friedrich. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
8 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

% Uhr 8 i Beete deen Boan- 1 

St. A . * akonus Blech. ZĘ, ZUPA ni Dreyer. Nachmittag 2 Uhr Herr 

łą) Mie Ser adam Oed e Morgens dad BAUEN, Nağm. 3 Ur Sindergartesdienft Herr 

9½ Ahr. Freitag, Abends 5 Uhr, Miſſionsſtunde ing Land. theol Horn. Nachm. 4 Nfr Verſammlung des 
2 2 8. 2 Jungfrauenvereins. Abends 8 Uhr Verſammlung des 

Dünglingsvereins. Dienstag, Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 
Herr Prediger Brandt. 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Gottesdienst, Beichte 
um die Uhr Herr Pfarrer Felſch. Nachmittags 5 Uhr 


(Beifall.) 
Die Reſolutionen des Frhru. v. Manteuffel gelangten 


danach mit dem Zuſatzautrag des Rechtsanwalts Meyer ein⸗ 


Unſer Kampf gilt in erſter Reihe der Sockaldemo⸗ hierauf über Social- und Wirthſchaftspolittk: Die confer- 
ratte. Die conſervative Partei ifi das feſteſte Bollwerk t vative Partei ſtehe auf dem Boden der Kaiſerlichen Botſchaft 
gegen die Socialdemokratie. Sie ift in erſter Reihe berufen, vom 17. November 1881, fie wolle mit einem Worte 
en Kampf gegen die Soeialdemokratie zu führen. Ich gejtefe | praktiſches Ehriſtenthum treiben, d. h. die Grundanſchauungen 
der Soefaldemokratie nicht das Recht zu, am der Geſetz⸗ des Gbuitenttumó zur Geltung bringen. Die conſeroattve 
bung Theil zu nehmen (Beifall.) Die Geſetz⸗ Partei unerſcheide ſich von den anderen Parteien, daß ſie 
gebung hat den Zweck, deu Staar zu erhalten, die Social⸗ keine großen Verſprechungen mache, ſie mache eben nur 
mokratie hat aber die ausgeſprochene Abſicht, den Stunt zu ſolche Verſprechungen, die fie glaube erfüllen zu können. 
ſtürzen und ein Chaos gu ſchaſſen, in dem man vielleicht gut Die conſervative Partei miijje es ablehnen, für einſeitige 
im Trüben fiſchen kann, das aber dem deutſchen Vaterlande, Arbeiterintereſſen einzutreten. Der Mittelſtand ſeufze viel⸗ 
la der ganzen Welt zum größten Verderben gereichen würde. fach bedeutend ſchwerer unter der ſocialen Noth, als die 
Bezüglich der reiſinnigen Partei mache ich keinen Arbeiter. Es beginne ſich unter der Herrſchaft des all⸗ 

uüterſchied zwiſchen der männlichen und gemeinen Wahlrechts ein demokratiſcher Zerſetzungsproceß 
ueihlichen Linie. Fürſt Bismarck hat die freiſtunige zu vollziehen. Aufgabe der conſervativen Partei fei es, 
Partei einmal die Vo frucht der Socialde mokratie dieſem Zerſetzungsproeeß nach Möglichkeit zu ſteuern. Der 
genannt. Nun, wenn man die Frucht vernichten Redner empfahl ſchließlich, in Uebereinſtimmung mit dem 
Tak: dann, darf man die Vorfrucht gar nicht anbauen Correſerenten, Grafen v. SKanit = Podangen, folgende 
affen. Leider ift die Vorfrucht bereits angebaut, Reſolution. 4 


der großen Sakriſtei Herr Paftor Oſtermeyer. 

Kinder⸗Gottesvdienſt der Sonntagsſchue, Spendhaus. 
Nachm. 2 Uhr. A 

Eu. Vereinshaus, Gr. Mühlengaffe 7. Abends 7½ Uhr 
Andacht und Aufnahme neuer Mitglieder KA rn Oberlehrer Kauit, 
Pfarrer S F 4 u iber 2 7 RA i; > 5 > $ x 
Jun . wer „Bi der uns Aue von Herrn Tiegenhof, En Bu TE Gemeinde. Vormittag Gottes- 
Bunhesngent Wartmann Berlin. Dienstag, Abends | q DIENIE mit Abendmahtsſeier Herr Pfarrer Thrun. 


Rad. 3 „ Katholiſche Kirche. Vorm. 91 e Prediat und . 
Sih, Uór, Bibeldeipregung. Mittwoch, Abends S Uhr, K sa 2 he Bess Uhr Predigt und Hochamt 


es gilt daher, die ſreiſinnige Partei, die i x bitten z "toż PER r Di 7 ive deb 8 Schnee Idea 0 sperandadt Herr Curatus Werner. 
A o ge Partei, die in den meiſten Fällen III. Der Parteitag erklärt Folgendes: „Die conjervative f Ne ungen des Geſangschors. eline et eln Pfarre Nee 
8 Helfern der Soctaldemolkatie ift, ebenſo entſchieden wie Partei weird ſtets die Jutereſſen der probuetiven Stände | St. Trinitatis. (St. Annen geheizt). Vorm. Wr Uhr g Pfarrkirche. Vormittags 


= A 1 9, Uhr Herr Caplan Kranich. 
err Prediger Schmidt. Nachm. 2 Uhr, Herr Prediger A PRACA A+ 3 1 
Dr Malzahn, Beichte um g Ue fra en Nachm. 5 A de zu St. Marien. Vorm. 
5 Uhr, Bibelſtunde Herr Prediger Dr. Malzahn. IO an Dery dien leber. 9%, Uhr Beichte. 11½ Uhr 
St. Barbara. Vormittags 91, Uhr Herr Prediger Hevelke. Kindergoktes: Herr Stdends 5 Uhr Jeruſalem-Vereinsfeſt. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens „ Air Plirver Srauie aus Thiensdorf. 
9 ubr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienft in DEE s OB eiſt⸗ e. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Sakriſtei Herr Prediger uhit. Mittwoch, Abends 7 r, f. Go „ Pfarrkirg 
Wochengottesdienſt in der großen Sakriſtei Herr Prediger > en ró 


GU 3 zu betämpfen. Was nun unjere Stellung 
daß dieſelben iten anlangt, fo ift leider zu conſtatiren, 
ein; ai; agen MIE ausſchließlich in conſervative Wahlkreiſe 
RB REC ſind. Wohl giebt es eine Reihe Autiſemiten, 

aben Alle konſervattben Partei viel Berührungspunkte 

ie ein ein im Großen und Ganzen können wir ſagen: 

(Beifall), denntiſemitiſche Partei iſt bie eonjervative Partei 
„wenn die fociafe Reformpartei und die Radauanti⸗ 


einſchließlich der Arbeiterſchaft pflegeu. Wir erkennen an, 
daß Landwirthſchaft, Handwerk und Kleinhandel in der 
Geſetzgebung lange Jahre hindurch benachtheiligt worden 
find. Wir fordern demgemäß, daß ſeitens der Partei nach 
wie vor Alles aufgeboten werde, um die Lage diefer 
Claſſen unſeres Volkes zu verbeſſern. Es⸗ muß dabei aber 
betont werden, daß von einer innerhalb der Partei be⸗ 


ſtehenden Feindſchaft gegen Induſtrie und Handel nicht die e zu Heil. Drei Königen. 


y 3 r a ; nt 4 K Pfarrer Rahn. 9%, Uhr Beichte 
haben 43 BEE a ah 5 R 12 75 A e >; x A Brut, 1 j r. Pfa tabu. j Uhr Beichte. 

Radauantifesen, längſt aufgehört, conſervativ gu fein. Die Rede fein, daß vielmehr nur durch Gleichberechtigung und] Fuhſt. s - 5 „| 11), Uhr Kindergottesdienſt. Der Abend ust TĘ 

verlaſſen titen haben tingit den Boden des Chriſtenthums] Zufammen:wvirken aller wirthſchaftlichen Factoren, zu denen Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 5 EO er AR ael KE Toya di LA gon 
„ Dieſe werden daher ebenfalls beiden Wahlen auch der legitime Handel gehört, das Wohl des Vater-! Gottesdienſt, Beichte und Feter des heiligen Abendmah Abends 5 Uhr Verf x 3 e 


0 it, 4 > jommi confirmirter Töch i 
Herr Militäroberpfarrer Conſiſtorialrath Witting. Um Confirmandenſaal des e te Töchter im 


: ; Herr Pfarrer 
14½ Uhr Kindergottesdienſt, derfelbe. 1 vehaufes. Herr wiar 
St. Beni und Pauli. Gteſormirie Gemeinde.) e a nsjanl der Herberge 
1 9 % u  © Hoffmann. (Communion) Vor⸗ ik Mittwoch, 
s . . Siarrer Selke. 
St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. | ens tde 


Werde: anlangt, jo tt es naturgemäß, daß derſelbe lediglich wird die deutſche conſervative Partei nach wie vor ihre 

daß ühaftliche Biele verfolgt. Es beſteht daher die Gefahr, beſondere Fürſorge widmen. Einer einſeitigen Soeialreform 
aber, die nur den Arbeiterintereſſen dient, ohne auf 
die Lage der durch Geſetzgebung ſchon ſtark belaſteten 
produetiven Stünde Rückſicht zu nehmen, wird die conſer⸗ 
vative Partei ſtets widerſtreben. Entſchiedene Verwahrung 
muß dagegen eingelegt werden, daß die conſervative Partei 
einen Stillſtand oder gar Rückſchritt in der Soctalreform 
herbeiführen wolle, fie wird im Gegentheil auf einen plan- 
mäßigen Ausbau der szl e und auf 
eine Verbeſſerung der Invaliditäts⸗ 
mit allen Kräften hinwirken.“ 

Ueber Wirthſchaftspolitik ſprach Graf v. Kanitz⸗Podangen, 
der den Abſchluß der Tarifverträge für einen Fehler erklärte 
und mit den Worten ſchloß, daß die Zwangsjacke der 
SE jo bald als möglich abgeſtreift werden 
mußte. 


Hr. von Plötz begrüßt es, daß Hr. von Manteuffel bei 


zur Heimath. Eingang 


i Htaliusor 12 Adu SĄ sa Se | 
e Mitglieder des Bundes der Landwirthe für Abends 5 Uhr, Bibelſtunde Herr 


derjejyttiemitijdjen Candidaten ſtimmen werden, wenn 
Sandy pridt, für die Forderungen des Bundes der 
mat: mivthe einzutreten. Für den Bund der Landwirthe muß 

Bgebend fein, daß in einem Wahlkreiſe ein conferuntiver 
Mita sufgejteltr it. In ſolchem Falle iſt es Pflicht der 

iąlieder des Bundes der Landwirthe, für den cunſervativen 
Gurten zu ſtimmen. Ich hege keinen Zweifel, daß dieſen 
werde agen der Bund der Tandwirthe Rechnung tragen 
fe 1 e dann könnten die Conſervariven unbeforgt ſein 
dein dect Ihres Kampfes mit den Antifemiten. Wenn wir 
je Bunde der Landwirthe Leiitungen fordern, ſo kann dieſer 


Gegenleiſtunge s 3 d. i. das 
Verſprechen, Hungen von uns verlangen, 


x i Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Mallerte. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 9, Uhr Beichte. 11¾ Uhr Anderen Radu. 


Heilige Leichnam. Vorm. 91, Uhr Herr Superintendent NZ e JEM 
O Bole Die Deire Morgens 9 Uhr. r 11 1275 sad Ek Ite, 
St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. een eee Fe „10 Uhr x 

Die Beichte 91, Uhr in der Sakriſtei. Donnerstag, 6 Uhr Kindergottesdien ff. = 5 85 2 1 1 5 
n e zd Bormiitogo 10 Uhr, Herr Prediger | St. tr che. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

1 a irche. Knopf. 11 Uhr: Beichte und Abendmahl. Nachmittags 
Diatoniſſenhaus⸗ Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Con⸗ dert tlubergotteśdienjt, Abends 6 Uhr: Verſammlung 

ſiſtorialrath Dr. Gröbler. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibel⸗ er ; i 1 

ſtunde Herr Vicar Nimz. i 155 ost te Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannis gaſſe 18. Nachm. Men. AO, a 

6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends 7 Uhr, one ten⸗Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
der Beſprechung der Socialdemorxatie auch den Freiſinn ein- Allgemeine Heidenmiſſtonsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, ee e e 
W habe, der als Vorfrucht der Socialdemokratie gleich 5 (Cvangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) Pla Ara 5 De Bormitiaps D Air, bete 
man auf Ben beugen Zap grote Dofkligen weredi Hmb ele tema 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des 3-4 Uhr Nachm. Donnerstag, Abends 8 Uhr, Herr 
heiligen Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um _ Prediger Hmrichs. 
9½ Uhr. Nachm. 2½ Uhr Katechismuslehre, derſelbe. — | Cu. Intheriige Gemeinde in der St. George 
Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde, derſelbe. Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 91%, Nachmittags 2½ Ahr 
Gsangel.sluther. Kirche, Heil. Geiſtgaſe 91. Vorm. Ev. Vereinshaus. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdlenſt 

10 Uhr Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl (Beichte um Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Mittwoch, Abends 
9½ Uhr) Here Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr Vesper⸗ E Uhr Erbauungsſtunde. 

— — — Z RZECZACH CZ 


Vorm. 10 Uhr Herr Supers 


und Altersverſicherung 


daß es den Conſervativen niemals 


In zan men weichen Candidaten zu präſentiren. 
ſragz weiter Linie muß bei der Candidatenfrage die Chancen: 
iſt ge des Candidaten maßgebend ſein. Von den Gegnern 

‚Mit einer gewiſſen Schadenfreude auf die Worte des 
Ge ten Bismarck bingewiejen worden. Ich habe das 
da bl daß Fürſt Bismarck in ſeiner bekannten Rede nur 
vatfansſprechen wollen, daß er zur conſer⸗ 
an iven Partei gehört. (Beifall.) Ein Partei 
deg ehäriger aber, insbeſondere ein Mann von der Bedeutung 
An Fürſten Bismarck, hat zweifeuos das Recht der Kritik. 
zu Ra. ift es, dieje Kritik zu beherzigen und darauf bedacht 

, 


mir he Mmpfen fein. Was den Bund der L lands gefördert werden fann. Den arbeitenden Claffen 


man auf den heutigen Tag große Hoffnungen geſetzt und eine 
Spaltung zwiſchen Bund d. L. und conſervativer 
Partei prophezeit. Dazu liege eine Veranlaſſung nicht vor. 
Herr v. Manteuffel habe jeine Forderungen in jo ltebens⸗ 
würdiger Form vorgebracht, daß er auch ſeinerſeits 
nicht anſtehe, hier eine Erklärung abzugeben. 
Man ſagt, daß der Bund zu febr mit den Anti⸗ 


die gerügten Fehler zu beſeftigen. Beifall.) Wir f tt quite ſei Das iſt nicht der Fall. gottesdienſt, derſelbe. * . 
werde gerig zu bejeitig (Beifall. ſemiten verquickt fei. I; : ; dal der Mhe tiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr Der Wahrheit die Ehre. Kein Schwindel. 
Merten dem Kampfe, den wir führen, keinen beſſeren und Er erkläre ganz offen, daß man den Antiiemiten eine gewiffe = zę REA jung, Se er Prediger Pudmeus en Die Adlerpfeife „Syſtem Berghaus“ m. d. 


u desgyane 33. 9 uhr Morgens Gebets⸗ 
ſtunde. 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienft. 6 Uhr 
Abends große Miſſions⸗Verſammlung. Moutag 8 Uhr 
Abends im großen Saale Jünglings⸗, im kleinen Saale 
Jungfrauen ⸗Verſammlung. Dienstag 8 Uhr Abends, Prein x A 
Bibelſtunde. Mittwoch, 8 uhr Abends, Geſangsſtunde. Preisliſte mit viel Anerkennungsſchreiben 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetſtunde. Freitag S Uhr 4 verſenden gratis u. franco an Jedermann 
Versammlung. Sonnavend, 8 Uhr Abends, Poſaunenſtunde. Eugen Krumme & Cie., Adlerpfeifen⸗Fabrik, Gummers⸗ 
Jedermann iſt Herzlich eingelad bach (Rheinprovinz). (15979 


daß marck. (Bravo Ich freue mich, eonſtatiren zu können, programm vom erſten Augenblicke an unterſtützt hätten. 
fety. tere Regierung in neuerer Beit wieder eine Karte) Der Bund müß te auch hierau feſt halten, wenn 
ik es und dielbewußte ift. Pflicht der eonjerpntiven Partei nicht beſondere Verhältulſſe zu einem anderen Verfahren 
Re S, dieſer Negierung eine feſte Stütze zu fein. Eine ſtarke zwängen. Die etwas harten erſten Ausführungen 
ton g bedarf einer Stütze an einer feſten und ſtarken des Herrn v. Manteuffel gegen die Anttſemtlen 
kane rpattven Partei. Mit einer gouvernementalen Partei habe dorſelbe ſpäter ja einge ſchränkt Die Thüren des Bundes 

A die Regierung nichts anfangen, denn eine gouverne⸗ ſtänden Allen offen, die auf chriſtlich⸗uationalem Boden ſtehen. 
Diatale Partei kaun niemals Boden im Volke gewinnen. Er danke Herrn von Manteuffel für die Erklärung, daß die 
Lonſervative Partei ſtehe nach wie vor auf dem Boden feonferative Partei keine pflaumenweiche Condidaten mehr 
a e rw O A OE, 


| a 
Wollwebergaſſe 
* <A 


taud) u. Sglier trennenden Adgüfjen D MI 
G B. M. u. d.biegſ.Aluminiumſchlauch D. NR. P. 
te, wirkl Geſundheitspfeiſe und in allen 
kreif ſehr beliebt. Gold Med. Münſter 1896, 


8 zę At Ą u = EN J 9 2 k BY: > zadtłónze MF Aae Nit z 
Bundesgenoſſen haben, als gerade den OĘ 5 Suntpalhie härte eulgegenbringen müſſen, ba ſie das Bundes 


<A 
Wollwebergaſſe 
a 


| Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Betten. Manufactur-Waaren-Handlung. 
p. Faouür Ausſtattungen und Ergänzungsbedarf empfehlen ergebenſt: 


A, 


emijch gereinigt. 


Grösstes Lager in Bett-Drillichen und Inlets. 


Fertige Bettbezüge, Fertige Einſchüttungen, 
Fertige Laken, 


bei Einſchüttungen und Laken Mählohn gratis! ou 


Matratzen und Keilkissen. Steppdecken und Bettdecken. 
Eiserne Betigeste 


By 


Ziehung unwiderruflich 7.—9. Febr. 9741 Gewinne i. W. v. 570000 Mk., grösster Gewinn ev. 250 rner 1 ; 00 0 Mk. W. aj, Orig nalloos nur 10,56 Mikes 
halbe 5,25 Mk, 2,65 Nik. Toosporto und Gewinnliste. 30 Pig. extra. Metzer Dombau-G2l 3,30 Mk. Porto und Liste 30 Pig. extra. Ziehung 12.—15. Febr. 


Hauptgewinn baar 50000, 20060, 10000 Mk. ete. 6264 Geldgewinne gleich 200000 Mk. Königsberger Pferdelotterie. 2500 Gewinne, darunter 10 compl. bespannte Equipagen, 
Pr sels Luxus» und Gebrauchspferde. Loose & 1 Mk., ü Loose 10 Mk., Porto und Liste 30 Pig. extra empfiehlt H. Goldberg, Königsberg 1. Pr., Klosterstrasse 4. 16725 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Februar. 


Genehmigt durch Ministerial-Rescript vom 26. Mai 1897. 
W e 
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Ziehung unwiderruflich vom 7.—9. Februar 1898. 
Loose a 2.75, ½ a 5.50, ' a 11 M. (10 Loose für 110 M.) 


empfiehlt und versendet aueh mit Nachnahme 


General« 
3 Debit 


Der zuletzt gezogene 
‚Rauptgewinn erhält | 
auch 


die Prämie won 


Unter den Linden 3, Hotel Royal. 
"bei Bestellungen den Namen, Ort und Wohnung auf Bostanweisung deutlich zu schreiben, 
5 na za — — — TEITI r 2 — RETTET a — — E 


See rr maa — A z zza . ̃ ... —. 
General-Vertreter für Danzig: Hermann Lau; Langgasse. Vertreter für Westpreussen: Gar! Feller jun., Jopengasse 13. 


Nee eee eee 


3 


PE” Gropi TE 
1 
getten 11): Mark 
(Sberbett u. 2 Siffen) mit prima Bar⸗ 
chent roth, bunt oder toja geſtreift u. 
neuen, gereinigten Federn efüllt.Ober⸗ 
bett 3 m lang 130 em breit. 
beſſeren Quali. äten Mt. 15,—.19,—. 


Die Friefpoſtkarte.“ 


Kartenbriefe allerwegen 

Hat die Reichspoft eingeführt, 
Das iſt ja ein großer Segen, 

Der den neuen Meiſter ziert. 
Drum gehört dem Reichspoſtmeiſter 
Auch der größte Siegespreis, 
Weil er ſchreibewüth'ge Geiſter 
Immer zu befriedigen weiß. 
Unſre Reichspoſt, die ſoll leben, 
Uns ein leuchtend Vorbild ſein, 


Naturreine Obstweine 


ſind geſund und bilden bereits einen nicht unbedeutenden 
Confum⸗Artikel im täglichen Leben. Die Königliche 
Z Lehranſtalt für Obſt⸗ und Weinbau in Geiſenheim a. Rh. 


und andere, beſonders ärztliche Autoritäten haben 
meine Obſtweine mit dem Prädicat „Vorzüglich! pe 


EH bezeichner. 955 
4 Ich bitte Sie, dieſelben einer eingehenden Probe, 
3 auch gegen Concurrengprodnete zu unterziehen, und 


| Oto Schmidt & Co., Köln a. Rh 
: Biele Anerkeunungsſchreiben. 


ich zweifle nicht, daß meine Weine den erſten Plog ga, 
behalten werden. (1678 


2112 ll + 1 * A 
R De ih eben «ti. . ©. Wesche, Quedlin burg, + legante Akkord ⸗ 
Prompt wie immer Deutſchlands Posten, 3 Obſtwein⸗Kelterei und Sthaummein⸗Labrik. Sither mit 20, 


Soll's einher bei uns auch gehn, 
Garderoben follen Toften 


Mur die Hälfte — „Goldne Zehn!“ 


Winter⸗Paletots aus prima Stoff. jetzt 10 bis 18 ME 
Winter⸗Paletots aus fein. Eskimo jetzt 14 bis 27 Mk. 
Winter⸗Paletots aus fein. Krimmer jetzt 15 bis 33 Mk. 
Hohenzolleru⸗Mäutel in ſchwarz, ; 
blau und grau Tuğ . . jetzt 18 bis 36 Mk. 
Jaquet⸗Anzüge aus guten Stoffen jetzt 9 bis 20 Mk. 
Elegante Jaquet⸗Anzüge . jetzt 15 bis 25 Mk. 
Geſellſchafts⸗Rock⸗Anzüge, 1⸗ und i 
s „2sreihig, . . jetzt 20 bis 27 Mk. 
Gehrock⸗Anzüge aus ff. Kammgarn jetzt 22 bis 36 Mk. 
Loden⸗Joppen zu erſtaunlich billigen Preiſen. 
Knaben und Burſchen⸗ Anzüge und Pelerinen 
Mäntel noch in größter Auswahl. 
i Gofen von 1.60 bis 12,00 Mk. 


Bestellungen nach Maass 


werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
bis zum ſeinſtenGenre unter Leitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. (6873 


Goldene 10 


10 Breiteasse 10, Mie Lohne, f 
werd., 1.50, ausſortirte nur kl. Feb. NOR 


parterre und 1. Etage. 
mit Daunen 2 M. ganz kl. weiß. BR 


) Nachdruck verboten. N ; 8 iż Federchen, Auf volldaunig⸗ 


Ea 23 goldene und ſilberne Medaillen. 
J'i alleinige Niederlage für Danzig u. Umgegend 


H. Blank Wwe., Gr. Nollxebergasse, C. aa 


<< ją empfiehlt "az große GCmanunlige Poncertefkkorde 
J Apfeiwein aus Reinetten, Obſtweinperle, r . , Bon, . . i 
$ Johannisheerwein, weiß und roth, . Liz). scine Sur, Reuenraei.@. 


gutem Tokayer gleichwerthig, 


Iſt unübetroffen! Man laſſe ſich nicht 
durch Anpreiſung minderwerthiger Waare 
beeinfluſſen, welche bei billigerem Preiſe 
dennoch zu theuer iſt. 


(3807 


ORAZ RESELLER 
OK WYK 8 


Stachelbeerwein, 


| Traurige Jhatsache 


milienväter durch zu rasches Anwachsen ihres 
Familie unverschuldet mit Sorgen und die Ebe 


Gigaretten Petersburg |Qarrstesinoksmeamer,, 6 ef ner 


j init „ eee wii) alſo Erdbeer-Champagner. en ee 
er Geſundheit nicht nachtheilig, geſetzlich geſchützt, aus beſter 3 A AE Venda Bicz i DAE 
ruſſiſcher Miſchung, wohlſchmeckend u. eteni verpackt, empfiehlt eee eee, Kii een ee nd 42 
10 Stück zu 20 Pfg., 100 Stück 1,80 Mk., 7275... PWS O Patka dest E TA 
500 Stück 8,50 Mk., 1000 Stück 16,00 Mk. 


P. Pokora, Cigaretten⸗Fabrik, 
Neuſtadt Weſtpr. Nr. 254. 


AKA 


Dr, Valentiner’s 


80 Seiten atark. Preis nar 30 Pf, mann gor 
athtonsen gewünscht 20 Pig. mebr (s. in Marken) 
. Zaruba & Co., Hamborg- 


ig iſt di i Y i As hfi. n ; ft aus dem Oderbruche, wo 
wen Dansig 8 die Niederlage bei A. Rohde neee ; Bł Sbm 1 he, wo 


Ś i i eil. 
p . K 8 Gänſef aufgenommen. 


Unübertroffen 


IN, änfefedern 
2 2 27 . SR 18 R 2 ; icht 
ist und bleibt ; CONAN 


ut. Wildfed., ſond. nur Primawaren 
liefere ich, die in mein. Bettfedern⸗ 
fab. nebit Wäſcherei jaub. gerein u. 
entftäubt werden. Preiſe p. Pfd. Bi 
Gänſeſchlachtfedern, wie te gerupit BB 


das beste Metall Putz-Hittel, 


in Dosen à 10 und 20 Pfg. 
überall zu haben. 


eee eee ; KR W A ey M alle Nervenerregungen wie Herzklopfen, 75, 8 kazać 100 


“i z Schlaflosigkeit, ferner Migräne, Influenza, Kopf- uh geriff, 
PA 1 58 nfte 450, 


- Aerztlich empfohlen! ; 
In Röhrchen- und Tabletten-Packung zu haben in den 


Apotheken. ; 
Valentiner & Schwarz, Chem. Fabrik, Leipzig-Plagwitz. 5 


sohmerzen. (39 önft 
Jch bitte bei Hachsuchung Pferdedecken 


P fiolen zum ſpottbilligen Preiſe 
von 4,50 WE. p. Stck. "WE 
a | direct an Pferdebeſitzer verkauft 
| werden. Dieſe dicken unver⸗ 
wüſtlichen Decken ſind warm 
wie ein Pelz, circa 165x190 
Etmtr. groß, alfo das ganze 
Pferd bedeckend, Farbe grau 


ee ee 


W 28 N 


Ia Oberschi, Würfel- u. Nusskohlen, 
3=fach gesiebte engl. do. 
Beste schottisch. Maschinenkohlen 


von Patanten,Gebrauchsmust. 
Maerenzeichen und in 
allen natenfrachllichen Fragen 
sich an mein Bureau zu wenden. 
Schnellste ugewissenhafte | 
Erledig, jeden Palentangalegenh. 


Man verlange zur „AMOR“. 


& Co., Berlin NO 
RE 2 


Lubszyuski 


Ad GOA 
Fabrik 


508 


Brennholz inieder beliebigen Spaltung, — 


e ee und braun. Gefl. Aufträge an Ir 177 7 5 
nstiluf ersten ea n r - 46 
Bes fele. (|. Johs. Wilh. Meier, Hasi. i „echt Senftenberger Brikeis 
Verbindung mit Gapiłalisten K . heisst das e agemen alg ganz 99 Torf und Coaks Pikante 
Í HB erſandt gegen Nachnahme. üglich anerkannte Triumph-Salmiak-Terpentin- i Fuer ` » 
a rt er 5 ce een es verpflichte Wenne e a man + beim Einkauf genau empfiehlt zu billigſten Tageöpreifen e Appetit P Crêmechen 
Patent Bureau ich mich zurückzunehmen. (4904 auf die re en und unten- Georg Sawatlzki; a Stück 10 J oder 
ha stehende Schutzmarke (Engelkopf). L fuh . 59a (6643 WK. 

Dagolertlimar. Jede kluge und sparsame Hausfrau n Ta folks. 
Berlin NW, Luisenstn 27/28, Cht benutzt nach einmaligem Versuche nur noch — ; 7 afe se 
Filialen: Bremen Budapest, „Triumph-Waschpulver „weil solches für wenig Billige Preise. Saubere Arbeit, N a Stück 20 J 
eien, iner . , chen | 

„ Miinchen, Wien, Ih w ; gestri 
E ſi erne | endonu weisse Wische Boi Bedarf von an n 


ohne im Geringsten die Stoffe anzugreifen, €r- 
móglicht. Ueberall zu haben. 


| Alleiniger Fabrikant: 
4 Kólnor Nelleupulver-Pahrik, 


A. Jennes, 
Köln- Riehl a. Rh. 


Fabrikant: 


D r u eks a Cs h © n ' Fritz Baum, Breslau, 


beliebe man sich zu wenden an die (6460 Ueberall käuflich. 


Buch- u. Steindruckerei, 
Lithographische Anstalt 


oo Im keinem Haushalte 
Carl Bäcker “= 


: 6. und 7. Buch 
Rópergasse 8. | Moſis, 


T i Idas Geheimniß aller Geheim 
PoE Son ary, | A)| Dampfbetrieb. nice, 00 Seiten fart gebundene | 
| nn 1 — das bisher 7,50 koſtete, S 


= = - jenden wir, nur fo langeder Vor⸗ 
Hygienischer Schutz. | |tath reicht au Jedermann g 
(Kein Gummi.) (6663 3 Mark ( en 

Zanfende von Anerkennungsſchreiben [geg Nachnahme. Glück u Fran 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. langes Leben Heilung a. Ther gp 
1j, Schachtel (12 Stück). 9077 Porto heiten der Menſchen u. Fi 


ie i | 

Remontoir = Ihr 
garantist erſte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emqaille⸗Ziffer⸗ 
© | blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
5 8h 10 2 ati an 
theilw. verliehen æ | Kapſeln u ‚ 13. 

pr Tane r u. @ | Billigere, deshalb ſchlechtere 


e e our 


auf. 12 ½ . . $ptel= 1 en 
beiten = % Bu roty. 8 Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
roja Herrſchaftsbetten nur 8 10 Rubis Mk. 19,50. 
22½ 4 Ueber 15000 Familien 8. Sämmtliche Uhren find wirt: 
lich abgezogen und regulirt 


haben m. Betten im Gebrauch. abgezoge 1 
Eleg. Preisliſte gratis. Nach und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche 2 jährige Garantie. Ver- 


aſſ.zahle Betrag retour. (5941 
paias s h ; fand gegenNachnahme oder Bojłe 


15 Dr. H. Ruppel, Langgasse 72. 


r. Rothe Pracki-Beitten. 
Kurze Zeit währ. derveipz . 


“Direct von Aachen!! 


weltberühmt durch reelle prämiirte Tuche, versenden wir 
zu anerkannt billigen Preisen Anzug- u. Paletotstoffe 

von einfachsten bis feinsten. [6409 
eber 1000 chrende Empfehlungsbriefe. "SR 
Grosse Musterauswahl franco. Berühmte Specialitat: 


{nf reine Wolle, echte Farbe, schwarz, blau, 
Nonopoleleriot braun, 3 Meter zum gediegenen Anzuge 
12 Mk! Sportloden, Met. 2½ Mk. cte. Modecheviot, Met. 
3 Mk. etc. Kammgarn, Meter 4 Mk. ete. u. s. w. bis zum 

hochfeinsten der Saison 1898. 
Wilkes & Cie. Tuch-Industrie, 8 lle No. 427. 


A. Kirschberg, 1 
Leipzig, Blücherſtraße 1% $ | einzahlung, Umtauſch geſtattet, 
6000200000000900660 ober Geld ſofort zurück, jomit 

— — — i1iedes Rifito ausgeſchloſſen. 
Für Rettung v. Trunksucht| Wiederverkäufer erhalten 
ba prot Anmeij, nach 22jähr. ap⸗ Rabatt. (17233 


probirt.Mteid.z.jofort.radikal. SOG 8 
Beſeitig. mit, auch oh. Borwiff.] Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer; 


zu vollzieh., ma~ keine Berufs- 
ſtörung. n Brief ſind oo Pfg. in Uhren und Ketten en gros. 


2], Schachtel 3,50 «A, / 5 Wohlſtand u. Reichth Vieles ang 


i bush MARK A i o ; 20 4 nhard, 
Briefm. beizufüg. Man adreſſ:] Berlin 207 Lothringerſtr. 69. Neu erworbene Kunden pro 1897 11860. "SRR ½ Schachtel 1,10% ſchreiben. Gebhard & Leo ri 
pErivat-Anstalt Baden 8010 Für Familien! Starke blane TWE: 5 „. Schweitzer, Berlin,, Neue Friedrichitz: 

ei Säckingen Baden“. ( emaill. Eimer, enthaltend ca. Berlin O, Holzmazkiftvane 69/70, ||" Dünger ps 
R th u. id. Hilfe f. Damen | 18-20 Pfd. Pa. Magdeburg.... . > A a Jede Schachtel muß nebenſteh. WONI N gy (8687 
a jed. Angelegenh. diser. Sauerkohl liefere für 2 4 bei | Handarbeit jedera ri wird jauber hehe gosinu uß Krankh. A D. R. G. M. 42469.trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z. hab. offeriren billigs zo 


Alle ähnl. Präparate find Nadhabm. || Wapnoer Gypsbergwe: 


fehr gering. Fracht F.Klingner | und billig angefertigt Langfuhr, N. Heilverf. Anm.grat.d. Wapno, Prov. Posen 


Auswärtige briefl. Ganzert, ke 5 | 
? h 7 E Go, Magdeburg. (6681 Brunshöferweg 36, 1, r. (6839 | Nardenkötter, Münſter i. W. (5911 


Berlin, Königsſtraße 64. (5537 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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